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Inland. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 

Pittsburg, 24. April. Der drohende 
Streik der Bremſer und Schaffner an 
der MeKeyesport⸗ Verbindungsbahn iſt 
aufgegeben worden, da der Großſekre— 
tär Welſh vom Nationalverband ber 
MWeichenfteller feine Zuftimmung zu 
einem Shmpathieftreit verjagte. Die 
Zug-Bedienjteten nahmen daher ben 
Vorſchlag der Bahngefellihaft an, alle 
entlaffenen Bedienſteten anzuftellen, | 
und die Bahn ift mie gewöhnlich im 
Betrieb. Man erwartet feine weiteren | 
Mißhelligkeiten. 

Milfesbarre, Ba., 24. April. Der 
Streit an der Brospect = Grube, welche 
ber „Lehigh Valley Eoal Co.“ gehört, 
endete in einem Sieg für die Gruben 
gejelichaft, Die fich weigerte, drei entlaf= 
fene Leute des Pochmwerfes wieder anzu= 
ftellen. Der Nationalverband der®rus | 
henarbeiter veranlaßte den Zofalber- 
band, den Gtreif für beendet zu erfiä= 
ren, und wird fortan überhaupt feine 
Streif3 mehr anerfennen, wenn fie nicht 
erſt von der Diſtrikts-Verbandsbehör— 
de gutgeheißen ſind. 

Buffalo, N. Y., 24. April. Etwa 
200 Männer und Jungen, Preß-Gehil— 
fen in hieſigen Akzidenz -Druckereien, 
ſind behufs Lohn-Erhöhung an den 
Streik gegangen. Sie verlangen 89, 
ſtatt 88, pro Woche. Der Streik berührt 
auch alle Nichtgewerkſchafts -Drucke— 
reien. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 24. April. Mit 
113 gegen die 2 Stimmen der Mitglie— 
der Farrell und Smith vom County 
Cook nahm das Abgeordnetenhaus die 
Anti-Zigaretten-Vorlage an, und die— 
ſelbe wurde dem Senat überſandt. Die— 
ſer überwies ſie dem zuſtändigen Aus— 
ſchuß, und Viele glauben, daß dies 
— mit einem Begräbniß 
ei, 

Der Gouverneur überfandte dem Ge: 
nat folgende Ernennungen: 

Louis Philipp Wolf aus Peoria, 
zum Mitglied der Gtaatzfchulbehörde, 
als Nachfolger von M. B. Brady aus 
Chicago. 

Ela 7. Young aus Chicago, zum 
Mitglied der Staatsfchulbehörde, als 
ihre eigene Nachfolgerin. 

William H. Hatline vom County 
MeDonaugh, zum Mitglied derStaats- 
ſchulbehörde, als Nachfolger von F. X. 
Houbaton vom County Eoof. 

Pelef R. Walker von Winnebago, 
zum Mitglied der Staatsfchulbehörde, 
als fein eigener Nachfolger. 

Charles 3. Chandler vom County 
MeDonough, zum Truftee der „Weftern 
linois State Normal School”, als 
Nachfolger von $. 2. 
County Kane. 

Edward W. Stubblefield vom 
County Mekean, zum Truftee des |I- 


linoiſer Aſyls für geiſtesſchwache Kin- 


der, als Nachfolger von Clarence R. 
Gittings vom Counthy Henderſon. 
Cyrus D. Kendall vom County 
Jasper, zum Truſtee des „Illinois 
Soldiers and Sailors' Home“, 


Nachfolger von C. V. Chandler vom 


County MeDonough. 

Sprinafield, 24. April. Die kleinen 
Chicagoer Park-Vorlagen gingen im 
Senat ohne Widerſtand durch, und es 
herrſcht überhaupt wieder eine friedli— 
chere Stimmung zwiſchen den Land— 
onkeln und den Geſetzgebern vom 
Eountn Coof. Die Ausſicht auf An— 
nahme der 5-Prozent Steuerngrenze⸗ 
Vorlage iſt ſehr günſtig. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Vorlage betreffs der Gehälter des 
Clerks des Appellations- und des 
Staats-Obergerichtes an. 

Gouverneur Hates ernannte Wil— 
liam Thiemann vom County Cook — 
welcher für das Allen-Geſetz geſtimmt 
hatte und ein Gegner des Planes be— 
treffs eines größeren Chicago iſt —zum 
Mitglied der Lebendvieh⸗ Kommiſſion, 


als Nachfolger von James P. Lott, | 


melcher abdantte. 
Unſer ftchendes Scer. 

Wafhington, D. E., 24. April. 
Regierung hat bejchloffen, das requ= 
läre ftehende Bundesheer auf etwa | 
76,000 Mann zu bringen und e3 bei | 
biefer Ziffer zu belaffen, — außer 
wenn die Verbältniffe auf den Philip— 
pinen-nfeln noch mehr Truppen er: 
fordern follten. 

Weiteres Baſeballſpiel⸗Pech. 

New York, 24. April. Das für heute 
angeſagte Baſeball-Spiel zwiſchen dem 
New Yorker und dem Brooflyner Klub 
mußte verjchoben werden, da der Regen 
bie Nrena zu febr durchweicht hat. 
Wenn es die Umſtände geſtatten, ſoll 
morgen das, nach Brooklyn anbe— 
raumte Spiel zwiſchen dieſen beiden 
Klubs hier ſtaitfinden. 

Detroit, 24. April. Das Eröff— 
nungs⸗ Baſeballſpiel der „American 
League“, welches heute Nachmittag bier 
ftattfinden follte, mußte wegen des Re- 
gend berfchoben werben. 

Brenunendes Baumwoll⸗Kargo. 

Penſacola, Fla., 24. April. Auf dem 

niſchen Dampfer „Alicia“, von der 
zur Linie, brach turz bor feiner an⸗ 
geſetzten Abfahrt nach Liverpool Feuer 
unter der, friich aufgeladenen Baum- 
wolle aus. Die, etwa 1800 Ballen 
Baumtvolle wurden fchleunig unter 
| er gejegt, und alle Zufen wurden 
1, um die Slammen zu erfü- 


bes Schadens tt N 


MeLallen vom ! 


Statt. 
Die u 


Zwei Todte und vier Berlckte. 
Das Werk von Bahnfrevlern in Teras. 


San Antonio, Ter., 24. April. Zu 
Dapenport, 16 Meilen nörblih von 
bier, wurde ein jübmwärts fahrender 
Perſonenzug auf der Jnternational- & 

ı Great Northern Bahn vorfäglich zum 
Entgleifen gebradt. Der Heizer %. W. 
Hic3 wurde dabei getötet, und derZo- 
fomotivführer Peter Monohan tödtlich 
verlegt. Auch trugen der Anwalt E. 
A. Goeth von San Antorio und die 
Bahn = Boftclert3 €. D. Keylid und E. 

| ®. Stanley, fowie Frl. M. HoranBer- 
| legungen davon, die indeß nicht fchmer 
| find. 

Man vermuthet, daß es die Bahn— 
frevler auf Raub abgeſehen hatten. 
Polizeibeamte und Schweißhunde ſind 
jetzt hinter ihnen her. 

Wetter und Hochfluth. 

Cincinnati, 24. April. Das Hoch— 
| aller bat, wie vom MWetter-Bureau 
borausgejagt wurde, geftern hier feinen 

| Höhepunkt erreicht, obmohl e3 noch mäh- 

| rend der Nacht fehr langfam ftieg. Bald 
wird wohl ein bedeutendes Zurüdieis 
chen zu verzeichnen fein, und zwar auf 

| dem ganzen, 480 Meilen langen Gebiet 

| von hier bi3 nad) Pittöburg. Der Scha- 

| den im unteren Ohio - Thal fjcheint 

| nicht fo groß zu werben, wie man erft 
befürchtet hatte. 

Warren, D., 24. April. Die Defen 
in den Walzmwerten ber „United States 
Steel Co.” bahier ftehen theilmeife un- 
ter Waffer vom Mahoningfluß und 

| mußten geichloffen werden, ebenfo die 

| Neal’iche Mehlmühle. Der Fluß fteigt 
immer noch) etwa 2 Zoll in der Stunde. 
Aus vielen Häufern merden die Bervoh- 
ner mit Booten weggeholt. 

Sharon, Pa., 24. April. Hier fomwie 
in Wheatland empfindet man neue Be- 
forgniß wegen der Hocfluth. Das 
MWaffer der Shenangofluffes hat feinen 
höchſten Buntt feit acht Jahren erreicht; 
Theile der Stadt ftehen unter Wafjer, 
viele Fabriten find bereit gejchloffen 
worden, und Dugende bon Familien 
mußten aus ihren Wohnungen fliehen. 

Bhilippinen-Nahricdhten. 

Manila, 24. April. 
Abende.) 3 mird mitgetheilt, daß 
der Philippinerführer Quentin Salas 
und drei feiner Offiziere fich dem ame- 
tifanifchen Major Noble — General: 
Adjutant des Departement? der Bi- 
fayos-nfeln — ergeben habe, und 
Salas’ Leute bald das Gleiche thun 
würden. Man behauptet, Damit werpe 
der „Aufftand“” (auf den Vifayas oder 
auf den Philippinen-Inſeln über— 
haupt?) fein Ende erreicht Haben. 

Manila, 24. April. Zu Narvacan, 
in der Provinz Süd-Xlocos, haben fich 
115 Offiziere und 2157 Bolomänner 
den Amerikanern ergeben. 

Die Unterſuchung der Betrügereien 
im amerikaniſchen Kommiſſariats-De— 
partement iſt lebhaft im Gange. Vier 
hervorragende Kaufleute, Namens H. 
Schindler, Barry Baldwin, Thomas 
Harris und Fred Macondry, befinden 

ſich im Zeugen-Gewahrſam, und es 

| werben noch mehr Berhaftungen erfol- 


gen 
Manila, 24. April. Man jchägt, 
| daß fich nicht weniger al3 25,000 Aus- 
fäßige auf den Philippinen-nfeln be- 
| finden! E3 wird geplant, alle diefe auf 
einer einzigen Inſel zu iſoliren; doch 
hat man fich über die Auswahl der In⸗ 
ſel noch nicht geeinigt. 
Pockenkrauken⸗Lager zerſtört. 
Springfield, Ill. 24. April. Etwa 
100 entrüſtete Bürger unſerer Stadt 
zogen geeſtrn Abend nach dem Reſer— 
voir-Park und zerſtörten das Zeltlager, 
welches ſoeben erſt für Pocken-Leidende 
errichtet worden war. Der Park liegt 
im Herzen eines volksreichen Wohn— 
diſtriktes und gegenüber einer großen 
Taſchenuhren⸗Fabrik, welche Hunderte 
von Leuten beſchäftigt. Es waren in 
aller Stille Vorkehrungen getroffen 
worden, um Mitternacht 15 Pocken— 
kranke dorthin zu bringen; aber ehe 
dieſe Stunde herankam, war jede Spur 
des Lagers verſchwunden. Die Polizei, 
welche auf den Schauplatz gerufen 
wurde, fand nur eine vollſtändige Zer— 
‚förung bor. Berhaftungen fanden feine 


Die Zelte waren ‚Staatseigentdum 
| und waren von Gouverneur Dates dem 

| biefigen Geſundheitsrath geliehen ivor= 
den. Nur zwei der Zelte find wieder⸗ 
erlangt; das eine derfelben wurde auf 
einem Maisfeld unfern des Parkes, das 
andere an der Hauptſtraße gefunden; 
ſie waren beide ſo zerfetzt, daß ſie 
nicht mehr reparirt werden können. 

Dies war der dritte erfolglofe Ver- 

fuch des hiefigen Gefunbheitsrathes, ein 
„Peithaus“ zu etabliren. Die Bürger 
des Dorfes NRiverton haben fi auch ge- 
gen die Errichtung eines ſolchen Zelt⸗ 
lagers in ihrer Nähe — auf ftäbtifchem 
Eigentbum — aufgelehnt. 

Nubas Bertreter find da. 


Wafhington, D. E., 24. April. Die 
Delegaten der tubanifchen Delegation, 
welche den PBräfidenten Mcfinley hin- 
fichtlich derBeziehungen zmilchen Kuba 
und den Ber. Staaten [prechen wollen, 
find hier ‚eingetroffen. Sie werden 
Donnerftag Vormittag um 11 Uhr 
bom Kriegäfetretär empfangen, der fie 
nach dem MWeißen?Haus geleiten fol. 

Theilweifes Frauenftimmredt. 

Albany, R..-Y., 24. April. Der 
Staatsgouberneur Dell unterzeichnete 
beute die Vorlage, wonach weibliche 


Steuerzahler in Zowna und Dörfern. 
über Vorſchläge 
d für öffent», 


bei der A 


mmung 
zur VBermendung- 


„liche Zmede mi 


(Halb 8 Uhr: 


Chicago, Mittwody, den 24. April 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Drei Arbeiter fommen um, 


Beaver Falls, Pa., 24. April. An 
den „Penn Bridge Wort“ murden 
heute durch das Fallen einer riefigen 
Stahl-Umgürtunggplatte, die ein Ge- 
mwicht von 35 Tonnen hatte, der Ar 
beiter Yames Denmwiddle getödtet, und 
Martin Shields, jomie Charles Smith 
wurden töbtlich verleßt. 


— +. — 


Ausland. 


Ehineien geben nad. 


Es foll aber ein neuer „Borer“ :Aufftand 
drohen. 


Berlin, 24. April. Die Kölniſche 
Vollszeilung veröffentlicht einen Brief 
eines deutſchen Miſſionärs in China, 
worin es heißt, daß im ſüdlichen Pe— 
Tſchili die ‚Boxer“-Vorbereitungen für 
einen weiteren großen Aufſtand treffen. 
Namentlich — ſchreibt der Miſſionär 
weiter — ſympathiſire die Bevölkerung 
der Diſtrikte Kuang Ping Fu und Nai 
Ming Fu wegen der dort herrſchenden 
Hungersnoth mit den Boxern und miß— 
achte mit großer Beharrlichkeit die Be— 
fehle der Behörden. 

Ueber Yu Hſien, den früheren blut— 
dürſtigen Gouverneur von Schanſi, 
heißt es in dem Briefe, daß dem —8 
Kmwang-Hfir.die Blutthaten des Gou= 
berneurs gegen die Ausländer mohl be- 
fannt gemejen feien, und er auch dem 
Provinzialrichter in Kangfu den Befehl 
gegeben habe, Yu-Hfien enthaupten zu | 
laffen. Derfelbe fei aber entflohen. 

Die Beamten des deutfchen Ausmwär- 
tigen Amtes befireiten entichieden, daß 
in China neue Bertoidelungen entftan- 
den feien. 

Das Kriegäminifterium hat folgende 
(deutfche) Depefhe von dem Grafen 
Walderfee aus Beling erhalten: 

„Batrouilfen, melche nach dem Di- 
firift Kalgen ausgefchict worden find, 
baben dort feine Anfammlungen chine= 
fiſcher Truppen gefunden. Li Hung 
Tſchang hat mir mitgetheilt, daß die 
Truppen des General Liu ſich am letz— 
ten Mittwoch nach der Provinz Schen 
ei zurüdgezogen haben. 

Die Hinrichtung des Mörder des 
Yenphmantı Bartich von dem zweiten 
oftafiatifhen Infanterie = Regiment 
mwird auf dem Plaß ftattfinden, wo das 
Verbrechen begangen wurde.“ 

In einer zweiten Depeche jagt Graf 
Walderfee: 

„Die Heeresfäulen unter General 
Baillaud und General v. Kettler find 
an ber aroßen Mauer, der Grenze der 
Provinz Schen Si, angefommen, ohne 
auf Widerftand geflohen zu fein.“ 

PBeling, 24: April. Es wird Herfii Gert, 
daß der Vizefünig Li Hung Tſchang in 
einem faijerlich chinefiichen Edift einen 
Iharfen Nüffel erhalten habe, meil, 
nachdem die Frangofen und Ehinefen 
ſich über die Grenzfrage geeinigt hatten, 
die Deutſchen, welche die Sache nichts 
angehe, weſtlich marſchirten und die 
Chineſen bedrohten. Li Hung Tſchang 
erhielt in dem Edikt den Auftrag, die 
Expedition zu verhindern, und es wurde 
ihm bedeutet, daß er im Falle eines 
Mißerfolges ſeiner Bemühungen ver— 
— gehalten werde. 

Der Kaiſer ſagt in dem Edikt, daß 
die Vizekönige Liu Kun Yi und Tfchang 
Tihih Yung mit Li Hung Tfjehang und 
Prinz Tihing zu Friedensunterhänd- 
lern ernannt worden jeien, daß LiHung 
Tſchang jedoch ihre Anfichten undRath- 
fchläge in den Wind fchlage. ES heikt 
dann zum Schluß, dak Li Hung 
Tichang fortan in allen Fragen mit 
ihnen fonferiren müfle. 


Der Kronprinz wird Student. 
Kaifer: und Kronprinze Empfang in Bonn. 


Bonn, 24. April. Kaijer Wilhelm 
und ber Kronprinz Friedrich Wilhelm 
famen heute Vormittag hier an, um ber 
Smmatrifulirung des Aronprinzen an 
ber hiefigen liniverfität beizumohnen. 
Sie fuhren nad) dem Schaumburg=Ba- 
lais, unter den Hodh-Rufen der Benöl- 
ferung und dem Läuten der Kirchen- 
glocken. 

Die Polizei hat außerordentliche 
Vorſichts-Maßregeln für die Sicher— 
heit des Kaiſers während ſeines Auf⸗ 
enthalts dahier getroffen. Aus Düſ— 
felborf, Elberfeld und Köln murden 
Polizei-Verftärfungen hierher beorbert. 
Die hiefige Bürgerfhaft war fehr auf: 
gebracht über die Verfügung, daß alle 
Einwohner der, nach der Univerfität zu 
führenden Straßen während der Am- 
matrifulirung de3fronprinzen in ihren 
Häufern bleiben müffen. Die Straßen 
waren auf etwa drei Stunden für alle 
Fußgänger und Gtraßenbahnmwagen 
gejperrt. 

Südafrikaniſches. 
Neue Friedensgerüchte in der Luft. 


London, 24. Aug. Abermals ſind 
Gerüchte über einen bevorſtehenden Frie⸗ 
densſchluß in Südafrika verbreitet. 
Frau Botha ſoll mit Lord Kitchener 
ſchriftlich verhandelt haben, und man 
glaubt, daß daraufhin Kitchener in den 
nädjften Tagen die Boeren-Generäle 
Botha, Delarey und Viljoen empfangen 
werde. 

Etwas Beitimmtes ift freilich. nicht 
befannt; doch hält man e8 für bebeut- 
fam, daß der Korreſpondent eines Lon⸗ 
doner Blattes aus Amſterdam meldet, 
Prãſident Krüger ſei beſorgt, daß Frau 
Bothas Bemühungen ihren — zur 
Uebergabe veranlaſſen — 


Doch no) gepadil? 


Der Mordverſchwörer ſoll ſchließlich 
auf dem Dampfer „Halle“ ge— 
funden worden ſein. 


Bremen, 24. April. Abermals ver⸗ 
lautet, daß der Anarchiſt und angeb— 
liche Kaiſermord-Vetſchwörer Rodolfo 
Romognol, alias ee Müller, 
alia3 Sternberg Ur f. m., der aus 
Südamerika geflommen und bon einem 
Anardiftendund im@Baterfon, N. %., 

| dazu ausgewählt worden fein joll, ein 
Attentat auf den Kaifer Wilhelm zu 
machen, verhaftet MWorden jei. Und 
zwar joll er bo no auf dem Nordd. 
Lloyd-Dampfer „Halle“ m. wor⸗ 
den ſein, der bereits auf der See er— 
folglos nach ihm durchſucht worden 
war und heute früh zu Bremerhaven 
einlief. mi großer Spannung war— 
tet man auf weitere Mittheilungen. 

Bremen, 24. April,» Die Angabe, 
daß der inarchift und angebliche At— 
tentäter-Verſchwörer Romagnoli u. ſ. 
w. hier verhaftet worden ſei, wird 
auf's Neue für unbegründet erklärt. 


Brand auf dem Dampfer. 


Queenstown, 24. April. Der britiſche 
Dampfer „Ontario“, welcher am 18. 
April von Hull nach Bofton abgefahren 
war, mußte umfehren, da eine Feuers— 
brunft in der Ladung ausgebrochen 
war. Ein Echleppdampfer leiftet ihm 
jetzt Beiſtand. 


Etwas Erdbeben. 


London, 24. April. Auf der Inſel 
Guernſey wurden heute Nachmittag 
Erd-Erſchütterungen wahrgenommen. 

— — — 

Lineolus Leiche weggebracht. 


Springfield, Ill. 24. April. Die 
Leiche Abraham Lincoln's wird heute 
von ihrem zeitweiligen Ruheort im Oak 
Ridge-Friedhof weggebracht und in dem 
neuen Grab, unter dem rekonſtruirten 
Lincoln-Denkmal, beigeſetzt. 

Dampfernachrichten. 
ihgegangen, 


New Vork: Kenjington nah Antwerpen; St. Lou’s 
nah Southampton; Tauric nad Ziverpool: Mejaba 
nad Yondon. 

Qoulogne: Batadia, von Hamburg nah New Mort. 

Beah Head: Genfarg, von — über Nagajati 
nach Yondon. 

(Meitere Depeihen und Notizen ca der Innenjeite.) 
m mn nn — — — — — —— — 


Lokalbericht. 
Leicheufund. 


Vor der Hintertreppe des Gebäudes 
Nr. 6045 Wentworth Menue wurde 
heute, zu früher Morgenſtunde, Wm. 
Goß, der ald Heizer in Dienflen der 
Chicago Junction Bahn ftand, von 
Ihorman Mabing, dem Hausmeifter 
de3 Gebäudes Nr. 80 Dearborn Str., 
der zufällig des Weges fam, als Leiche 
aufgefunden, Goß lang, die Arme 
frampfbaft ausgeftredt, mit dem Geficht 
auf der Erde. Wie Spuren im Sande 
andeuteten, hatte er den bergeblichen 
Verfuch gemacht, fich zu erheben. Die 
Polizei ift der Anficht, daß der Verftor- 
bene das Opfer eines Unfalles wurde, 
Seine Leiche wurde nach dern Beltat- 
tung3-Gtabliffement Nr. 6107 Went- 
morth Avenue geichafft. 


— — — — 


Machte Wettgeſchäfte. 


Frau Mary Boylan, die an der Weſt 
Van Buren Straße Thee und Kaffee 
verſchleißt, gab kürzlich dem Schank— 
wärter John Smith, Ecke Morgan und 
Van Buren Str. etwelches Geld, da— 
mit er in ihrem Namen auf ein be— 
ſtimmtes Rennpferd ſetze. Das Pferd 
ſiegte in dem fraglichen Rennen, und 
Frau Boylan verlangte von Smith ih— 
ren Gewinnſt, der ſich auf 840 hätte 

belaufen ſollen. Ob Smiih nun die 
Wette überhaupt nicht angemeldet, oder 
ob er den Gewinnſt in die eigene Taſche 
geſteckt hat, ſicher iſt daß Frau Boylan 
bon ihm fein Geld erhalten fonnte. Sie 
bat ihn aus diefem Grunde heute ver- 
haften laffen. 


* Mais, bei Mailieferung ftieg heute 
ar ber Getreivebörfe bon 47 auf 48 
Eent3 per Bufhel. 


* Chmward Leonard und Thomas 
Smith wurden heute von einem Polizi- 
ften der Reviermadhe an Ramfon Str. 

| unter der Anklage verhaftet, den Fifch- 
händler %. Marsfi, von Nr. 656 Noble 
Str., mit einem mwerthlojfen Ched ber: 
eingelegt zu haben. 

* Yus Verzweiflung über eine lang- 
mierige Krankheit hat heute ein gemij- 
fer R. Zimmermann in feiner Woh- 
nung, Nr. 264 N. State Str., Selbit- 
mord verübt, indem er ich die rechte 
Bulsader mit einem Tafchenmefjer öff- 
nete. 

* Vom General-Poftamt in Wafh- 
ington ift bier eine Verfügung einge- 
troffen, daß Geldbußen, bezw. Gehalts- 
abzüge, melche Bolt-Ungeitellten wegen 
Disziplinar-Vergehen zudiktirt werden, 
nicht mehr ala „Ueberfhuß“ von den 
Iofalen Bofttajfen zurücdbehalten mer- 
den dürfen, fondern nad Wäfhington 
abgeliefert werben müffen. 

* Vor Richter Hanech war heute die 
Klage der Stadt Chicago gegen ihren 
früheren Schatzmeiſter Wolf unter Ver⸗ 
handlung, dem man's verargt, daß er 
außer den 60 Prozent Zinſen von den 
ſtädtiſchen Geldern, welche die Stadt 
> re auch He = Fade nt 


. Das County:Hofpital. 


Die Grand: Jury erläßt eine Reihe von 
Dorladungen. 

Bon Herrn SHanberg’3 Unter- 
fuhung3-Ausf&uß ift feit dem legten, 
an borkiegender Stelle veröffent'ichten 
Bericht nur no in Erfahrung ge— 
bracht worden, daß der Vorfteher Gra- 
ham fi im County-Hofpital auch alle 
Dbliegendeiten und Machtbefugniſſe 
angemaßt habe, melche dem Chefarzt 
und der ärztlichen Auffichtsbehörde hät- 
ten zufommen follen. Sounty-Rommij- 
für Walter zeigte fih mährend der 
Berbandlungen bemüht, die \ntereffen 
des Herrn Graham, der neben ihm faß 
und ihm die Fragen in’3 Ohr flüfterte, 
melche er an Zeugen gerichtet wiſſen 
mollte, möglichft zu wahren. 
bene County=-Angeftellte 


Beite 


Deutfche Zeitung 


13. Zahrgang. — 


Bom großen Graben. 


Der Jllinois= und Michigan = Kanal für die 
Schiffahrt geöffnet. 

Dem Drängen bon nterejienten 
nachgebend, hat die Drainagebehörde 
heute die Bumpmerfe zu Bridgeport in 
Betrieb gejegt und damit die Schiff: 
fahrt auf dem Yllinois- und Michigan 
Ranal eröffnet. In Xoliet und Chi— 
cago mohnhafte ntereffenten hatten 
Ihon feit Wochen die Drainagebehörde 
mit biesbezüg'ichen Gejuchen beftürmt, 
um endlich die in Getreidejpeichern auf- 
geliapelten großen Quantitäten Ge— 
treide verfrachten und an ihren Be- 
ftimmunggort jenden zu fünnen. Die 
ZTruftees des Sanitäss-Diftritts moll- 


ı ten aber erjt ihre Streitfrage mit den 
Verſchie-⸗ 
machten ſich und ſchenlten den Bitten der Inter— 


Kanalkommiſſären geſchlichtet wiſſen, 


geſtern im Sitzungszimmer des Aus- eſſenten ein taubes Ohr, bis dieſe droh—⸗ 
ſchuſſes und vor demſelben ebenfalls ten, die Drainagebehörde auf Schaden— 


ſehr bemerklich durch den Eifer, 


mit | erfat verklagen zu wollen, falls fie noch 


melchem fie fich die Vertheidigung des | länger zögere. Diefe Drohung hatte 


Herrn Graham angelegen fein ließen. 
Geitdem diefe Herren erfahren haben, 
daß die Grand Jury fi) nun doch in 
die Angelegenheit einmilchen will, hat 
ihr Eifer nachgelaffen. 

Die Grand Kury hat für heute Nach: 
mittag ben Hilfs-Countylämmerer 
Moncaghan, fomwie die County-fommij- 
färe Jrrmann und Ahrens in diefer 
Sache vorgeladen, ferner: Emil Rei- 
chert, Ar. 121 Dearborn Str.; %- B. 
Greely, 6004 Dearborn Str.; Anna 
Kira, 558 W. North Uve.; Swan 
Sobnfon, 2533 118: Str.; Sarah €. 
For, 2494 Wafhtenam Ane., oder 2941 
Aldland Ave; Agnes McGreeoy, 763 
MW. Erie Str.; E. PB. Meeler, 350 Hal- 
fted Str.; Zaura Beeler, 805 W. Ma- 
diſon Sir. 

— — — — 
Schuldig befunden. 


Die Aerztin Maggie Backus, die an— 
geklagt war, mittels einer kriminellen 


| Operation den am 7. Januar erfolgten 


Tod der Frau Julia K. Pottinger von 
Nr. 520 ©. Wood Str. verurfacht zu 
haben, murbe heute von einer Jury in 
Richter Holdoms Abtheilung des Kri- 
minalgerichts fchuldig befunden und zu 
14 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die 
Angellagte nahm den Urtheilsjprud 
ohne fichtlihe Erregung entgegen, Der 
Gatte ihres Opfers aber fchluchzte. Ei- 
ne3 gleichen Vergehens wegen wurde 
vor Jahresfriſt die Aerztin Dr. Louiſe 
Hagenow zu Zuchthausſtrafe verur— 
theilt, welche ſie zur Zeit in Joliet ver⸗ 
büßt. Frau Backus wurde auf Grund 
der Aus ſagen des Gatten und der Mut⸗ 
ler ihres Opfers nach zweitägiger Ver— 
handlung ſchuldig befunden. Die Aus— 
ſagen der ſterbenden Frau Pottinger 
wurden für nicht zuläſſig erklärt. 
— —— — 


Ueberfahren. 


An Diverſey Boulevard nahe Hum— 
boldt Abvenue iſt heute Vormittag der 
Bauſchreiner John Slucke unter die 
Hufe eines durchgehenden Geſpannes 
Pferde gerathen und von den Thieren 
zu Tode getrampelt worden. Slucke, 
der etwa 45 Jahre alt geweſen ſein 
mag, wohnte r. 538 Melroſe Str. 


— — — 
Kurz; und Neu. 


* Die Beerdigung des Polizifien 
Geerge E. Jump, von der Sheffield 
Aoe.-Siation, fand Heute Vormittag 
unter zahlreicher Beteiligung bon Leid- 
tragenden, vom Xlerianer = Hofpital 
aus nah dem Union Ridge-Friephofe, 
nördlich von Dunning, Statt. 

* Ein unbelannter, eima 30 Jahre 


| alter Mann wurde heute Vormittag eine 


Meile füdlich von der Station der Chi- 
cago & Grand Trunf-Eifenbahn in 
Blue Ysland, durch einen Frachtzug 
überfahren. Die Leiche des Verun— 
glüdten wurde in Krügers Beltattungd- 
geichäft, Blue Island, aufgebahrt. 

* Auf die bon Andrew Toier, Nr. 
1530 Diverfey Boulevard, in der Re- 
vierwache an Welt Chicago Apenue ge- 
machte Meldung bin, daß er an der Ede 
bon Milmaufee Uve. und Erie Straße 
bon ziwei jungen Zeuten überfallen und 
beraubt morden jei, wurden gejtern 
Ubend Thomas Yohnfon und Ehrift 
Chriflenfen von der Polizei verhaftet. 
Diefelben leugnen beharrlich, obgleich 
fie IToier auf das Bejtimtefte al3 die 
Ihäter ibentifizirte. 

* Der meftlih von der Rujh Str.- 
Brüde vor Unter liegende . Fradıt- 
dampfer „sohn Plantinton“ geriet 
heute früh in Brand. Der Gieuer- 
mann 9. Keegan bemerkte die Ylam- 
men und alarmirte die Feuerwehr. 
Das Feuerboot „Ylinois“ -Teiftete dem 
Rufe prompt Folge und fegte, um ein 
Umfichgreifen der Flammen zu: verhin- 
bern, bie aus Weizen beftehende La- 
dung-unter Wafler. Der angerichtete 
Gefammtjhaben beträgt ‚52000. Der 
Dampfer — Kapitän M. W. Pomell 

El Eigentgum von Wiley M. Egan 
ompany. 

9 Die Maurer Richard, Norman, 
von Nr. 374 N. PBaulina Str., und 
Cha3. Liemarß, von Nr. 410 W, North 
Ave., wurden heute am frühen Morgen 
an Sangamon und Lafe Str. von ziwei 
Farbigen überfallen, die fie mit vor- 

ehaltenem iR De um $5, bezw. 
bie End Der Borfall - wurde 

ber Revieriwache an Des- 
pain Sh. Yes Sales zu —* mit der 


| 


zur Folge, daß heute Morgen eine 
Konferenz der feindlichen Körperjchaf- 
ten in Springfield ftattfand, in der 
beichloffen wurde, die Streitart zu be- 
graben bi8 zum Cintreffen der vom 
Obergericht zu erwartenden Entjchei= 
dung de3 denjelben unterbreiteten Teft- 
falles, monach dasfelbe erjucht wird, 
fich über die Gejeßmäßigfeit des Kon- 
traft3 zu äußern, laut mwelchem die 
Zruftees den Kanal mit Waffer zu ver- 
jorgen haben, bis fie diefer Verpflich- 
tung von der Staatsgefeßgebung ent- 
hoben werden. Nah Schluß der Kon- 
ferenz feßte fich der Präfident Jones 
mit dem Chef-Ingenieur Randolph in 
Verbindung, und kurz nach Mittag be— 
fanden ſich vier der ſechs großen Pum— 
pen in Bridgeport in Betrieb, welche 
25,000 Kubikfuß per Minute dem Ka- 
nal zuführen. Der Betrieb der Bum- 
pen foftet dem Sanitätzdiftrift $1000 
monatlid. Die Truftees haben fich -- 
meigert, die Eröffnung der Angebote 
für den Bau der neuen Brüce über den 
Fluß an Rando!'ph Str. vom 8. big 
zum 22. Mai zu verfchieben. Chef- 
Ingenieur Randolkh hofft, daß die 
Brücke näcdjten Januar fertiggeftellt 
und im Betrieb fein wird. 


— — 
Eine Zolfrage. 


Im biefigen Zollamt, an Sherman 
und Harrifon Str., wird vorausficht- 
lich biß heute Abend die Trage entjchie= ; 
den mwerden, ob importirtes Zitronai 
als getrodnete oder alö präferpirte 
Yruct zu betrachten und demgemäß zu. 
verzollen iſt. Seit dem Jahre 1883 bis 
1890, d.i. bis zur Einführung des neuen 
Zoligefehes mußte auf das aus Ita— 
lien importirte Zitronat eine Zollge— 
bühr von 30 Prozent des Kaufwerthes 
entrichtet werden, weil es als „in Zu— 
cker präferbirtegrucht“ Haffifigirt mar. 
Wäre e3 als getrodnete Frucht bezeich- 
net gemejen, hätte e3 überhaupt nicht 
berzollt zu werben brauchen. m Gan- 
zen find in den fieben Jahren des Be- 
ftehens der betreffenden Zollbeſtim⸗ 
mungen etwa 8300,000 Gebühren von 
den betreffenden Händlern unter Vor— 
behalt bezahlt worden, da dieſelben be— 
haupten, Zitronat ſei als getrocknete 
Frucht zu betrachten. Falls die Ent— 
ſcheidung jetzt zu deren Gunſten aus— 
fallen ſollte, können dieſe Geſchäfts— 
leute von der Bundesregierung die 
Rückzahlung der Gebühren verlangen. 
Als Referent für das Bundeskreisge— 
richt von New York, bei welchem Ge— 
richtshof alsdann die betreffenden Ge— 
ſuche anhängig gemacht werden dürf— 
ten, wohnt General-Zollabſchätzer W. 
B. Howell, aus New York, den hier ge— 
führten Verhandlungen bei. 

— — — 


Griff zum Giftbecher. 


Im Korridor des Gebäudes Nr.3032 
©. Barf Avenue wurde heute, zu früher 
Morgenftunde, von einem Bewohner 
des Haufes, Namens de Roy Buclar, 
eine ungefähr 25 Yahre alte, qut geflei- 
dete Frauensperſon bewußtlos auf den 
Steinflieſen liegend, vorgefunden. Ne— 
ben der Unglücklichen lag eine Flaſche, 
die Karbolſäure enthalten hatte, welche 
in Wrights Apotheke an 61. und State 
Str. erfianden worden war. Die Le- 
ben3mübde, die eine filberne Halskette 
mit einem Anhängjel trug und eine 
Heine Summe Geldes in ihrem Befit 
hatte, fand Aufnahme im Hahnemann- 
Hofpital, wo fie fpäter ala Frau Min- 
nie Miller von Nr. 3032.©. Barf Ave. 
identifizirt wurde. Sie wird wahr— 
fcheinlich bald den erfehnten Tod fin- 
den. Eine langwierige Krankheit wird 
als Motiv angegeben. 


3u Tode gerädert. 

9. D. Man aus Winsna, Wis., der 
als Gehilfe des Zivilingenieurs des 
Wisconfiner Zmeiges der Chicago & 
Rorthweflern-Bahn thätig war, wurde 
beute, ala er die Bahngeleife an Pine 
Str. (Auftin) zu überfchreiten verſuch— 
te, durch einen Perfonenzug der er- 
mwähnten Bahn überfahren und auf der 
Stelle getöbte. Die Leiche des Ber- 
unglüdten wurde per Ambulanz nah 
Kamps Beftattungs-Etabliffement in 
Auflin gefchafft. 


* Die Bauunternehmer in Evanfton 
bemilligten in ihrer geftern Abend abge- 
haltenen Verſamml die Forderu 
gen der Bauſchreiner⸗Union und * 

f fi, nur Maien-Bebelier an⸗ 
den Cents 


—für— 


Anzeigen. 


No. 97 


Wie im wilden Wellen. 


Das Barrifon - Str. - Polizei 
gericht der Schauplaß einer 
Schießerei. 


Der Polizift Bm. Meffenger von 
D. F- Nelion beimtädifh 
niedergefnallt. 


Der Mordbube wird von Kollegen feines 
Opfers mit Kugeln gefpidt. 
Meflenger und NRelion auf den Tod verwuns 
det.— Die Schieherei veruriadht unter Dem 
Zeugen cine Panik. 

In der Abtheilung des Harrifon 
Str. = Polizeigerihts, in der Kadi 
Prindiville Gerechtigkeit verzapft, mur« 
de heute, furz nad Mittag, der Polizift 
William Meffenger von, der Revier— 
wache an Harriſon Str. von D. F. Nel⸗ 
ſon, den er verhaftet u. dem Richter zur 
Aburtheilung vorgeführt hatte, nieber- 
gefnallt. Der Sicherheitämächter murs 
de von zwei Kugeln getroffen, von de= 
nen ihm eine in die linte Bruft, nabe 
dem Herzen, die andere dagegen in bie 
rechte Zunge drang: Er mwurbe per 
Ambulanz nad) dem Samariter-Hoſpi— 
tal geihaff, wo die ihn be 
handelnden Merzie feinen Zus 
ftand als hoffnungslos bezeichneten. 
Zur Zeit de3 Mordattentat3 war ber 
Gerichtsfaal mit Zeugen und Boliziften 
angefült. Als Nelfons Opfer im Feuer 
zuſammenbrach, zogen Jofort ſämmt— 
liche in der Nähe befindlichen Boliziften 
ihre Schießeifen und eröffneten, jum- 
marifche Juftiz übend, auf den Mord- 
buben Feuer, der, bon einer Anzahl 
Kugeln durchlöchert, wie vom Blig ge= 
fällt, niederfant. Er liegt zur Zeit, 
mit dem Xode ringend, Ddarnies 
der. Die Schießerei verurfacdhte eine 
heillofe Panift unter den unfrei= 
willigen WAugenzeugen, die in mil- 
ver Halt aus vdem Bereich bes 
tödtlichen Bleies zu fommen fich bes 
mübten und Hals über Kopf dem Auss 
gange zubrängten. 

Bolizıjt Meffenger hatte kurz vorher 
Neljon dem Richter vorgeführt. Nach⸗ 
dem der Letztere über den Fall berfügt 
halte, näherte ſich Nelſon dem Polizi⸗ 
ſten, im machſten Augenblick blitzte ein 
Revolber in ſeiner Hand und eine An— 
zahl Schüſſe krachten. Sofort zog nun 
jeder im Gerichtsſaale anweſende Poli— 
ziſt ſein Schießeiſen und ſuchte den 
Körper des Mordbuben mit Kugeln zu 
ſpicken. Fünf Schüſſe trafen, die 
übrigen Kugeln ſchlugen, vielfach 
dicht an ben fen der eutſehien 
genzeugen, die wetternd und kreiſchend 
retirirten, in die Wände ein. 

Meſſenger war am Pulte des Sta— 
tionsſchreibers damit beſchäftigt, Pa— 
piere zu ordnen, als Nelſon auf ihn zu⸗ 
trat und ihn folgendermaßen anredete: 
„Ich erſuche Sie, das zurückzunehmen, 
was Sie vor wenigen Minuten zu mir 
gejagt haben!” Der Polizift erflärte 
ihm, daß er befchäftigt jet und nicht ge= 
ftört zu werden mwünjche. Als der Boli- 
zift dann auß der, da3 Pult umgeben 
den Einfriedigung trat, zog Nelſon 
einen Revolver und feuerte auf if drei 
Schüffe ab. Bon zwei Kugeln getrof- 
fen, jant Mefjenger in die Anie, 309 
aber noch fein Schießeifen und jagte 
dem Mordbuben eine Kugel in denLeib. 
Dann murmelte er: „Laßt ihm nicht 
entwifchen!” und brach zufammen. Ym 
Augenblid darauf hatten auch ſchon 
der Stationsfchreiber Scully und ans 
dere Poliziften auf Nelfon Feuer eröff- 
net. Obgleich diefer von einer Kugel 
in der Nähe des Herzens getroffen mar, 
berfuchte er dennoch, zu flühten und 
taumelte in den Gericht3faal hinein, mo 
er, den Revolver frampfhaft umfaßt 
baltend, zufammenbrad. Als Scully 
fih im Thürrahmen zeigte, nahm Nel: 
fon feine legten Kräfte zufammen und 
feuerte auf den Beamten die Iegte im 
der Waffe befindliche Kugel ab, bie 
glüclichermeife ihr Ziel verfehlte. Ym 
nächften Augenblid drängten Poliziften, 
Gerichtöfchreiber, Gerichtsdiener, Zeu- 
gen und Paffanten, die auf der Straße 
die Schüffe gehört Hatten, in das Zim⸗ 
mer hinein, in welchem der be&perate‘ 
Burfche fich in feinem Blute wälzte 
Sein Opfer murbe per Ambulanz nad 
dem St. Lufas-Hofpital, er jelbft aber: 
nach dem Gefängnighofpital gefchafft. 
Der Zuftand Beider wird ala höchft be= 
dentlich, ver Nelfons aber nicht ala völ⸗ 
lig hoffnungslos bezeichnet. 

— —ñ——⸗— 


ten Aue 


* Yojeph Shelby twurbe heute, kurz 
bor Tagesanbrud, in der Nähe feiner 
Wohnung, Nr. 506 State Straße, bon 
Raubgejellen überfallen; er jegte ih 
aber energifch zur Wehr und jhrie um 
Hilfe. Polizift Flannery, von der Re- 
pierwache an Harrifon Straße, erfchien 
auf der Bildfläche und fehte den babon= 
eilenden Räubern nach. E38 gelang ihm 
nur den Einen\zu ermwifchen, ber ala 
dann in der Revierwache an 
Straße feinen- Namen ala 
Run zu Brotofofl gab, 
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es gar manchmal eine unerwartete Ver⸗ 
zögerung; es mochte z. B. ungewöhnlich 
lange dauern, bis die ölgetränkten 
Waaren im Laden Feuer fingen, und 
die erſten Flammen mochten ſchon vor⸗ 
her entdeckt werden, ſo daß die Teuer: 
wehr faſt noch die ganze Beſcheerung 
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Das ist der beste Freund, der gutes hinter unserem 
‚Rücken spricht. Anwesend oder abwesend, Dein 


Haus wird Dich loben, wenn Du Ertratt von Mal; und Sopfen, 


toner Gottfried Brewing Co, 


Tel.: SOUTH 429 Smammfrij 
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 gebrauchst. Versuche es bei der nächsien 
| Hausreinigung. 


Ein Beiud in einer Opiumhöhle. 


> 


s 


In einem franzöfifihen Blatte Tchil- 
bert Julien Deshamps mit grauen: 
erregender Deutlichkeit einen Befuch in 
giner „unter FranzöfiichemProtettorat“ 
ſtehenden Opiumhöhle in Cochinchina. 


Saigon“ ſchreibt er, „bringt das 


Spummonopol dem Staate verhält— 


AT 


N fen werben. 
—F 


— 


e⸗ bie genau 


nikmäßig bedeutende Einnahmen, und 
es iſt mindeſtens ſonderbar, daß eine 
Regierung, die in Frankreich das 
Opumrauchen mit äußerſter Strenge 
verbietei es in ihren Kolonien offen 
und ohne Gewiſſensbiſſe geſtattet. Im 
Jahre 1884 waren nur in Saigon acht 
Opiumhöhlen bekannt; dafür konnte 
man aber in der großen Vorſtadt Cho— 
lon, wo es von Chineſen wimmelt, die 
Opiumhöhlen überhaupt nicht zählen, 
ebenſo wenig wie die ſchmutzigen Lö— 
cher, wo in großem Maßſtabe das be— 
rühmte Spiel der „86 Thiere“ geſpielt 
wird, das mehr als einem hohen Ko— 
lonialbeamten lieb und theuer iſt. Die— 
ſes Spiel und dieſes Rauchen ſind die 
Hauptleidenſchaften der Chineſen und 
Anomiten und leider auch vieler 
Europäer, die ſich durch „tägliche 
Uebung“ ſo daran gewöhnen, daß ſie 
dort unten nicht nur ihr letztes Ver— 
ſtandspartikelchen, ſondern meiſt auch 
ihr Leben laſſen müſſen. Ohne jede 
zomanhafte Verbrämung will ich hier 
Die Eindrücde fehildern, die ich bei mei= 
nen einzig gebliebenen Beluchen in den 
beiden Hauptopiumböhlen von Saigon 
empfing. Mein Freund Guy dD’Ancer: 
ville, Chefredakteur des Blatted „La 
Zrompette”, war mein Zizerone bei der 
eriten nächtlichen Erkurfion. Jh Tage 
nächtlichen, denn die Europäer, die ber= 
artige Etabliffements befuchen, wagen 
fi; nur mit äußerfter Vorficht hinein, 
ba fie eine gewille Scham empfinden, 
ihre Schwäche jehen zu laffen. Das 
Haus, in welches wir ung begaben, bat 
außerlih nichts Driginelle® oder 
Eigenthümliches. 3 ift ein langer 
Badfteinbau, der nur ein Erdgefhoß 
mit mehreren Tenftern und drei Thü- 
ren hat, alles hermetifch verfchloffen, 
To daß feinLichtitrahl eindringen kann. 
Bon dem Ziegeldache ragen zahlreiche 
Lüftungsjchorniteine in die Quft, bie 
hier von unitreitigem Nuten find. 
D’Ancerpille, der den Drt genau fennt, 
tlopft in einer eigenartigen MWeife. 
Nicht ald ob das Haus heimlich feinen 
mweden diente, fondern meil die Rau- 

£ der niederen Klafje nicht zugelaf: 
Der kleine Laden eins 
Sucdfenſterchens wird Jeiſe aus der 
ille geſchoben. Zwei Augen ſehen uns 
an. Nachdem der Bſitzer dieſer Augen 
konſtatirt hat, daß wir Europäer ſind, 
öffnet er die Thür, und wir haben 
freien Eintritt. Wir kommen in eine 
ſehr ſchlecht beleuchtete Vorhalle, die 
mit Holzbänkchen und Tabourets ver— 
ſehen iſt. Fünf oder ſechs chineſiſche 
Diener erheben ſich bei unſerem Ein— 
tritt und öffnen, ohne ein Wort zu 
ſprechen, einen großen Schrank, aus 
welchem ſie zwei lange Roben, zwei 
weite Beinkleider aus Seide und zwei 
Baar Sandalen herausnehmen. Mein 
Begleiter Hatte Schuhe und Kleidungs- 
früde bereits abgelegt. ch machte es 
ebenfo, und wir maren in einem Nu 
Ehinefen, e3 fehlte und nur der lange 
»opf, ber bie fchönfte Zierde der Söhne 
des Himmels bildet. Bevor mir ven 
Aangen Schlaffaal der Raucher betra- 
ien, mußten wir da3 Laboratorium 
Burdichreiten, einelrt Küche, mo zah!- 
reiche Eingeborene, die mit nadtem 
‚Dberförper vor einem wahren Schmie- 
befeuer ftehend, den heiliaen Rauchjtoff 
bereiten. Man fieht in diefem Raume 
nur Ziegel, Holzfübel und große Be- 
älter aus Ihon oder aus Kupfer, die 
Mofler und verfchievene mir gänzlich) 
unbefannte Subjtanzen enthalten. An 
den Wänden befinden fich zahllojePfei- 
fen von verfchiedenen Formen, die mit 
den in Europa üblichen Pfeifen auch 
nicht die geringfte Mehnlichkeit haben. 
D’Ancerville zeigte mit dem Finger 
euf bie Pfeifen, die er gemöhnlich 
nahm. Unfere beiden Diener holten jic 
herunter und führten un dann in den 
Rauchjaal der Träume. Man denk 
ich einen Krantenfaal, mo die Betten 
No aufgeftellt wären, daß fein Patient 
Den anderen jehen fünnte. Diefe Bet: 
ten: find hier nichts meiter als ein 
plumper vierediger Badfteinbau, der 
Jich etiwa ein Meter hoch vom Boden er- 
hebt, In der Mitte find einige Stu- 
fen angebracht. Auf der glatten Flä- 
Ge angelommen, braucht ber Befucher 
Sich nur ausguftreden: jein Körper ruht 
auf den ewigen Bambusmatten und 
eim Kopf auf einer Art Quertiffen. 
Der Diener bringt ihm dann eine Pfei- 
fe Vor ya diefer Bett-Sarkopha- 
n großen Defen in ben 


zuffifhen Bauernmohnungen gleichen, 


ich auf einen Wint meines Beglei- 

Vor und liegt auf dem Rü- 

Men; bie ausgebrannte Pfeife daneben, 
ein lebendiger Leichnam — leider ein 
Butopäer. Er ift nur 32 Jahre alt, 
neh aber aus mie ein Siebzigjähriger. 
Bein emagerter. Körper und feine 


ef chtszüge ſind von geradezu erſchüt⸗ 


| 
| 


Auf dem halbgefhhloffenen Munde 
liegt ein Lächeln von unerhörter In— 
tenfität, das jo ausfieht, ald wenn es 
nie verſchwinden könnte. Es iſt, ich 
ſchwöre es, ein entſetzenerregendes 
Schauſpiel, das den ſtärktſten Mann 
vor Grauen erzittern läßt. Nach den 
Mittheilungen, die uns unſer chine— 
ſiſcher Begleiter machte, dauerte die 
beinahe kataleptiſche Exſtaſe des Un— 
glücklichen durchſchnittlich zwei bis drei 
Stunden, dann braucht er zwei Tage, 
um die nöthige Kraft zur Erneuerung 
dieſes Zuſtandes zu finden. Fünf 
Jahre waren ſeit ſeiner Ankunft in 
Cochinchina verfloſſen, wo er alsRegie— 
rungsbeamter beſchäftigt wurde. Vom 
erſten Tage an hatte er trotz aller War— 
nungen die Opiumhöhlen beſucht, und 
zwei Jahre ſpäter wurde er, da ſeine 
geiſtigen Kräfte vollſtändig ſchwanden, 
aus dem Dienſte entlaſſen. Seine Kol⸗ 
legen veranſtalteten eine Sammlung, 
löſten ihm eine Ueberfahrskarte und be— 
gleiteten ihn bis zum Schiffe, das ihn 
nach Frankreich zurückbringen ſollte. 
„Er iſt gerettet!“ dachten die guten 
Menſchen. Sie rechneten nicht mit der 
furchtbaren demoraliſirenden Kraft, 
die ihr Opfer mit ehernen Griffen feit- 
hält und e3 nie wieder losläßt. Drei 
Monate jpäter mar der Sklave des 
Opiums imieber zurüd, und zu ber 
Zeit, von der ich fpreche, mird fein 
durchfichtiges Skelett von den legten 
Stößen des Lebens gejhüttelt, fein 
ausgedehntes Gehirn fieht den lebten 
Glanz feiner übermenfhlichen Träume, 
die ihn aus nebelhaften Sphären bru- 
tal in das dunkle Nichts ftürzen. Ei- 
nige Tage nach. unferem Beluche war 
er todt. Mährend unferes nächtlichen 
Aufenthalts in der Opiumhöhle mid» 
meten wir una hauptfählich Beobach⸗ 
tungen und einer genauen Beſichtigung 
der verſchiedenen Rauchertypen, von 
denen die meiſten mir perſönlich eine 
heilſame Abſtinenzlektion gaben. Ich 
rauchte zwei oder drei Pfeifen. Der 
Rauchſtoff beſteht in einer kleinen Ku— 
gel von der Größe einer großen Erbſe; 
acht bis zehn Züge genügen, um ihn 
vollftändig aufzubrauchen. Jh müßte 
fügen, wenn ich behaupten wollte, daß 
ich auch nur im geringſten in Träu— 
merei verfiel. Das einzige Ergebniß 
dieſes erſten Verſuchs war ein heftiger 
Kopfſchmerz, der erſt nach 24 Stunden 
voliſtändig verſchwunden war. Die 
Opiumraucher behaupten zwar, daß 
man erſt nach mehreren Verſuchen von 
der Wirklichkeit in den Traumzuſtand 
verſetzt werde, ich muß aber geſtehen, 
daß die Beiſpiele, die ich im Laufe mei— 
ner beiden Verſuche beobachten durfte, 
mich durchaus nicht ermuthigten, dem 
erſten Verſuch einen zweiten folgen zu 
laſſen. 


— — — 
DTer elektriſche rothe Hahn. 


Unſere modernſten Bran ſtifter und 
Verſicherungsſchwindler ſind in den 
Beſitz einer feinen und furchtbaren 
Maffe gelangt, mit ber fie weit mehr 
ausrichten können, al& felbft ihre taf- 
finirteften alimodifchen "Kollegen mit 
Petroleum, Gafolin, Naphia u. dergl. 
Dieſe Waffe brauchen ſie ſich nicht ein— 
mal zu beſchaffen, ſondern blos dienſt— 
fertig für ihren Zweck zu machen; es 
iſt keine andere als die elektriſchen Be— 
leuchtungsdrähte! 

Wenn ſonſt der Inſpektor, welcher 
die Feuerverſicherungs-Geſellſchaften 
vertritt, oder ber Deteftio in ein Ge- 
bäude gelaufen fam, mo foeben eine 
Feueröbrunft befämpft worden mar, 
firengte er zunächlt feinen Geruddfinn 
an, um etwa den Geruch von Erböl an 
ungewöhnlicher Stelle zu entbeden, und 
blickte 1.cch dem Boden und den Wän- 
den, um Spuren ber Anwendung eines 
entzündlichen Fluidums zu finden. 
Waren folche Praktiten porgelommen, 
fo war es verhältnigmäßig jelten der 
Fall, daß nicht noch Spuren geblieben 
waren. and man gar Zumpen, Tep- 
pichftüde oder irgend welche geeignete 
Maaren mit einem foldhen Fluidum ge- 
träntt, ohne daß irgend ein befonberer 
gejchäftlicher Anlaß dazu vorhanden 
gemefen märe, fo galt dies als ein ziein- 
gender Beweis für verfuchte Brandftif- 
tung. Auch heute mag der Feuer-|n- 
fpettor noch manchmal Veranlafjung 
haben, auf folche Dinge fein Augenmert 
zu richten, — doch ift Died Alle? nur 
wie Kinderfpiel im Vergleich zur elef- 
teifehen Branbftiftung. In Gebäuden, 
bie überhaupt Verbindung mit einem 
elektriſchen Beleuchtungs-⸗Syſtem ha= 
ben, intereſſirt ſich der Unterſuchende 
in ſolchen Fällen am meiſten für die 
verborgenen Winkel, in welchen die 
Drahtleitung in das Gebäude einläuft, 
und für den Zuſtand der betreffenden 
Einrichtungen. In neun unter zehn 
Fällen findet er denn auch, daß hier 
irgend etwas nicht in Ordnung iſt, — 
aber ob er auch noch ſo feſt überzeugt 
ſein mag, daß vorſätzliche Brandftif- 
tung berübt mworben fei: bemweifen kann 
er faft nie etwas! Was jeder Verbrecher 
fo fehr begehrt, nämlich die - Spuren 
feines Verbrechens zu bermifchen, ba- 
rauf kann der eleftrifche Brandftifter 
mit faft abfoluter Gemwißbeit rechnen, 


unverändert: borfand. Hin und wieder 
verdarb auch ein „bummer” Clert da3 
Bländen, indem er zu unermarteter 
Zeit den Laden betrat, mo eine Brand- 
KRomplott gelegt war, und prompt einen 
Alarm gab. Kaum irgend eimas ber: 
aleihen fan vorfommen, wo die elef- 
trifche Meibobe angewandt wird; es 
ift hinterher fo gut wie unmöglich, die- 
felbe von einer fahrläffigen Brand: 
Verurfahung zu unterfcheiden, wenn 
man überhrupt noch etimas Sicheres 
über die Urfache ermitteln kann. 

Der Brandy!ifter Diefer&orte braucht 
einfach nach feinen: Gebäude oder La— 
den eleftrifche Liczt-Verbindung legen 
und den Sirom andreben zu laflen, 
worauf er an der Stelle, wo die Drähte 
vom Haupt-Slabel aus in das Gebäude 
einlaufen (meiftens im Stellergeichoß), 
bie Nolirumg der Drähte entfernt und 
bie leßteren fich „Eneuzen” laßt, d. h. in 
eine foldde Tage bringt, daß fie einan- 
der berühren. Dann: werden die Drähte 
augendlidlich entziindet, und wenn fie 
fi in genügender Nähe von Holzwert 
— im Boden oder an einer Seiten- 
mand — befinden, jo ift die Yyeuerd- 
brunft fertig. Will der Branpfiifter 
jede Möalichteit vermeiden, daß der 
Yunfe refultatlos auffladert, fo legt er 
blos noh etwas Watte oder Papier 
oder jonft einen entzündlichen Stoff in 
unmittelbarer Nähe des Punftes, mo 
die Drädte aufflammen müffen, diefer 
Stoff brennt natürlich fofort mit. Die 
Teuerwehr fann nach einer haftigen Un- 
terfuchung allenfall3 rapportiren, daß 
„gekreuzte elektriſche Drähte“ dasFeuer 
verurſacht hätten, wie ſolches ja fo oft 
zufällig paſſirt — und das iſt Alles. 
Der Brandſtifter aber ſteckt ſein Ver— 
ſicherungsgeld ein und miethet einen 
andern Laden, natürlich gleichfalls mit 
elektriſcher Lichtleitung! 

Uebrigens broucht es durchaus nicht 
der Branbftiftungs-Uniernehmer jelbit 
zu fein, welcher die „WUrbeit“ ausführt. 
&3 ift nicht unmöglich, die Dienfte von 
Elektrifern oder au nur Dilettanten 
zu engaziren, melde eine fehlerhafte 
Reparatur anbringen, Die an der Ober: 
fläche ganz ordrnungsmäßig außfieht, 
aber früher oder fpäter eine Feuers— 
brunft herbeiführen muß. Und bier ift 
ein wunder PBunft”bezüglich der Kon- 
troffirung des Elektrizitätsweſens. 
Für Mafchiniften, Plurmber und An- 
dere, welche durch Yahrläffigfeit oder 
ſonſtwie Menſchenleben und Eigenthum 
gefährden könnten, gibt es Prüfungs— 
und Lizenſirungs-Verordnungen, für 
Elektriker dagegen allermeiſtens nicht 
— ſo daß jeder, der ſich Elektriker 
nennt, in ein Gebäude gehen, ſich mit 
den Leitungs-Vorrichtungen zu ſchaf— 
fer mochen und fie vieleicht in höchft 
aefährlihem Zuftand zurüdlaffen kann. 
Da3 wäre jchon [chlinm genug, menn 
niemals eine verbrecherifche Abficht vor- 
läge! Bon biefer Seite her Täpt fi 
obrie Zmeifel noch vieles gegen den elet- 
trifchen „rothen Hahn“ thun, der ober 
im Uebrigen noch lange ein Schredae- 
fpenit der Verficherungsleute bleiben 
dürfte. 


— — ·— — 


„Boro-Formalin“ (Kimer & Amend) iſt als anti— 
ſeptiſches Waſchmittel für Mund und Zähne unüber⸗ 
treiflich. 


„Böſe Meunſchen haben keine 
Lieder’ 

Man jchreibt aus Paris: Die Mufit 
wirkt befänftigend, veredelt die Sitten. 
In der Billette wurde aan 1. April auf 
Antrag der Staatsanmaltfchaft zu 
Stuttgart der Portefeuillearbeiter Xo- 
bann Daußmann aus Offenbad) ver- 
haftet. Er jpielte eben auf der Harmo- 
nita zum Entzüden aller Gäfte des 
Schanfwirths, bei dem ihn die Schub: 
leute gefunden hatten, denn er ift ein 
wahrer Meifter auf diefem Snftrument. 
Er fügte fi) auch jofort in das Lnver- 
meibliche, bat die Boliziften blos, ihm 
feine Harmonifa zu laffen. Einen deut— 
Ihen Militärmarfch ſpielend, mar— 
ſchirte er zwiſchen den zwei Schutzleuten 
munter nad) dem Gefängniß der Poli- 
zeipräfeftur, und foll von da aus nad) 
der Grenze gebracht, um ausgeliefert zu 
werden. Der fanfte heitere Harmonifa- 
fpieler hat weiter nicht3 auf dem Sterb- 
holz, als eine Anklage wegen Bruder: 
mord. 


Louisville & Nashville 


Eisenbahn, 341. -ieumsans 
Winter: 
Bouriften- Fahrkarten 


jegt zum Verkauf nad 


F'LORIDA 


GOLF 
KUESTE 


Schreibt wegen Pamphlete, Beſchreibungen x., au 


C. L. STONE, 
General-Bafienger-Agent, 
Louisville, Ky. 


—ñ —ñ— — 
Sendet Eure QAdrefle 


NEAR 


stertertentertentenfenfententenfentene 


@L — nn nenn anne 

— 
Pay. 
3. De 


Ertra großer fach Dreier, dop: 
pelter Swell Top, folides Gichenz 


geichnigt u. veriehen mit elegante 
franz. Bevel Plate Spic- 3 5 
gel, zum halben Mertpe.. + 


Cchaufelftuhl Spezialität, 
fhöne jolide Dat Schau: 
telftühle, wie Abbildung, 
nett polirt, hand = ge: 
ſchnigt, hohe Lehnen u. 
gepreßter Leder Cobbler 
Sitz — ein ganz außer— 
gewöhnlicher m 
Werth zu 75 


Teppiche:- 
Angraing — eine ausgezeichnete Duas 
lität, jchweres Gewicht und 25C 
prächtige Mufter, Dp., nur... @® 
Angrains — Wolle gefüllt, ertra 
fein, in prädtigen yarben-Goimbina= 
tionen, für diefe Woche = 
Gure Auswahl die Pp. zu 35c 
Tapreitry Brüffeler Garpets —- von 
ausgezeichneter Qualität — eine jpe: 
zielle Sort: Diele 2 
—R 


Schwere Wilton Velvets — Deep 
Pile, in den hübſcheſten Schattirun: 
gen, Die noc je aezeigt wur: m 
den, großartiger Werth zır.. 65€ 
Matten — feine KNointlek Kotton 
Marp japanische Matten — die feinite 
Qualität — ſpeziell für 


werpeeteceochectectecte coce cocſe o eo ſeo eſe ·e ſe cſecſe ·e ·e oecſe ce ee ·ſe ce e· 
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Man beachte: 


BER” 


250 hübiche Anszichtiiche (tie Abbildung), 

Platte, folid Cat und hochfein polirt, majiide 
Beine und ertra ftarf - 
Preis berabgeicht auf nur 


con own. 223, 225. 227 AND 229 WABASH AVE wis 


und gerade hier ift es, dat die 


bGerade jehl 
A J 


Gine Partie hübiher 5-Stüde Parlor-Ansftattungen—ein twirflih elegantes Tejign—Mahogany- 
2 Finish Frames, prachtvoll geihnigte Nüdiehne, tufte® und gepoljtert in den hochfeinften Farben 
holz, Fancy geformte Standions, von Seide:-Damnaft, große ipezielle Offerte für diefe Woche zu nur 


Eolid Lat 
ſtuhl (wie Abbildung), a 

fanch geichnigter Nücden, Go:Cartd, der berühmte „Ned: 
Lehne, Rohrſitz wood“, 


42:3Öff. runde —— ae full Reed Body, ift ertra ſtart 


von Ekzinmer: 4 und dauerhaft — 
Möbeln, Ic pe 


braced 


Verkauf von 
Bell- Kombinationen 


ehe Abends offen. Kitten αρααXαραααααα. 


K.W. Kempf, 


25° 84 LaSalle Str. 


Eykurfionen 


Kajü 


allen Heimalh 
fe und Zwiichendew. 


Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Spaialität: Deutsche Sparbank 


SKreditbriefe; Geldfendungen. 


BEE Erhichaiten xy 


BE DBollmachten 


m Ronfultationen frei. 


Agent aller europäiidhen 
Dampfer:Linien. 


GELD :%;” 
Billige Fahrpreiie 


nah und von Europa. 


Wm. KUHLMANN, 


2il GLEVELAND AVE., 


Tel. North 740. Ecke North Avc. 
10ap, mifrmo,3ıno 


Kempf’s Privat-Hotel 
empf’s Privat-Hotel, 
206 Hudson Str., Hoboken, 

1 Blod entfernt von den Dod der Samburger: 
Linie deb Norbdeutihen Lioyds und der Holländi⸗ 
jhen Linie. — Ausgezeidyuet für Neiyende 
über diefe Tinien. Balfagiere werden vom Basnbof 
er und beiten bedient. — Breife mäßig. — 

reibt Boftlarte, mit mweidher Bahn Ahr adreif. 
uad Hobolen oder GHicngo, 84 LaSalle Str. . 


— Der ſchöne, de⸗ 

wg ; —5—— 

es feiniten ims 

- MALTINE bortirten Ho⸗ 

e pfend und Die 

ſtärtenden Elemente des ‚beiten Gerftenmalzes zujames 
men bereinigt, bilden dieſes ſehr ſchmadhafte 

Zonic-Getränf. 
3 enibält viel Malz, unverjüht, volftändig Mar. 


Mpotbefer, Grocers, alle Händler. Auf Flaihen ges 
sogen nur von dem Malz Egtraft Department der 


Bhone Ganal 8. 


Kohlen! 


— Kaujt je&t, da die Preife ſicher 
fteigen werden! 
Economy Bump. 


— 183.25 p. Tonne 


Geouomy Nut 


10ap*% 


eingezogen. Borfhuß ertHeift, wenn 
gewünfdt. Borans Baar ausbezahlt. 


notariell und fonfulariich beforgt. 


BEE Militäriachen ME Pat; ins Ausiand. 


Liſte verſchollener Erben. — 


Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 
3.8. Ronjıleı K. W. KEMPF, 84 La Sall 


Sonntags offen von 98 bis 13 Uhr. 


momifr* 


U RR 


Kajüte und Zwiihended, 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 

mit Exgpreh: nnd Doppelihraudben: Dampiern. 
Tidet =» Dffice 


J.$.Lowitz 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Monroe. 

Geldfendungen Durh Dentihe Reichspoſt. 
Bak ind Ausland, fremdeb Gel» ges und ver: 
tauft, Wechfel, Kreditbrie fe, Fabeltraus fers, 
—ESpezialitãt — 


BE Erbichaiten 


follektirt, zuverläjjig, prompt, reell; 
auf Berlangen Vorihuß bemilligt. 


Er Bollmadchten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronfular: 


und Kechtsbureau 


185 $. Glark Str. 


Geötinet bis Ubends 6; Sonntags 9—12 Vormittags. 
—*8 


Finanzielles. 


EUGEN HILDEBRAND, 


Rechtsanwalt. 


A. HoLINGER & Go., 


Preife am niedrigften find. 
findet jolche Werthe wie hier nir- 
gendiwo anders, und Ihr wißt, wir geben Euch fo viel Kredit 
wie Ihr Haben wollt und lajien Euch jelbit Die Zahlungs: 
Bedingungen feititellen. 


e Str. 
be 


Ihr 


Eßzimmer⸗ 


mit Sleeper Attachment, 


— 
6.75 
Bett:Gombination Nr. Schwere eiferne Bett: 
ftelle, Mejfing Trimmings, ftählerne Seiten:Rails, 
ausgezeichnete Matrage und feine Springs, würde 
Guch anders 87.50 toften, wenn einzeln gefauft, 
die ganze Kombination, während der er 
aanzen Woche für f 


j 
nu 


Kombination No. 2 — Grtra jchiwere? Gijen:Pett, 
Meiiing Irimming, Kopf und Fuß aus Meſſing— 
Stanar, Naar feinste Sprinas und 


, » ww 
Matratze, mit ertra ſchwerer Ueber zug, 5.85 


vollſtäudig, nur dieſe Woche, für 


Komhination No. 3 — Vrachtvolles Eiſen-Bett, 
Meſſing Stangen und Spindeln am Kopf und 
Fuß, extra großes Qubing, ein ausgezeichnetes 
Naar Springs und Matrage, garantirtes YFabri: 
fat und ſchwereſtes QTiding, ganze 
Kombination für 


Finanzielles. 


Sichere 


Deutfhe KReichs 3, 34 und 4proj. 


Mezik, Government, Gold 
Shwedifhe Government 


5proz. 
4proj. 


Chicago Stadt und Drainage, Cooke 
County, Eiſenbahn, 5traßenbahn, J 


Hochbahn, Gas und Klektr., fowie 


audh auswärtige Htadi- und andere B 
Au- und Yerkauf su fi 


gute Bonds. 
den genaueflen Preifen. 


Airedilbriefe und Werhfel 


auf alle Hauptpläge Europas, Toft: | 


und telegrapbifche Auszahlungen. Man 
wende fi an uns in beutjch oder eng: 


liſch. 


H. Wollenberger, Mar. Bond⸗-Dept. 


182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. ® 


mifemo* 





Foreman Bros. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500, 000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfdent. 


OSOAR G. FOREMAN, Bic»Präfbens 


| 
| 
| 
Bankgeſchäft, 
| 


GEORGE N. NEISE, Roffires, 


Allgemeines Bank » Gelhäft. 


KRouto mit Firmen und Brivet- 
verfonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthuns 
zu verleihen. zuniam 


Western State Bank 


Rerbiweh-Ede LaGahe und Wafdingten Str. 


Allgemeines Bank - Gefdäft. 


8 Proz. Zinnfen bezahlt im SparsDeptmt, 


@elD zu verleihen auf Grundeigenthum. 


t faujen. 
GErſte Hypotheken zu ver — 


Ghicags fell 1856. 


& 
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Anlage-Bonds. 


A. 5. Government 2, 3, 4u. 5proj. F 


Hamburger Staatsvon 1909 4proz. 


is Wison& C, 


— 


Banking Go. 


Eüdoft:Cde YaSalle und Diadiion Str. 


Eifendahn: Fahrpläne. 


Shicago und Rorthiweitern Eifenbahn. 
Zidlet-Dfficed, 212 Clark» Straße. Tel Gentral 
Dafiey Ave. und Welld-Sirage Statton. * 

Abfahrt. Ankunft. 
Ehe EoloradoSvezial", Des | ern. . 
"Moines, Omaha, Denver.. ı 10:0 Im "8:30 Nm 
DrsMoines,C. Yluffs.Omaba ) * 6:30 NM 

Salt Yafe, San TFrancısco, > 10:30 Nm 

203 Angeled, Bortland.... f 
Denver Omaha, Siour Eity.... * 


&ionr Eity, Cmaha } 
Des Moines Ben 


Maion Eity. HFairmont.Glear ) 
Rate, Parferdburg, Traer.. | + 
Northern own und Datotas.. * 
Diron, Eteriing. &. Rayıds... +13 
Blad Hills und Deadwdod 
Yuluth Limited.........orccse 
St. Vaul. Minneapolis, 
Janesville, Madıion, ] 
1... RE 
Winone, La Eroife, Madiion.. 
Binona, Ya Grofie und Mes ı 
tern Dlinnejota .......... ( 10:15 Am 
Fond Du Lac, Dihkoih, Nee» ı + 9:00 Bm 
nah, Aopleton, Green Bay | +11:39 Dim 
Dinkofh. Appletou Sct......... * 5:00 Am 
Green Bay und Menominee... k 3:00 Nm 
Alhland, Hurley, Beflemer, ı + 3:00 Bm 
Ironmwoodu, Rhinelauder. { * 5:00 im 
Dibkoib, ©.Bay. Dienominee ı a 3:00 Im 
Prarquette u. 2. Superior. f * 8:00 Nm 
Green Bay, Florence Hurlen.. *10:30 Am 
Davenport, Rod land Abt. +12:35Nm.. 
Rodford und freevort — Abfahrt. +7:25 Bur., 68:45 
Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nnt., 86:50 Nm., +11:40 de 
Rodierd — Abdf., *3 Um.. +9 Bm., 82:02 Nm., +6:30 
Nachmittags. 
Belort und Yanesville — Abf., +3 Din., 54 Vm. *9 
Bm., 74:25 Nın.. +4:45 Nur. +5:05 Nm.; +6:30 Nm. 
anesdville—Abf., 76:30 Nm., "10 Nnt., *10:15 Nm, 
tilwaufee— Abf., +3 Bm., 84 Um.. +7 Vm. *9 Um, 
+11:30 Om, +2 Nm., *3NM., 5NM., "8 NM., *10:30 
Nachmittags. 
* Zügli; + audg. Sonntags; $ Sonutags; d Sam. 
tans; | ausg. Montags; + audg. Samitags; a täglich 
bi3 Menominer; k täalıh bis Green Bad. 


. 
Mt st ruht 
3 Berne 3 I»: 
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Slinsid gentral:@ifeiibahn. 

Aue durqfchrenden Züge veriafien den Sentral-:Bahn» 
bof, 12. ©tr. und art How. Die Zuge nad dem 
Süden tönen (mt Ausnahme des Poftzuges) 
an der 82. Str... 3. Str.» Hude Park und 63 
Str »Station beftiege.i werden. Stadt-Tidet-Office, 
W Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Duraiguge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Dremphis Spezial * 8.08 * U.25 

Hot Sp’gs, Art., vın Wienpbiß.... * EIOD *ALONR 

Diempbis A New Orleans Lim’d ı 

B.orn8. Ark., via Dempbis... * EION 10508 

NRarppiiten. Jadjoupilte. fela... 

Monticello, KU., und Drcatur......” 610R 

St. Boni Springfieo Diamond 
lo.ia 

St. Louis Springfield Daylight 
—— 

Catro. Lecatur, St. vVouis Lotal ..I 8.28 v 
oftzug -Nem Orleans ° 2.50 
loomıngton & Ehatdworth... ....] 43ON 

Champaign und Gılman xofal.... 


Evansville Erpre 
Evandpilte. Cairo und South 
Ranfalee & Gilman * 
Omahao. Son Fraucisco..... ......“ 5345 N 
Dub.ique. Stour&:ıy. Eiour Falls“ S 45 
Omaha, Sioux Bıry erpreg * 550% 
Dubngue. Srorr 6. Voitzug 2 
Kockford Paſſagierzug 3) 
Rodford & Dubuque 1 3.45 il: 
"Töglid. ITäglih, ausgenommen Sorintaaq 


— 


——— 
ER3ELE33355 


35335888338 
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Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier limited Schnellzüge täglich zwif Chicago 
u. St. Louis nach Sen heit und Bofton, Da laball- 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten-@F- 
und Buffet-Schlafwagen durd), ohue Wagenmwediel. 

Züge gehen ab vor Chicago wie folgt: 

Dia Mabajh. 
Abfahrt 12.02 Mtas. Ankunftın den Dort 3.30 Nam. 
⸗ Boſtoͤn 5:50 Abds. 
Ubfahrt 11:00 Abd3. „ New Noxrk 7:50 Vorm, 
. “ „ Bofton 10:20 Borm. 
Dia Nidel Plate. 
auf. 10:35 VBorm. Ankunft in New Nork 3:00 Rachm. 
= „ 2oiton 4:50 Ram. 
Abi. 10:15 Abds. »  » R:w Dorf 7:50 Dorm. 
"_ = Bofton 10:20 Borm. 
Züge geben ab von St. Louis wie folgt: 
3 abai 


ia E 
adf. 9:10 Vorm. Ankunft in New Port 3:80 Nadıın. 
= „ Bofton 5:50 Abds, 
Abf. 8:40 Abd3. = 
". .,„ Boiton 10:20 V®orm, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmagen, 
Bley u. f. w. ipreht vor oder ichreibt an 
©. €. Zamıbert, — ier⸗Agent. 
5 Vanderbilt Ave. New York. 
J. J. MeGarthy, Gen. Weitern-Paflagier-Agent, 
WS. Clark Str. Chien 2 
Johu W. Goot, Ticket⸗Agent, 308 &larf Str.. 
Chicago, Y. 


Burlingtonsßinie, 

Chitago⸗· Burlington- und Quincy-@iienbahn. Xel. 
No. 3331 Main. Schlafwagen und Zielet# in 211 
Glarf Str., und Union-Bahudof, Earal und Adanıs. 

üge Abfahrt Ankunft 

Lokal nah Bursinyıon. Nowa ....t+ 8.203 "200 0* 

Ditawa, Streator und La Salle...t 8.208 

Rochelle, Hoctord und Forreiton..T 8.208 

Lofal-PBunkte, Juinois u. Joma .."11. 

Elinton, Dtoline, Rod Jsland .... 

Alte Orte in Teras 

Galedbura und Duitcy 

m Madıfon und Keokuf.........- 
enver, lltab. Galıfornia ...... 

Ottawa und Streator 

Eterling, Rowelle und Rodford... 

Xıncoln. Outaba, &. Bluffl, ...... 

Ranias Eity. St. Ioieph 

&t. Vanl und Minneapoliß. ...... 

Quincn nuıd Kaniad Eitn.. .. -... 

&t. Paul und Minneapolis 

KReofut, Ft. Madilom. ...-....- 2..." 

Omaha, Lincoln, Denver 

Ealt Lake, Ogdeıt. California. .... "11.00 

Teadwood, Hot Springs, &. D... "11.0 
Taglich. *TTäglich ausgenommen Sonntanus. 

lich ausgenommen Samſtaas. 


+ 
no 
7 
_ 
* 


tt 
MmOnir0g 
-4-4-4-7-753 


zs32BE8 


ssa228ss8 
weiter 
3 


pe" 
PrITAnnn.n-n 
SBEIL222338 
u 


FIT 


ct 


2 
8888 88 
FR EEESTEBBSTBIFEFTZSLESE 


_ 


. 


Anna 
“ 


& 


Adiion, Topefa & Santa Fe @ifenbahn. 
Züge verlajien Dearborn Station, Poll und Dear⸗ 
born Str, — Tider:Difice, 109 Adams Eir.—'Bhone 


2.037 Gentral. 
Anfahrt Ankunft 

Etreator, Balekburg, Ft. Mad. ] 7:58 8. ] 5:02. 
«ide California Limiten“—tLos 

Angeles, ©. Diego. S. Fran *1:M NR, 
Gtzeatsr, Pelin, Monmouth.... ] 1:08 
Streator, Joliet, Lodp., Lemont 
Lemont, Lodport und Aoliet.. 1 5:08 
Rani. Ertn, Eolo., Utab & Ter. * 6:0 
Rai. Gity, Kalifornia & Mer. *19:00 
Rar. City, Oflahoma & Teras 

° Täglih: ] Ausgenommen Sonntags. 


MONON ROUTE-earborn Etation, 
Zidet Offices, 232 Glarf Str. und 1. Alaffe Hotels, 
Ankunft. 
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Sndianapoliß u. Eineinnatı.. 
!afapette und ”onisville 
Sndianapolis u. Gincinnati.. 
Andianapolis u. Eincinnati.. 
Snbianapolis un. Gincınnat 
Yafayette Accomobdetioit........” 
Kafayette und Louisville x > 
Indianapolis u. Eincinnati.. x b 
* Zäglih. + Sonntag audg. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentrai Pallagier-Station; Kirkete 
Office: 244 Elarf Str. und Auditorium, Keine ertra 
Bahrpreife verlangt auf Limited Sügen. Züge i 


diahrt Ankunft 

BEE nina nee * 5.159 
New 2 und Wajhıngton Beiti» 

Huled Limited E45N 
New Hort, Wa bington und Pittd- 

burg Beftibuled Yımited 8 8.299 

Eolumbus, Wheeling, Gieveland u. 

PittSburg Exbreß -.-u--ncn nen SON 2 60 


Chicago und Milton. 

Union Baflenger Station, Canal und Aramt Ei. 

Dffice, 101 Adams Str. Bhone Gentral 1767, 
Züge fahren ab nad Ranjas Gity und dem Wefens 
*4.00 Nm., *6.30 Rm., 11.45 Rn. Rab St. euis m, 
dem Eüden: *9.00 Bm., *11.15 Bm, *9.00 Rm., 
*11.45 Nm. Nah Feoria: **9.00 Bm, 40 Am, 
*11.45 Rm. Züge tommen an von aßnia3 Gity: 
“23.0 Bm., 8.45 Bm., *1.30 Nm. Bon St. Pauis: 
*7.15 Bur., *8.0) Bm., *4.20 Nm., 3.00 Rn. Bon 
Bm., *1.30 Nm., *8.00 Rm. — 

minen Sonntags. d 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


— ———— 

ran nira ation, 5. pe. i o 

— 115 Woamit.- richten BEE Erde 

Minneap., St. Baul, Dubuaue, — 38 & 
Ranjas City, St. \oleph, > OHR. 9.08. 
Des Moined, Marihalltoten ) *10.30:R. *1.40R, 

Eoramere und Byron Local 3IOR. 110.358, 


— & Erie@ijenbapn, 


i 
22 ©. Elarf, torium Hotel 
———— 
> ei.: voo Yhain, Antunft, 


Marion Bolal..... mM tan 
Ren Port & Bofion 800 558 


„ New York 7:50 Vorm. » 
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Hypolheken· Bauk, 


Zeutonic Gebäude, 


17 2_wasaıneron 172 
Held zu 5, 52 und 6 Prop. ja 'verieigen um 
Vorzügliche erfle Hold-Morkgages An" Se 


trägen ftet3 borrätbig. mz18,fa,mo,mibie 


R. 3. WEMYSS, 


Beite Qualität. Bolles Gewidt 
General-Einwanderungs- und Iubufteis- Agent, 


Lonierie zyı | ALWART BROS,., 


und wir jhiden Euch) frei 2 Gtadt-Offiee: rH 402, 213 Dearborni. 
Besen DIES SeFTBERB. Zune 
—B— 


KONRAD RICKER, 


mber Wirkung. Die großgeöffneten 

ugen find unbemweglich nach der Dede 
gerichtet: Die aſchgrauen Ringe, bie 

ie umgeben und Diö zu ben Wangen 


ivenn er die Drähte einigermaßen 'ge- 

—* manipulirt; es gehört keine große 

lechniſche Kenntniß bazu. 

| bemm au leiter unb gerlählier, ei 

intergehen, j&einen burch eineflarte | I." aheren Branbfiiffimesmekkohen 
, ; deren bftiftungämethoben, 
pt Bleierz herborgebradit zu fein. | ii} hie elektrifche! Bei-ben anderen gab 


—— 
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RIA rigen 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str., 
Geld Kescnayı Grundeigenthum 


Ridel Blate. — Die New Dort, Ehicage und 
©upotheten fitetß an Hand iDerlauf. Bois 
— ——— familjilj ©t. Rouid-@ifenbahn. 


©. F. Schumacher, | „Faser zB Et" war 


trane, 
Hb3mi 
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P. Schoenhofen Brewing Co-, 16. u. Burlingtonftr. 
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Reine Rommirfion. H.0,Stone& 
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Geliefert von der “Associated Press”) 


Knaben ald Preis:-Borer. 

Milmaufee, 24. April. Die biefige 
„Humane Society,“ die fich nicht nur 
ber. gemißhandelten Thiermwelt, fondern 
ou manchmal unfchuldig leidenber 
rauen und Kinder annimmt, fteht por 
einer eigenen und fehwierigen Aufgabe. 
Shre Aufmerkfamteit ift auf zwei Kleine 
gewerbsmäßige Preisborer gerichtet, die 
zwar noch nicht über 14 Jahre alt find 
(und nicht älter al3 zehnjährige aus: 
Tehen) fich aber, wenn fie Zufchauer fin- 
den, für Geld und gute Worte ganz 
funfigerecht verprügeln. 

„Artie” Douglas und Heini Neöner 
heißen die hoffnungspollen Knaben, die 
zwar nicht berufen jcheinen,. Qeuchten 
der Wiffenfchaft zu werden, dafür aber 
fehr wahrfcheinlich in den Annalen der 
Sportgefchichte neben „Gentleman Jim” 
und „Bob“ Fiklimmond und anderen 
Größen einen Plaß finden werben. Bi3- 
ber produzisten „Seiner. the Spider“ 
und „Artie the Mascot” fidh nur ın 
Alleys und „Downtown“ Saluhns. 
Aber das Geſchäft, das anfänglich 
blühte, ging ſchlecht und ſchlechter, und 
ſchließlich beſianden die „Gate Receipts“ 
kaum noch aus einem Dollar, den übri⸗ 
gens der Sieger großmüthig mit dem 
Befiegten theilte. Der Ehrgeiz und der 
kräftig eniwickelte Erwerbsſinn ber 
Knaben ſuchten ſich deshalb ein weiteres 
Feld. Sie gaben das „Saluhnbuſineß 
ganz auf und wandten ſich den Sam— 
ſtagabend⸗Tänzen zu, wo ſie ein weit 
größeres, enthuſiaſtiſcheres und zah⸗ 
Yungsfähigeres Bublitum finden. 

Ein Todtgeglaubter fommt. 


Racine, Wis., 24. April. ofeph 
Keller, ein Soldat von hier, der einer 
Depefche zufolge in einer Schladht auf 
-ben Philippinen-Infeln gefallen mar 
und dejien Leiche angeblich nah ben 
Ver. Staaten gefchiet worden war, er= 
chien geftern Abend plöglich wohl und 
aefund bei feinen hiefigen Verwandten, 
die iiber das Erſcheinen des Todtge— 
‘glaubten nicht wenig überrajcht waren. 

Erft in San Francisco hatte Keller 
erfahren, daß die Zeitungen ihn todige= 
fagt hatten. 

. (Uehnliche VBorfommniffe in Verbin 
dung mit dem Philippinen-Frieg Jind 
in ber jüngften Zeit mehrere zu ber= 
zeichnen gemefen.) 

Kurioſes Lizens-Geſetz. 

Little Rock, Ark. 24. April. Der Se⸗ 
nat der Arkanſaſer Staatslegislatur 
bat thatfächlich mit 14 gegen 1 Stimme 
eine Vorlage qutgeheißen, monach es 
der, der beraufchende Getränfe trinten 
will, erft eine Irinklizen3 löfen muß, 
welche jährlich $5 koftet. Wer ohne Li- 
zen3 trinkt, zahlt eine Gtrafe von $15 
oder wandert auf $30 Tage in’3 Ge— 
fängniß. Zum Beweis, daß die Lizens 
gelöft und der Betreffende zum Trinten 
beraufchender ‘Getränfe berechtigt ift, 
erhält er eine Blechmarfe in der Größe 
eines" Butterteller8 mit den eingepräg= 
ten Buchftaben „L. D. D.” (Licensed 
Dram Drinker). 

Selbitmord wegen Wafleriudt. 

New Lisbon, Wis., 24. April. Peter 
Klein, welcher im Alter von 27 Yahren 
ftand und an der Wafferfucht litt, hat 
feinem Leiden durd) eine Dofis Zaudas 
num ein Ende gemadt. Herr Klein, 
melcher in Deutichland geboren war, 
fiebelte in den fünfziger Jahren nad 
den Ver. Staaten über, arbeitete eine 
Zeit lang in der Blab’fchen Brauerei 
in Milwaukee, führte dann längere 
Jahre das „Roadhoufe” in der Nähe 
- des Bahnhofes von New Lisbon und 
febte fich vor etwa 20 Jahren mit einem 
anfehnlichen Vermögen zur Rube. 

Kein Wegercht. 

Kenofha, Wis, 24. April. Der 
“ Gtadtratd Hat fih mit 9 gegen 7 
Stimmen gemeigert, der „Kenojha 
Railway Co.“ das Wegerecht durch die 
Melt Main Straße zu gewähren, in 
ber augenjcheinlichen Abficht, die Mil- 
mwaufee’r Gejelfhaft an der 2oll- 
endung ihrer Linie von Milwaufee nad 
Chicago zu verhindern. 

Die Niederftimmung ber Ordinanz 
war bon den ftügmifchen Szenen be= 
gleitet, die fih jemals im hiefigen 
Stadtrathsjaale ereignet haben. 

>—-.- 


Ausland. 


Im RadausHaus! 

Wien, 24. April. In der geftrigen 
Sitzung des öſterreichiſchen Reichs— 
rathes kam es zwiſchen den Chriſtlich— 
Sozialen und dem Alldeutſchen Völkl 
zu heftigen Auftritten. Völkl wurde 
bon dem Abgeordneten Wohlmeyer als 
Lügner gebrandmarkt, worauf Völkl 
ſeinem Angreifer die Worte in's Geſicht 
ſchleuderte: „Sie ſind ein gemeiner 
Schurke und eine Schmach undSchande 
für ihre Partei“. In dem darauf fol— 
genden Lärm waren nur Ausrufe, wie 
„Dreckiger Lügner!“, „Reptil!“ und 
„Verräther!“ zu unterſcheiden. Erſt 
nah geraumer Zeit fam ber mit” 
Lärm zum Abjchluß. 

Später gab e3 nochmal3 einen Tu- 
mult, al3 der Aba. Stein die befannte 
jüngfte Rebe des öfterreichifchen Thron- 
‚folgers wieder fritifirte. 

Kaifer Wilhelm und König Albert. 

Dresden, 24. April. Der 73. Ge- 
burt3tag des Königs Albert von Sadı- 
fen murbde geftern durch Gottesdienit, 
Militär = Barade und Feltmahl ges 
feiert. Kaifer Wilhelm traf um Mit- 
tag zu Gtrehlen ein und wurde vom 
König empfangen. Den Reft des Ta- 
ce8 verbrachte der Kaifer in. der fünig- 
ihen Billa ‚bei Strehlen und nahm 
‘ fpäter mit dem Könige und der fünig- 
lichen Familie das Diner ein. Abends 
um 6 Uhr erhielt Frhr. v. Richthofen, 
der Staatsfelretär vom Neichaamt de 
Auswärtigen, vom König Albert den 
Albertöorden. Um 8 Uhr Abenb3 reifte 
‚der KRaifer über Halle nad) Bonn. 


un... Eine Monati-Probe frei. 
Wenn Nor an us leidet, jreiht Dr. 
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regelmäßig trinfen : und, 


— Dreseiaus 


Fünffanen. Pina 
digt! 
Chartre3, Franfreih, 24. April. 


Unter dem dringenden Verbadht, die, 


Thon ermähnte-brutale :Ermorbung 
von 5 Kindern im Haufe des Landiwir> 
thes Briere, in der Nähe von hier, ber- 
übt zu haben, ift jet der Vater, Briere, 
felber in Haft „genommen worden! 
Man glaubt, vderfelbe habe in einem 
Anfalle finnlofer Betrunfenheit die 
Kinder ermordet, da er den Abend mit 
Saufen zugebracht hatte und bon ben 
Zandftreichern, die angeblich die Kin— 
der ermordet haben, feine Spur gefun= 
den morden it. Auffallend ift, daß, 
während.die Kinder mit einem Ham- 
mer oder einem Knüppel getödtet mur- 
ben, ihr Vater nur Stihmwunden, die 
obendrein noch leicht find, erhalten hat. 
Das Meffer, mit welchem diefe Wun- 
den gemacht wurden und das zumSaus 
fe gehört, ferner eine mit Blut. befledie, 
dem Vater der Kinder gehörige Jade, 
find auf dem Hofe Hinter dem Haufe 
unter einem Strohhaufen verftedt auf: 
gefunden worden. 


Kubas geihäftliher Rüdgang. 


Wafhington, D. E., 24. April. Amt- 
lihem Ausweis zufolge find die Zoll: 
Einnahmen auf Kuba in den Monaten 
Sanuar und Februar 1901 um $226,- 
081 gegen bie gleiche Periode de Vor- 
jahres zurüdgeblieben. Diejer Zoll 
Ausfall ift ein neues Zeichen für den 
Rüdaana des Handels und Wandels 
auf der Perle der Antillen. $m Han 
del mit den Ver. Staaten ift die Au3- 
fuhr mährend der oben angebeuteten 
Zeitabfchnitte um $8,000,000, und bie 
Einfuhr um $4,000,000 zurüdgegan= 
gen. 


GTelegraphilche Kolizen. 
Juland. 

— Eine große Anzahl regiſtrirter 
Briefe wurde aus dem Poſtamt von 
Moncton, B. C. geſtohlen, nachdem 
die Beamten dasjelbe verlafjen hatten. 
Geit lebtem Herbft find no) 2 Ahn- 
liche Diebitähle unaufgeklärt. . 

— Der Gefchäftstheil von Winifred, 
©. D., murde von einer verheerenden 
Feueröbrunft heimgefucht. Der Brand: 
fchaden wird auf $50,000 veranjchlaat. 
Knaben, die in einem Petroleumlager 
mit Feuerzeug jpielten, verurfachten Die 
Katastrophe. 

— Aus New York wird gemeldet: 
Der Dampfer „PBilgrim” aus Fall 
River und der Filher-Schooner „Sa= 
muel Rider” von Nem Haven jtieben 
furz nach 1 Uhr Morgens auf derfihede 
bon Gornfield zufammen. Der Schoo- 
ner fant jofori und fein Kapitän Allen 
ging mit unter. 

— Zu früher Morgenjtunde wurde 
ein Berjuch gemacht, die „Firit Natio- 
nal Ban“ in Wiscaffet, Me., auszu— 
rauben. Der Geldichrant wurde erheb- 
lich bejhädigat; das Geräufch der Erplo- 
fion war inde jo laut, daß es in ber 
ganzen Stadt gehört wurde und bie 
Räuber zur Flucht veranlaßte. Gie ver- 
ſchwanden mit leeren Händen. 

— In Wabama murbe geitern fiber 
die Frage: abgeftimmt, ob eine ®erfaj- 
fungs-Konvention auf den 21. Mai 
nah Montgomerh einberufen merben 
folle. Die Zahl der abgegebenen, Stim- 
men war jehr gering, doch feheinen 
etwa fünffechitel aller Counties fich zu= 
gunften einer Konvention erklärt zu 
haben. 

— Harry Rice, Stadtmarfhall und 
Präfident bes Schulrath3 in North 
Platte, Nebr., begab fich auf den Kirch: 
hof, nahm Gift und ftarb auf dem 
Grabe feiner Gattin. Er war ein lang- 
jähriger Eifenbahnangeftellter, 50 
Sabre alt und hatte verfchiedene ver- 
antwortliche Bolten an der „Union Ba- 
cific Eo.” bekleidet. Yı der legten Zeit 
hatte er jtarf getrunfen. 

— In Southport, 7 Meilen ſüdöſt— 
lich von Indianapolis, wurde die Fa— 
milie von John James in ihrem bren- 
⸗ñ ñ —ñ — — —— 


Die Zeit war um. 
Es hießz, Kaffee aufgeben oder ſterben. 


Wenn eine Frau an den Rand des 
Grabes gebracht wird durch Vergiftung 
von dem gewöhnlichen Kaffee, der täg— 
lich getrunken wird, und dann wieder 
geſund wird, indem ſie von demſelben 
abläßt, ſo iſt ihre Erfahrung werth— 
voll für andere, die in verſchiedener 
nd durch Dasjelbe Getränt vergiftet 
in 


Frau eanette B. Brown, 100 Mi: 
nor Str., Nem Haven, Conn., jagt: 
„Bor vier Jahren hing mein Leben an 
einem feidenen Yaben, ich hatte Zeber-, 
Nieren» und SHerzleiden und litt 
Ihlimm an Aheumatismus. Ich war 
an’3 Bett gefeffelt, meine Hände, Ge- 
enfe, Füße und Knöchel waren jo an= 
geihmwollen, daß fie nicht mehr Theilen 
eines menfchlihen Körper ähnlich 
fahen. ch hatte häufig Obnmadts- 
anfäle durh Herzihmäde, dann 
glaubte ih fterben zu müflen und 
manchmal dachte ich au, daß ich tobt 
fei. Mein Arzt, einer der Direktoren 
des State-Hofpitals, ein fehr erfolg⸗ 
reicher Doktor, fagte mir, ich folle mit 
Kaffeetrinten aufhören und Poftum 
Food Kaffee trinten, da er jagte, daß 
Kaffee die Haupturjache meines Lei- 
beng fei. 

Sch beherzigte feinen Rath, und 
hörte mit'vem Mebdiziniren auf. Lang: 
jam verfhwand die Anfhwellung und 
der Rheumatismus ließ nad), die Ohn- 
madt3anfälle waren niht mehr fo 
häufig und ich fonnte das Bett ver- 
laffen und im Haufe umbergehen. Ych 
wurde vollftändig furirt, aber erft nach 
längerer Zeit. 

Seit den leten drei Jahren bin ich 
eine-vollftändig ftarfe und gejunde 
Frau, fehlafe gut, habe guten Appetit, 
gefunde Farbe und bin munter und 
fräftig. 

&3 ift ein Vergnügen, den Poftum 
zu empfehlen, der wieder eine gefunde 
Frau aus mir gemacht hat. ch habe 
viele Freunde‘ hier und auch; anderämo 
im Staate, bie Boftum Food Kaffee 
egelmäßig tr foviel id 
weiß, jehr zu ihrem Vortheil 


— — 


nenden Hauſe boꝛ 
ſchnitten und eins 


er ver⸗ 
brannte. ——— es wird wahr⸗ 
ſcheinlich ebenfalls den erlillenen 
Brandwunden erliegen, während James 
und zwei andere Kinder vielleicht mit 


dem Leben dabonkommen werden. Das 


Feuer wurde durch eine Erdöl⸗Explo⸗ 
ſion verurſacht. 

— Aus Topeka, Kans. wird mitge— 
theilt: Mit einem Revolver in der einen 
und einer Lampe in der andern Hand 
hielten Frau Fred Nelſon und ihre 
Schwiegermutter, Frau Wm. Nelſon, 
einen „Mob“ von 75 Perſonen in 
Schach, die ſich um Mitternacht vor der 
Nelſon'ſchen Wohnung in der Vorſtadt 
Oakland eingefunden hatten, um Wil— 
liam Nelſon, den ſie einer unziemlichen 
Vertraulichkeit mit Kindern in der 
Nachbarſchaft beſchuldigen, mitzuthei— 
len, daß er ſofort Oakland zu verlaſ— 
ſen habe. Der „Mob“ zog ſchließlich 
ab, als er Nelſon nirgends im Hauſe 
fand. 

Ausland. 


— Ueber die ſüdamerikaniſche Re— 
publik Paraguay fegte ein Wirbel— 
—— dahin, welcher eine Ortſchaft zer⸗ 

örte. 


— Wiener Zeitungen berichten, daß 
die Erzherzogin Marie, die Gemahlin 
bes Erzherzogs Dtto, am legten'Sonn= 
tag an einer fatholifhen Kundgebung 
theilnahm. 


— Die bdeutjche Shafefpeare-Ge- 
jellichaft hat ven Großfürften Konftan- 
tin von Rußland in Anerkennung fei- 
ner Ueberfegung bon „Hamlet“ in’s 
—— zu ihrem Ehrenmitgliede er— 
nannt. 


— Die Berliner „Nationalzeitung“ 
ſagt in einem Artikel über Delcaſſés 
Beſuch in St. Petersburg, daß das ge— 
meinſchaftliche Vorgehen Frankreichs 
und Deutſchlands in der chineſiſchen 
—— bei Rußland Anftoß erregt 
Jabe. 


— Laut Angabe einer minifterfeind- 
lihen Zeitung in Paris wird der dor- 
tige päpftliche Nuntius, Monfignore B. 
Lorenzelli, für’3 Erfte nicht nach Paris 
zurüdfehren. In der Wohnung des 
Nuntius war eine Beftätigung für bieje 
Angabe nicht zu erlangen. 


— Laut einer Wiener Depejche an 
die Londoner „Erpreß” hat der öjter- 
reihifcheThronfolger, Erzherzog Franz 
megen ber heftigen, durch feine fürzliche 
Rede bewirkten Aufregung, auf Geheiß 
des Kaifers Franz “ofef feine Verbin 
dung mit dem fatholifchen Schul-Ver- 
ein gelöft. 

— Kuͤrzliche Meußerungen der ruffi- 
[hen Prefje geben ben deutſchen Zei— 
tungen Gelegenheit, die ruffifch-deut- 
[chen Beziehungen zu bejprechen, und 
jogar die rufjen-freundlichen Blätter 
räumen das Vorhandenfein einer ftar- 
ten beutfchfeindlihen Stimmung in 
den, die ruffifche Meinung vertretenden 
Zeitungen, ein. 

— in Berliner Finanzkreifen ver- 
lautet, daß die Miffion des früheren 
Hilfsaffiltenten des amerifanifchen 
Schatamtes, Frank Vanderlip, deran- 
fangs leßter Woche. im Sntereffe befje- 
rer Gejchäftsbeziehungen zmifchen den 
Ver. Staaten und Rußland in St. Be- 
teröburg anfan, eine meit größere 
Iragmweite habe. 


— Admiral Berliem, Befehlähaber 
des xuffifchen Gefchwaders in jpani- 
Then Gemäljern, hat den Großforbon 
des |panifchen Ordens „Merito Nanal“ 
erhalten.‘ Dem Vernehmen nach wird 
Admiral Berilem durh Admiral Krü- 
ger, ber jet an ber Spite des rufi- 
ſchen Kadettenkorps fieht, erfeht wer— 
den. 

— Der Jahresbericht über die briti— 
ſche Rekrutirung für 1900 zeigt eine 
Geſammtregiſtrirung von 98,301 Re— 
kraten gegen 42,700 i. J. 1899. Die Re— 
krutirung für die Infanterie wird für 
ungenügend gehalten. Trotz des Um— 
ſtandes, daß der ſüdafrikaniſche Krieg 
noch in vollem Gange und das nor— 
male Körpermaß reduzirt worden iſt, 
ſteht die Zahl der neuregiſtrirten In— 
fanteriſten hinter der von 1899 zurück. 
— Der italieniſche Premierminiſter 
Zanardelli hat den Streikern in Genua 
telegraphirt, daß er in ihren Gtreitig- 
keiten mit ihren Arbeitgebern als 
Schiedsrichter auftreten würde, falls 
beide Seiten ſich damit einberſtanden 
erklärten. Nach dem Empfang dieſer 
Mittheilung ſchickten auch die Schiffs— 
eigenthümer eine Depeſche an Zanar— 
delli, worin ſie ihn um ſchiedsgericht— 
liche Entſcheidung der Angelegenheit 
erſuchten. 

— Eine Unterfuhung des Schlacht- 

| Schiffes „Raifer Friedrich IIL.“, Flag: 
genfchiffes des Prinzen Heinrih von 
Preußen, melches am 2. April öftlich 

| von Arcona ftrandete und Fags darauf 
mit eigenem Dampf in Kiel antam, hat 
ergeben, daß dasSchiff nicht fo Shlimm 
beihädigt it mie anfänglich geglaubt 
wurde. Die innere mafjerdichte Plat- 
tenverfleidbung am Boden de3 Dam- 
pfers ift faft ganz umverleßt und die 
Dampftefjel haben nicht gelitten. 


— Den Studenten der St. Beter3- 
burger Univerfität theilte der Rektor 
mit, daß der Unterrichtsminifter Vo- 
namsfi fich meigere, die Abhaltung ber 
Prüfungen bis zum Herbft zu verfchie- 
ben oder den Studenten tmeitere Zu- 
geftändniffe zu machen. Die Studen- 
ten bejchloffen darauf mit 684 gegen 
649 Stimmen, nit an den Prüfungen 
theilzunehmen. Die Studenten der 
anderen Hochichulen in St. Petersburg 
werden wahrfcheinlich den gleichen Be- 
ſchluß faſſen. 


Lokalbericht. 


* Am 10. Mai wird, an Stelle von 
Herrn John M. Clark, Herr John L. 
Sabin die Präſidentſchaft der Chicago 
Telephone Co. ſowie die der Central 
Union Company übernehmen, welch' 
letztere Geſellſchaft ſämmtliche Tele⸗ 
phon⸗ Anlagen in den kleineren Städten 


— 


PR 


Don uan- Aufführung findet vor n 

abs beſetztem Hauſe ſtatt. PR 
 „ Während das „Auditorium“ für die 
‚Fauft:Aufführung am Montag aus- 
verfauft war, für die morgen jtattfin- 
dende Hugenotten » Aufführung bereits 


Die 


Die Polizei glafibt mit der 


Derhaftung von 
„Pap”' Jones einen guten fang 

—— gemacht zu haben. 

„Pap“ Jones, der nach Anſicht der 


Polizei der Anführer einer wohlorga— 


ausberkauft iſt und für die Lohengrin-⸗ 


Aufführung am Samſtag Nachmittag 
vorausſichtlich ausberfauft werden 
wird, hat Mozarts „DonJuan“ geſtern 
nur ein mäßig beſetztes Haus gezogen. 
Die Urſache hierfür liegt vielleicht da— 
rin, daß die ſchönſten Partien dieſer 
Tondichtung allgemein bekannt ſind — 
es geht den Muſikliebhabern deshalb mit 
diefer Oper, wie jenem Theaterfreunde, 
der nach einer Aufführung von Schil— 
lers „Don Carlos“ erklärte, daß er 
ſeine Zeit beſſer hätte verwenden kön— 
nen, als zum Anhören eines „aus lau— 
ter landläufigen Redensarten zuſam— 
mengeſetzten Stückes.“ Der Gute hegte 
offenbar gegen den Rieſen von Mar— 
bach den dunklen Verdacht, dieſer hätte 
nach der Methode der modernenPoſſen— 
dichter gearbeitet und ſeine „Schlager“ 
dem Volksmunde entnommen. 

Frau Nordica, welche geſtern Abend 
die „Donna Anna“ ſang, erzielte in 
muſikaliſcher Hinſicht einen ebenſo 
vollſtändigen, wie verdienten Erfolg. 
In Bezug auf perſönliche Erſcheinung 
iſt die Künſtlerin indeſſen über das 
Maß hinausgewachſen, welches für das 
leichte italieniſche Genre der Spieloper 
zuläſſig iſt. Für ihre Figur paßt nur 
mehr der Rahmen der koloſſalen Ton— 
gemälde Wagners. Ein Hochgenuß, 
der immer neu bleibt, war die Leiſtung 
Eduard de Reszkes in der Partie des 
„Leporello“, doch wußte Herr Scotti, 
als Träger der Titelrolle, ſich ebenbür— 
tig neben dieſem Beherrſcher der unte— 
ren Tonlagen zu behaupten. Ungemein 
anſprechend wirkten die jugendliche Er— 
ſcheinung und die friſche Stimme von 
Frl. Fritzi Scheff, die als „Zerline“ 
ihr Debüt vor dem Chicagoer Publi— 
kum machte, und durch die in jederHin— 
ſicht abgerundete Leiſtung von Frli. 
Suzanne Adams (,Elvira“) wurde 
das Enſemble in befriedigendſter Weiſe 
vervollſtändigt. 

Heute Nachmittag findet eine Dop— 
pelvorſtellung ſtatt. Gegeben werden 
die beiden erſten Akte von Donizettis 
„Lucia“, mit Frau Melba in der Titel— 
rolle, und Mascagnis „Cavballeria Ru— 
ſticana“. Für heute Abend ſteht, für 
Chicago zum erſten Male, Puccinis 
neue Oper „La Tosca“ auf demSpiel— 
plan, und zwar mit Frl. Milka Terni— 
na, ver Schöpferin diefer Partie, in der 
Titelrolle. Morgen, Donnerftag, wer: 
den Meyerbeer3 „Hugenotten” zurAXuf= 
führung gebracht, unter Mitwirkung 
der beiden de NWeäztes, PBlanconz, 
Sceottig, fomwie der Damen Nordica, 
Melba und Bauermeifter. 

— — — 


* Der Dampfer „Northweſtern“ 
nahm heute am Dock der Rock Island— 
Bahn den letzten Theil ſeiner Ladung 
ein und hat dann, im Laufe des Nach— 
mittags, ſeine erſte Fahrt nach Liver— 
pool angetreten. Uebermorgen wird 
ihm der „Northman“ nach Europa fol⸗ 
gen. 


Magen, die zu arbeiten verlagen. 
Die Speife bei fih behalten, aber nicht ver: 
dDauen; die den Kopf jdiwer und die 
Nerven Ihwah maden, benöthi: 
gen Stuart Dyspcepfia Tablets. 

&3 gibt eine Heilung für Dyspepfia. 
Leidende, die. übel -Jchmedende Mirtu- 
ren bverjucht haben, werben. fich wahr: 
fcheinlich mißtrauifch verhalten, aber 
das Mißtrauen ſchwindet, wenn Stu— 
arts Dyspepſia Tablets verſucht wer— 
den. Ob das Leiden ein altes hartnä— 
ckiges oder ein einfacher Fall von Un— 
verdaulichkeit iſt, die Linderung iſt 
prompt und durchgreifend. Je gerin— 
ger das Uebel, deſto weniger Tablets 
ſind nöthig. 

Beſchwerden nach dem Eſſen, ſaurer 
Magen, der ſich durch Blähungen, 
Mattigkeit bei leichter Anſtrengung 
oder auch ohne irgend welche Anſtren— 
gung, bemerkbar macht, unterbrochener 
Schlaf, Nervoſität, Verſtopfung, Ent— 
muthigung, Zerrüttung ſind gewöhn— 
lich als Symptome von Dyspepſia zu 
klaſſifiziren. Und Dyspepſia iſt ein— 
fach Unverdaulichkeit in verſchlimmer— 
ter Form. 

Durch die Beförderung vollſtändiger 
Verdauung ſchaffen Stuarts Dyspep⸗ 
ſia Tablets ſtarke Nerven, erquickenden, 
befebenden Schlaf, reines Blut und qu- 
tes, gefundes Fleifh. Sie machen die 
Haut klar, die Augen glänzend, ven 
Geift fröhlich. 

Stuarts Dyspepſia Tablets find 
eine Medizin und mehr als eine Me— 
dizin. Sie verdauen die Speiſe und 
maden.die Aflimilation leicht und be- 
feitigen den entzündeten, erfrantten 
Zuftand der Membrane der Magen- 
wände und Drüfen bes Magens und 
der Eingemeide. Sie leiten den Ver: 
dauunggorganen Hilfe an den erfrant- 
ten Stellen und verfegen fie in einen 
gefunden fräftigen Zuftand. Gie er- 
zielen eine fchnelle und dauernde Hei- 
lung. Ihr braucht fie nicht immer ein- 
zunehmen, doc) ift e8 gut, immer eine 
Schachtel an Hand zu haben, um beim 
erften Rüdfall des Uebels ein Tablet 
zu nehmen. 

Bollftändig gefunde Leute find frant 
geworden durch Uebermaß im Effen 
oder unzuträglicher Speiſe, aber nicht, 
menn fie ein Tablet nah dem Effen 


nehmen würden. Die Behandlung mit 


Stuartd Dyspepfia Tablets macht 
feine Diät oder Aenderung in den Ge- 
mohnheiten nothwendig. Sie verbauen 
die richtigen Speifen und wirfen auf 
die anderen harmlos und abführend, 
Ihr könnt effen und trinken, was Jhr 
wollt, wann hr wollt und foviel Ihr 
wollte, wenn hr nad) dem Effen ein 
Tablet nehmt. 

Stuart3 Dyspepfia Tablets werben 


bon allen Apothefern zu 50 Cents für | 


eine volle Größe Palet verkauft. 
Schreibt an die %. 4. Stuart Eo., 

Marjhall, Mid., nad) einem fleinen 

Bud über M i ver 


| 
| 
| 
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niſirten Bande von Einbrechern iſt, 
wurde geſtern Nachmittag verhaftet, 
als er mit einer, mit Einbrecherwerk⸗ 
zeug angefüllten „Reiſetaſche“ in der 
Hand, aus dem Logirhauſe No. 169 
23. Place trat. Er wurde in der Re— 
vierwache in Hyde Park eingeſperrt 
und dort einer Leibesviſitation unter— 
worfen, die einen Zettel zu Tage för— 
derte, der folgende Notiz enthielt: 

rn — ——— 

er 100 

ui. 


160 
we ee 
Die Bolizei entziffert diefe Hiero- 
alyphen auf ihre Art in der Weile, daß 
die Gefammtfumme $600 beträgt, mwel= 
chen Betrag die Einbrecher erbeuteten, 
die am Sonntag früh den Geldfchranf 
in der Kolonialmaarenhandlung von 
Seilhenfeld Brothers an 55. Str. und 
Monroe Übe. fprengten, daß ones der 
Anführer jener Bande war, und bie 
Notiz natürlih nur auf die Verthei- 
fung der Beute Bezug haben fünne. 
Alz Jones verhaftet wurde, gab er feinen 
Namen als Kohn Burns an; er wur: 
de aber in der Repierwache von \nfpet= 
tor Hunt identifizirt. Am Tpätenlbend 
wurde Robert Pitt3 von No. 139 22. 
Straße, bei dem ones logirte, ver- 
haftet. Eine dort vorgenommene 
Hausfuhung fürderte Einbrechermerf- 
zeuge aller Art und zur Sprengung 
von Geldfehränten benöthigte Mate: 
tialien zu Tage, welche Pitt?’ Angaben 
gemäß, Eigentbum des Jones find. Die 
Bolizei glaubt nicht, daß fich Pitt per- 
fönlih an dem Einbruch betheiligte, 
hofft aber, von ihm merthpolle Auf- 

jchlüffe über Jones zu erhalten. 

Wollen den Maſſenverwalter 

behalten. 

Aus Waſhington wird gemeldet, daß 
Bank-Kontroleur Dawes vom Schatz— 
amt den Maſſenverwalter der dritten 
National-Bank von Chicago, welche im 
Jahre 1887 ihre Zahlungen einzuſtellen 
gezwungen geweſen iſt, nunmehr ange— 
wieſen habe, die Geſchäfte des beſagten 
Inſtituts ſo raſch wie möglich abzu— 
wickeln. Die Aktionäre der Bank ſind 
indeſſen mit dieſem Arrangement kei— 
neswegs einverſtanden. Von einer ei— 
gentlichen Bankerott-Verwaltung iſt 
nämlich in dieſem Falle ſchon längſt 
keine Rede mehr. Die Gläubiger der 
Bank haben ihr Guthaben ſchon vor acht 
Jahren bis auf den lekten Reſt ausge— 
zahlt erhalten, und der Maſſenverwal—⸗ 
ter wurde dann nur auf Erſuchen der 
Aktionäre im Amte behalten, deren In— 
tereſſen er in ſeiner amtlichen Eigen— 
ſchaft wahren konnte, ohne daß es für 
ſie nöthig geweſen wäre, ſich irgendwie 
zu reorganiſiren. Der erſte Maſſenver— 
walter, ein Herr Jackſon, iſt im Amte 
geſtorben, zu ſeinem Nachfolger wurde 
David B. Lyman ernannt. Koſten ſind 
mit der Maſſenverwaltung für die Re— 
gierung nicht verbunden. Kommt die— 
ſelbe aber jetzt plötzlich zum Abſchluß, 
ſo würde der ausgedehnte Grundbeſitz 
der Bank auf den Markt geworfen wer— 
den und zu jedem Preiſe losgeſchlagen 
werden müſſen. Dieſer Grundbeſitz 
wird auf etwa eine Million Dollars be— 
werthet. Am meiſten iſt daran, als 
Hauptaktionär der Bank, Herr J. Ir— 
ving Pearce betheiligt, der langjährige 
Eigenthümer des Sherman-Houſe. 

— — 
Keine Sommer⸗Preiſe. 


Der Hartkohlen-Ring, welcher früher 
während der Sommer-Monate ſeine 
Preiſe etwas zu ermäßigen pflegte, iſt 
unter der neuen, Morgan'ſchen Leitung 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß das 
eine ganz unnöthigeGutmüthigkeit war. 
Er wird von jetzt an auch im Sommer 
die höheren Preiſe verlangen. FürHart— 
kohlen wird man demnach auch in der 
heißen Jahreszeit, wo man ſie früher 
für etwa 85.75 pro Tonne beziehen 
konnte, 86.50 zu zahlen haben. Man 
ſchätzt, daß dieſe „Neuerung“ den Koh— 
lenfonfumenten inChicago allein $400,- 
000 often wird, während die Einfünfte 
des Kohlentruft entfprechend fteigen. 

ie 

* Die Verhandlungen über das Ge- 
fuch von Dr. Regent und Senofjen um 
Bewilligung eines nochmaligen Progeß- 
verfahrens, vor Richter Gibbonz, find 
auch geflern noch nicht zum Abihluß 
gelangt, jondern müffen morgen fort= 
gejeßt werden. 

* NichterBurte, por welchem der jen- 
fationelle Scheidungzprogeß von Dr. 
Tobias H. Wegel und feiner rau 
Agnes verhandelt wird, machte den bei- 
den Parteien geftern den Vorfchlag, die 
Ehe wegen araufamer Behandlung von 
Seiten des Gatten trennen zu wollen, 
ohne daß die Frau Anfpruch auf Ali- 
mente babe. rau Wepel erklärte fich 
damit einverftanden, die Anmälte ihres 
‚Oatten erbaten fich aber Bedenkzeit bis 
heute Nachmittag. 

* Mährend Zafob Laß geitern 
Abend die. Volk Str..- Brüde paffirte, 
bemerkte er, dat auf der Oberfläche des 
Flufjes eine menjchliche Leiche von den 
Fluthen weiter getragen wurde. Er be- 
nadhrichtigte die Polizei in: der Revier- 
mache an Marmwell Str., der e8 aud) ge= 
lang, die Leiche zu bergen. Diejelbe 
wurde in der County-Morque aufbe- 
wahrt.: Nicht? wurde borgefunden, 


Wetmore's 
Best 


Dies ift der Tabad der 
fi nur auf feinen guten 
Ruf hin verkaufen läßt. 
E3 werden feine Prämien 
dafür offerirt.. Alle Güte 
liegt nurin feiner Qualität. 
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Die größte unabhängige Fabrik 
in Amerila, 


Waiſenhaus⸗Feſt. 


Das Uhlich'ſche Waiſenhaus begeht 
am nächſten Montag, d. 29. d. M., in 
der Sonntagsſchulhalle der St. Pauls— 
Kirche, Ecke Orchard Str. und Kemper 
Place, ſein Jahresfeſt nach ſehr genuß— 
verſprechendem Programm. Zur Auf— 
führung gelangt nämlich das Kinder— 
Feſtſpiel „Das Volkslied“ von Karl 
Hallig, welches in nachſtehende einzelne 
Nummern eingetheilt iſt: 


Chor—, Ertönet frohe Lieder“. 
RE rn LEE RE Lizzie Spohr 
Chor— Der Vöogolein luſt'ge Weiſe“. 
Detlamation Ethel Replinger 
Solo — Schlaf, Herzenskindchen, mein Liebline 

bift du“ Minna Schröder 
DNERERRENNNE Se onen aan Seen Louiſe Rieſchlag 
Ringübungen von zwölf Mädchen. 
Geſang —, Hauptmann und Soldaten“. 
Deflamotion Fred. Nirfhlug 
yabnen:Frerzitien don zwölf Mädchen. 
Detlamction Frieda Wiedmann 
Khor— Thränen hab' ich viele, viele vergoſſen“ 
Harry Spohr 
Chor— Ein Sträußchen am Hute“. 
Solo — Herz, mein Herz, warum jo traurig“, 


| 


Sara Pain Anus Harry Svohr 
Chor— Da ſieht er ein Häuschen, am Felſen gebaut“. 
Se 5 


Deklamation zeo. Schur 
Stabübungen von- zwöl? Knaben. 
Chor— Mit bunderttaufend Stimmen ruft“. 
Deflamation Win. Niejtlag 
Chor—,Wo Kraft und Muth in deuticher Seele 
flammen.“ 

Hautelübungen von zwölf Knaben. 
Deklamation 
A 

— —— —— — — 
Freiübungen von zwölf Knaben. 
Chor—, Im Wald und auf der Haide“. 
Deklamation Lizzie Spohr. 
Freiübungen von zwölf Mädchen. 
Ghor—,Harre meine Scele*. 
ee Florence Allemand 
Chor, Wenn ımjer lehtes Stündlein naht“. 
Deklamation—,Zum Jchresfeſt“. 

(Gedichtet von John Schid.) 

Schlußlied —, Die Wacht am Heim“ (John Schich). 


In Anbetracht des mit dieſer Ver— 
anftaltung verbundenen guten Zweckes 
werden jich die Freunde und Gönner 
der Anftalt voraussichtlich in jehr gro> 
Ber Anzahl einfinden; zudem fteht den 
Befuchern ein fehon durch die Reich- 
haltigfeit des Programms verbürgter, 
außergewöhnlich genußreicher Abend 
in Ausſicht. 


Herm. Göhel 
. Schur 
Geo. Hermann 


Unter der Naie der Polizei. 


Zmei mit NRevolvern bewaffnete 
Raubgefellen überfielen zu früherMor=- 
aenftunde in der, nahe der Repierwache 
gelegenen Wirthichaft von John Har- 
rington, No. 59 Desplaines Straße, 
den Schanfmwärter Patriet Looby, hiel- 
ten ihn mit ihrenSchießeifen in Schach 
und plünderten den Kaflenapparat, 
den fie durch Beilhiebe zertrümmerten, 
um den 'aus $16 beitehenden inhalt. 
63 war furz nad) zwei Uhr, als die 
Banditen das Zofal betraten und zwei 
Glas Bier beitellten. Looby jchenkte 
das Bier ein, als er fich aber um= 
wandte, um die gefüllten Gläfer auf 
den Schanttifch zu fegen, blidte er in 
die Läufe von zwei Revolvern, die fi 
in den Händen der ungebetenen Gäjte 
befanden. Einer der Raubgefellen ver- 
fuchte nun, den Kafjenapparat zu öff- 
nen, fand denjelben aber verjchlojjen. 
Als Looby den Räubern erklärte, dag 
der Wirth ven Schlüffel mitgenommen 
babe, verjchafften fie fich ein Beil, zer- 
triimmerten damit den Apparat, jtah- 
en den Anhalt und bemerfkitelligten 


tann ihre Flucht. 
Ein Hund als Zeuge. 


Philip Croak wurde geftern dem 
Richter Quinn unter der Anklage vor— 
geführt, einen gewiſſen Thomas Bean 
um einen werthvollen Hund beſtohlen 
zu haben. Der Angeklagte machte den 
Vorſchlag, das Streitobjekt in den Ge— 
richtsſaal bringen zu laſſen und dann 
abzuwarten, wen es als ſeinen rechtmä— 
Bigen Herrn anerfennen merde. Der 
Richter :billigte den Vorfchlag, und ein 
Gerichtsdiener führte den Hund in den 
Saal. „Sarrie R.’, das ift der Name 
des Hundes, - ftürzte, erjichtlih vor 
Freude außer fich, auf Bean zu, jprang 
an ihm hoch, beflte und winfelte und 
füihrte dann auf Befehl von Bean eine 
Anzahl Kunftftüde aus. Der Richter 
fprah Bean den Hund zu, der feinen 
Herrn ohne Zögern nach Haufe beglei- 
tete. 


* Die Verwaltung der Illinois Cen⸗ 
tral⸗Bahn erklärt, daß ſie jeder Zeit be⸗ 
reit ſei, mit Vertretern der bei der Bahn 
angeſtellten Maſchinenbauer wegen Ver⸗ 
tkürzung der Arbeitszeit oder ſonſtiger 


was zur Identifizirung hätte dienen Forderungen zu verhandeln. 


können. 


‚Stearns’ Eleetrie 
. Rat and Roach Paste 


Se die Ehagtel in Apothelen und 
- Grocerieß oder wird Ddireft 
ad 


ER 


* Leo Neimann und Stanley Yund 
murben geftern bon einer Yury in Rich- 
ter Hortona Abtheilung des Kriminal: 
gericht3 fchuldig befunden, John Klein= 
Ihmidt an Haftings und. 19. Straße 
überfallen. und um $45 beraubt zu 
haben. — Am Nachmittag begann bor 
bemjelben Richter der Prozeß gegen 
Edward D. Moran und Harry Eo- 
lema,... die. bezichtigt merben,. ben 
Schanktwirth Fred Tolid, 46. Str. und 
— be — Abſicht 
überfallen und mi t zu haben. 
Es wurde in der geſtrigen Verhand⸗ 

Auswahl der Geſchwore⸗ 


Des Heirathsſchwindels bezichtigt. 


Auf Veranlaſſung von Lewis 
Worthien aus Marietta, Wis. wurden 
geſtern Annie Fonta, Lewis Furth, 
Robert Balitzer und Andrew Torrie 
unter der Anklage verhaftet, ſich ver— 
ſchworen zu haben, ihn um ſeine Baar⸗ 
ſchaft zu begaunern. Worthien erließ 
fürzlich einegeitungsanzeige, laut wel- 
cher er fich verpflichtete, demjenigen 
$250 zu zahlen, der ihm eine paflehde 
Frau beforge. Furth wollte fich diefer 
Mühemwaltung unterziehen und jeßte 
MWorthien in Kenntnif, daß er eineDa= 
me auf Zager habe, die zmeifellos ſei— 
nen Anforderungen genügen dürfte. 
Der heirath3luftigeLandontel fami alfo 
mit gejpidter Börfe zur Brautjchau 
nad Chicago, doch fand die ihm von 
Furth in Vorfchlag gebradte Schöne 
feine Gnade por feinen Augen, und er 
theilte Yurth mit, daß er mit feinem 
Gent berausrüde, bi8 Furth ihn 
mit einer, feinen Anjprüchen genügen 
den Heiraths-Kandidatin befannt ge= 
macht habe. Nun führte Furth jchiwe- 
reres Gefhüß ins Treffen. E3 wurde 
MWorthien Frl. Annie Fonta von Ro. 
428 W. 18. Str. vorgeführt, in melde 
er fich fofort &is über die Ohren ver- 
liebte. Er wollte fie von der Stelle meg’ 
heirathen, Annie aber ertlärte, daß er 
zwar gleichfall3 im Sturm ihr Herz er= 
obert habe, daß fie aber als qutergoge- 
ned Mädchen doch erft mit ihren Ver— 
wandten Rüdjpradhe nehmen müſſe. 
Diefe Verwandten waren nun Robert 
Baliter, Lewis Furth und Arvreim 
Torrie. Diefe beitellten Worthien-auf 
den nächiten Tag nad) einerWirthichaft 


| auf derWeitfeite, mo fie ihn dann wirt- 


| 
| 


ih dazu bemogen, ihnen feine ge- 
fammte Baarjchaft zu zeigen. Nun- 
mehr gaben,fie gerührt ihre Einwilli⸗ 
gung zur Hochzeit und Worthien be— 
fand ſich auf dem Wege zu einer 
Bank, wo er das Geld in Annies Na— 
men deponiren wollte, als er mehrere 
Freunde traf, die ihn veranlaßten, von 
ſeinem Vorhaben abzuſtehen und die 
Verhaftung der muthmaßlichen Hei- 
rathsſchwindler zu erwirken. Die Ar⸗ 
reſtanten werden ſich im Weſt Chicago 
Ave.Polizeigericht zu verantworten 
haben. 

— — — J 

Das Handwerkt gelegt. 


Wegen Verausgabung falſchen Gel—⸗ 
des wurden geſtern die Gebrüder O. 
P., A. J. und Daniel Rice verhaftet 
und in der Repierwahe an Stanton 
Ave. eingefäfigt, nachdem wenige 
Stunden vorher ihr Ontel J.N. Rice fi 


| im Bundesfreisgericht der Bantnoten= 


| 
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fälſchung ſchuldig bekannt hatte und 
zu zwei Jahren Zuchthaus, ſowie einer 
Geldſtrafe von 810 verurtheilt worden 
war. J. N. Rice ſtellte die falſchen 
Banknoten her, d. h. er erhöhte die 
Zahlen auf denſelben und die alfo „ges 
bofterten“ Geldfcheine wurden angeb- 
lich von feinen Neffen an denMann'ge- 
bracht. Yhre Verhaftung wurde burd; 
den Polizift Burt vorgenommen,: der 
Danile Rice in dem Augenblid abfaß- 
te, al3 derfelbe dem Apotheker. FR. 
Patterfon, No. 3640 Cottage Grove 
Üve., einen „gebotterten” $5-Scein 
aufhängen wollte. Der Arreftant'ver- 
rieth die Udreffe feiner Brüder, bie 
denn au) im Gebäude No. 6736 San: 
gamon Str. verhaftet wurden. : Das. 
Trio wird fich heute vor dem Bunbes=- 
KRommiffär Humphrey zu verantwor⸗ 
ten haben. Annie €. Brew, die als 
PBusmaderin im Gebäude :No.. 3581 
Cottage Grove Ave. etablirt iſt, be— 
zeichnete A. J. und O. P. Rice als die⸗ 
jenigen, die fie mit einer „gebofterten“ 
H5-Note hineingelegt hätten. Der: App» 
thefer M. ©. Hall von No. 177:31. 
Straße, till von Daniel Rice: mit 
einem werthloſen Geldfcheine ange- 
fehmiert worben fein und von allen 
Seiten laufen jet Klagen von Opfern 
der Arreftanten ein. —— 


Pe 
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Schuldig oder Nichtſchuldig 


Neun aus zehn Männern befennen fi fnfbig Der 
Uebertcetung der Raturs@efehe. Wahriheiitih Inte 
e3 ihnen nicht befannt, dab eine Berfündigung’gegen 


— 


bie Natur ſtets ſchlimme Bolgen hat. Ich feisR Kite 


lange Zeit an diefen Folgen, befonder$ an Rerum- 
fhwäche,. Energielofigkeit, Impotenz, unnatärliden 
Berluften, Gedähtnibihmäge, Müdigkeit und, Ricbers 
oeihlagenheit und vwerfuchte mehrere der fogenennten 
Inftitute, Doh ohne jeglihen Erfolg Dach Aueh 
erfuhr id endlich von einem newen Geilfufem, mittels 
weiche ih meine söllige Mannesfraft wieder erlangte, 
Aus Dankbarkeit made ih meine Geilung lentiip 
und bin id bereit, jedem -fdhinaden mm meckife 
Mann, welder mir im Vertrauen fdreibt, Ober 
fichere Kur zu unterrihten und ziser 

enfrei, denn es ift meine einzige Wbfidt, and 
Leidenden duch meine@rfahrung zu nägen. Dep. 
bilfsbebürftige Mann mein ermfigemeinies umb 
eigennügiges Unerbieten jih zu Rupe madt und 
durd) iieder em Träftiger, gelunder ‚und gi 
Mann wird, if „mein. aufridiigfiee J 
Welbberg, 1499 Thira Tine, Me Ma: 
IU., it meine Wareije, n h 


ef] 
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Wreis jeder Nummer, frei in’s 

Breis der Eonntagpfti»r % =» 

Säheli, im Voraus bezaplt, in den Ber. 
Gtasten, portofrei 

Mit Gonntagpoft 


Entereä at the Postoflice at Chicago, IIL, as 
wecond class matter. 
seen 

Schhöpferiihe Staatstunit. 


Auf ariverer Leute Koften farın man 
bekanntlich jehr Ieicht freigebig fein, be= 
fonderd wenn bie anderen Leute feinen 
Einſpruch erheben können oder wollen. 
Der Kongreß der Ver. Staaten bon 
Amerita hat in diefer Urt der Freige- 
bigkeit bis jetzt unbeſtritten das Höchſte 
geleiſtet, denñ er hat in vergleichsweiſe 
wenigen Jahren und mitten im Frie— 
den die ‚Bewilligungen“ für die Bun- 
desregierung von durchſchnittlich 250 
auf annähernd 750 Millionen Dollars 
das Jahr erhöht, ohne auch nur einen 
einigerniaßen ſtichhaltigen Grund für 
dieſe unerhörte Verſchwendung anfüh— 
ren zu können. Da aäber das amerika⸗ 
niſche Volk gegen dieſe amtliche Ver— 
geubung ſeines Geldes wenig oder 
nichts einwendet, jo wollen auch Die ber= 
fchiebenen Gtaatzlegislaturen nicht 
mehr Hinter dem Korgreife zurüd- 
ftehen. Nur hüten fie jich, den Gelb- 
beutel der Herren Farmer unmittelbar 
anzutaften, meil fie wohl wiſſen, daß 
das die empfindlichſte Stelle der Ader- 
bürger ift. Dagegen fönnen fie auf den 
ungetbeilten Beifall ihrer Konftituenten 
zählen, menn fie ven großftäbtifchen 
Steuerzahlern möglichft viel abnehmen 
und mit einem Theile des Raubes bie 
Yanblihen Countieg und Gemeinden 
entlaften. Desgleichen find die Vertre- 
tet bom ande ftet3 geneigt, auch bie 
foftfpieligften Wünfche der großftädti- 
fchen Steuerfreffer zu erfüllen, jolange 
nur ber Staat ald Ganzes nicht in An= 
fprud genommen wird. Go gern jie 
auch fonft in bie inneren Angelegenhei- 
ten ber Stäbte hineinreden, jo bejchei- 
ben fchmeigen fie ftill, menn es ſich 
5108 um bie Ausplünderung der Groß- 
ftäbter hanbelt. 

Ungeadhtet der Mipftimmung gegen 
die Chicagoer Boffe, welche ver Neu- 
eintheilung ber Wahltreife jo große 
Schwierigfeiten bereiten, war denst auch 
das Gtaat3-Abgeorbnetenhaus mwillens, 
die Bill anaunehmen, melche die Zahl 
der Richter in Eoof County vermehrt 
und gleichzeitig ihr Gehalt von $7000 
auf $12,000 erhöht. Da jtellte der 
Abgeorbnete Strudmann die läftige 
Frage, io denn bie Mittel zur Beftrei- 
tung biefer neuen Ausgabe herfommen 


Haus geliefert 1 Gent 
2 Gents 


- follten, die fich nach feiner Berechnung 


auf $218,600 jährlich beziffern wird. 
Die Legizlatur, fagte er, bat dem 
Gounty Cook in den lebten fechs Jah 
zen fchon mehr al3 $400,000 Mehrun- 


" toften aufgebürbet, ohne ihm neue Ein- 


nahmequellen zuzumeifen... Wolle fie 
nun bie obige Summe hinzufügen, d. 
b. das County ziwingen, mehr Richter 
zu srhöhten Gehalte anzuftellen, To 
follte fie ihm auch die nöthigen Mittel 
zur Verfügung ftelen. Daraufhin 
lehnte das Haus die Vorlage allerdings 
mit 61 gegen 51 Stimmen ab, aber e3 
wurde ein Antrag auf Wiederermäqung 
geftellt, und ber Sprecher verhinderte 
mit feiner berühmten Gabel dejjen jo- 
fortige Nieberfiimmung. €3 ift alfo 
möglih und fogar wahrfiheinlich, daß 
das Haus am nächften Freitag feinen 
Beihluß doch noch mwiderruft, worauf 
-bann Cook County die Gelder zur 
Durhführung der Reform fo oder fo zu 
bei&haffen haben miürbe. 

Ebenſo wird es vorausſichtlich ber 
Drainagekommiſſion geſtattet werden, 
ihre verzinslichen Schulden abermals 
um 820,000,000 zu vermehren und 
eine Zuſchlagſteuer von einem halben 
Prozent zu erheben. Sie beabſichtigt 
bekanntlich, den Chicagofluß ſo zu ver— 
breitern und zu vertiefen, daß die See— 
waſſermenge, die er dem Kanale zu— 
führt, auf 300,000 oder mehr Kubik— 
fuß in der Minute geſteigert werden 
lann, ohne daß die Schiffahrt unter 
einer „gefährlichen“ Stromgeſchwindig— 
feit leidet. Ferner will ſie den nörd— 
üchen ſowohl wie den ſüdlichen Vor— 
ſtädien den Anſchluß an den Drainage— 
bezirk ermöglichen, indem ſie ihnen 
möglihft liberale Bedingungen ſiellt. 
Sie jollen nämlich von dem auf fie ent- 
fallenden Antheil an den bisherigen 
‚Herftellungstojten bes Kanals blos bie 
Hälfte zu bezahlen brauchen, was eine 

nbare Ungerechtigkeit gegen alle 
biejenigen Vorftädte ift, bie von An- 
fang an zum Drainagebezirt gehörten 
und ihren vollen Antheil bezahlen 
mußten. Warum der Chicagofluf 
nicht aufKRoften der Dod- und Sciffs- 
befiger breiter und tiefer gemacht, und 
warum die „Falhionablen“ Vorftäbte 
zu den Geſammtkoſten des Schwemm⸗ 
tanals nicht ebenſo viel beiſteuern ſoll⸗ 


= ten, wie bie ganz unfaſhionablen Ar— 
> Beiterbiertel ber Stadt Chicago, ift eine 


Br: mit ber fich bie ländlichen Ge⸗ 
eugeber nicht abzugeben brauchen. 

Auf der anderen Geite wird bie 

Zegislatur allem Anfcheine nach feine 

Zeit haben, fi mit den Vorlagen zu 

befaffen, melde auf die Vereinfachung 

ber Ehicagoer Verwaltung und bie Ab- 

&affung überflüffiger Behörden Hin- 

we. Denn e3 fi um bie Entlaftung 

Steuerzahler und die Verbeflerung 

" Bffenilichen Dienftes handelt, fo 

üben bie Volfövertreier vom Lande 

8 bie Empfindung, baß Chicago die 

alur mit feinen Sondberwünfchen 

‚zu viel in Anfpruch nimmt. Mel- 

Ni bagegen bie Steuerfreffer mit 

m Morberungen, fo verbietet den 


ablichen Gele en ihr angeborenes 

artgefü en die inneren An- 

egen abi ten Chicago einzumifchen. 

En die unſchuldige Bürger⸗ 

E t bie —— —— 
a d * es i r wa 


4 
— 


Wie „bes Königs Rock“ in monar⸗ 
chiſtiſchen Ländern, ſo ſoll auch hier in 
den Ver. Staaten der Soldatenrock ein 
Ehrenkleid ſein. Nur Männer von 
gutem Charakter und unbeſcholtenem 
Rufe ſollen, dem Geſehe nach, in die 
Bundesarmee aufgenommen werden. 
Die bei Beginn des ſpaniſchen Krieges 
laut gewordenen Vorjchläge, die Tür= 
perlih fräftigen und bienfttauglichen 
Sträflinge in die Armee zu fteden 
und gegen die Spanier loszulaffen, 
wurden nur im Scherz gemadt, und 
natürlicö feinen Augenblid in Ermwä- 
gung gezogen. Später murbe mitge- 
theilt, eine Anzahl junger Burfchen, die 
von der New Horker Reformanftalt zu 
Elmira „auf Parole” entlaffen worden 
waren, hätten ihren Weg in die Armee 
gefunden und dort, Dant dem ihnen in 
Elmira gewordenen militärifchen Drill, 
bald Unteroffizierftelen erlangt; von 
Geiten des Kriegsdepartements wurde 
aber darauf geantwortet, man wiſſe 
nichts davon; es ſei möglich, daß ſolche 
Leute angeworben wurden, aber dann 
hätten ſie den Werbeoffizier getäuſcht 
und ihre Verbindung mit Elmira ber= 
fchwiegen, denn andernfall® mürbe 
man fie zurüdgemiefen haben. Leuten, 
bie unter Bolizeiaufficht ftehen, fei bie 
Armee ebenjo verfchlofien, wie befann= 
ten Verbrechern und Sträflingens 

Man darf jagen, Verbrechern, unter 
anderen Spitbuben, das heißt, Leuten, 
bon benen man mei, daß fie Spib- 
buben find, ift bie Bundesarmee ber= 
ihloffen. Aber auch dieje Regel ijt 
nicht ohne Ausnahme, und auch hier 
Icheint das Wort zu gelten: Die Klei- 
nen Diebe hängt man, die großen läßt 
man laufen. Nicht nur das; es fcheint, 
daß die großen fich durch den Armee= 
bienft, der den £leinen verfchloffen ift, 
Straffreiheit fihern können. 

Bräfident MeKinley begnadigte ges 
ftern den ofeph N. Wolfjon (der vor 
mehreren Jahren die Union National 
Bank von Nem Orleanz um $35,000 
bejhämwindelte, und biejerhalb zu acht 
Sahren Zuchthaus verurtheilt worden 
mar), obgleich feine Schuld Klar eriwie= 
jen ift und er feinen Tag ber ihm zu= 
gemefjenen Strafzeit abgefeffen hat, 
weil — Wolfjon fich in der Armee 
ausgezeichnet hat, in die er nach jei- 
ner Berurtheilung eingetreten mar, 

Wolffon hatte nach feiner Verurthei- 
lung durch das Bundesfreisgeriht in 
New Orleans bei dem Bundes = Ober- 
gericht in Wafhington Berufung gegen 
das Urtheil eingelegt und war barauf- 
hin gegen Bürgfchaft auf freien Fuß 
gejegt worden. Das Bundesobergericht 
bejtätigte daß Urtheil des unteren Ge- 
richtShofes, aber in der Zmifchenzeit 
ließ Wolffon fich für die Bundesarmee 
anmerben. „Er diente,“ jo heit e3 in 
der, jeine Begnadigung meldenden De- 
pejche, „mit Auszeichnung auf Cuba 
und ben Philippinen; er lenkte bie 
Aufmettjamteit feiner Vorgefegten auf 
ich, die ihn feines Muthes und feiner 
Kühnheit wegen belobten. Gein „Re- 
forb“ in ber Armee war in der That 
ein außerordentlicher und hat ihn zimei= 
fellos vor einer langjährigen. Gefäng- 
nißſtrafe gerettet.“ 

Striegerifches Heldenthum fteht in 
unjerer Zeit hoch im Markte und findet 
reichliche Anerfennung und jchnellen 
Lohn, und jo war e& ganz natürlich, 
daß man in Wafhington um Begnadis 
gung für den heldenhaften Wolffon ein- 
kam. General-Anwalt Griggs wollte 
aber nichts davon wiſſen und weigerte 
ſich, die Begnadigung Wolfſons anzu— 
empfehlen. Griggs ſchied aus dem Ka— 
binett aus und nun wurde der Fall 
Wolfſon dem Präſidenten perſönlich 
vorgelegt, mit dem Ergebniß, daß der 
Präſident den neuen General-Anwalt 
Knox beauftragte, den Fall Wolfſon zu 
unterſuchen — richtiger vielleicht, Wolf⸗ 
ſons Begnadigung anzuempfehlen. Je— 
denfalls that Knox dies, worauf Präfi- 
dent MeKinley, ohne einen Augenblick zu 
zögern, die Begnadigung ausſprach und 
dem tapferen Wolfſon ſo die Schande 
erſparte, das Ehrenkleid des Soldaten 
mit dem Sträflingskleid vertauſchen zu 
müſſen. Wolfſon, der einer der beſten 
Familien Louiſianas angehören ſoll, 
ſoll darob ſehr glücklich ſein, und das 
wird man gern glauben. 

In dieſem Fall iſt es alſo einem 
Manne gelungen, ſich durch den Ein— 
tritt in die Armee vor dem Zuchthaus 
zu retten. Der dreijährige Soldaten— 
dienſt erſparte ihm die achtjährige 
Zuchthausſtrafe, während doch von 
rechtswegen nur völlig unbeſcholtene 
Leute Aufnahme in der Bundesarmee 
finden ſollten. Es wird allerdings jetzt 
gemeldet, Wolfſon habe ſich in der 
Armee außerordentlich hervorgethan, 
aber es wird damit wohl nicht beſon⸗ 
ders weit her ſein, denn man hatte bis⸗ 
her von den Wolfſon'ſchen Helden⸗ 
thaten noch fein Gterbenswörtchen ge= 
hört, obgleich Friegerifcher Ruhm bier- 
zulanbe boch fehr fehnell reift und laut 
genug Klingt. Mit der Begnadigung 
Molfjons wird alfo entweder gejagt: 
ein dreijähriger Dienft in der Armee 
ift Schon eine jo große Strafe, daß man 
Dem, der ihn auf fih nimmt, 
eine achtjährige Zuchthausftrafe fchen- 
fen fann; ober: ber militärijche 
Dienft fteht fo hoch, und adelt und läu- 
tert in bem Maße, daß er bon jeglicher 
Zivilfünde, fozufagen, befreit; mit an- 

Worten: die Militärperfon fteht 
thurmhoch über dem Zipiliften. 

Lepterez fol in Deutfchland der Fall 
fein, und man weiß fich hierzulande 
nicht genug über bie Milttärhertfchaft 
in Deutfchland aufzuhalten. Aber — 
tönnte in Deutfchland eine dreijährige 
Dienftzeit in ber Armee ein auf 8 Jahre 
Zuchthaus lautendes Urtheil auswi⸗ 
ſchen? Könnte der deutſche War Lord“ 
dais wagen, was der friedliche, bürger⸗ 
liche Präſident der Ver. Staaten thut 
und thun kann, ohne daß ein Hahn da⸗ 
nach kräht? 

Wenn ein breijähriger Dienft in ber 
Armee vor langjähriger Zuchthaus- 
ftcafe [hüßt, und die volle Begnadi- 


Guss: Hal, ba dürfte ex be ge 


miffen Zeuten fehr Beliebt merben; 


aber e3 ift den unter Bürgfchaft ftehen- 
den Biedermännern bo) kaum anzura⸗ 
then, fich fhnell anwerben zu laffen, 
denn ihre Hoffnungen möchten zumeift 
getäufcht imerben. &3 kann nämlich 
fein, daß Herr Wolffon feine Begnabi- 
gung weniger feinen militärifchen Hel⸗ 
benthaten ala Herrn MeSinleys be⸗ 
kannter Vorliebe für „Bankbrecher 

und «Diebe zu danken hat. Herr Me⸗ 
Kinley kann e8 nun einmal nicht über’3 
meiche Herz bringen, Leute, die Banten 
um Zehntaufende ober. Hunberitau- 
fende befchwinbelt und bamit, nebit 
vielen fleinenLeuten zugrunde richteten, 
lange im Gefängnig fchmachten zu 
fehen. Worin der Hauptgrund für 
Molffons Begnabigung zu fuchen ift, 
das wird fi bald zeigen. Wolflon 
nahm im erften Halbjahr 1898 Dienft; 
feine Dienftzeit geht alfo binnen Kur- 
zem zu Ende. E3 wird zwar gejagt, er 
merbe ald Gemeiner meiter dienen, aber 
da3 fann doch natürlich nur heißen bi3 
zum Ablauf ber Dienftzeit. Ernennt 
ihn PBräfident MeKinley dann zu ei- 
nem Zeuinant oder Hauptmann, bann 
begnadigte er ihn in eriter Reihe aus 
Bemunberung für Wolffons foldatifche 
Eigenf&aften; feheidet Wolffon aus der 
Armee aus, dann hat er feine Begna- 
dDigung zumeift Herrn MeKinleys 
Schwäche für Bankdiebe zu danken. — 


Lehrer für die Philippinen. 


Nachdem nah Anfiht umferer 
Kriegsgelehrten in Wafhington und 
Manila das umerifanifche Schwert die 
aufrührerifchen Filipinos bon der 
Yruchtlofigfeit meiteren Widerftandes 
endlich überzeugte, jollen bort nun bor= 
läufig 1000 ameritanifche Schulmeifter 
importirt werden, um ber heranmwach- 
fenden filipinifchen Jugenb amerifani- 
The Bildung und ameriftanifchen Pa= 
triotismu3 einzupaufen. Die Taft- 
Kımmilfien, welche feit vielen Mon- 
den mit Mühe und Schweiß zu erfor- 
gen fuchte, mas unferen ungeberbigen 
Mündeln noth thut, glaubt hierin des 
Räthſels Löſung gefunden zu haben, 
und da in ben betr. Meldungen ftets 
nur bon “teachers” die Rebe ift, muß 
man annehmen, daß auch auf den Phi- 
Iippinen das fchöne Gefchlecht in meit- 
aus übermwiegender Mehrheit zu biefer 
Kulturarbeit herangezogen erben 
wird. Unferer “schoolma’am” alfo 
ermächlt bie Aufgabe, auf dem fernen 
AUrhipel Zucht und Sitte zu berbrei- 
ten, tie fie Hierzulande jo herrlich 
blühen, menigftens nach ber innigjten 
Heberzeugung aller „echten“ Amerita= 
ner. Wehe dem „remdling”, welcher 
an ber Uniübertrefflichleit unferes 
Volksſchulweſens zu zweifeln wagt! 

Un Auswahl fehlt e8 nicht. Seitdem 
e& befannt wurde, baß Lehrer zum Er- 
port verlangt werben, laufen täglich 
dide Paden von Bewerbungen im 
Kriegsamte ein. Das erjte Bündel von 
1500 Namen murbde ber Taft-Kom- 
miffion bereit3_ zugejandt und biefe 
wird die Applikationen eingehend prü- 
fen und aladann dem General-Supes 
rintendenten des öffentlichen Unter: 
tits in Manila, Fred. W. Atkinfon 
bon Springfield, Maff., iübermeifen, 
welcher die Organifation des Schulmes 
fens vorzunehmen und alle Anftellun- 
gen zu vergeben hat. Prof. Atkinfon 
erflärte fürzlich, daß bie Ernennungen 
nah und nad erfolgen mürben. 
Alle Bewerber mülfen auf 
drei Nahre verpflichten. iſt 
ihnen nicht geſtattet, ſich den Ort, 
wo ſie unterrichten möchten, auszuſu— 
chen, ſondern ſie müſſen hingehen, wo 
ihnen eine Stellung angewieſen wird. 
Wenn dies nicht wäre, würden alle 
Lehrer vorausſichtlich in Manila blei— 
ber wollen. 

Die weitaus größte Zahl der erfor- 
berlichen Kräfte wird an Primärfchu: 
len im Innern de Landes Beichäfti- 
aung finden, Doch find auch hierfür die 
Bedingungen folgende? Alle Bewerber 
müffen entmeber eine Normalfchule 
oder ein „College” abfoloirt haben. Sie 
müffen bereit3 mehrere Jahre mit Er- 
folg gelehrt haben unb zur Zeit im 
Lehrberufe thätig fein. Sie müffen 
förperlich aefund fein, fo daf fie das 
tropifche Klima ertragen fünnen. Bes 
merber müffen ihrem Gefuche die no- 
thigen Zeugniffe und, wenn möglich, 
Empfehlungen befannter Schulleiter 
beilegen. Die Kenntniß ber Tpanifchen 
Sprache ift nicht gerabe nöthig, aber 
wünſchenswerth. 

Die Lehrer werden auf Armee— 
Transportſchiffen nach Manila be— 
fördert werden, müſſen aber die Reiſe— 
koſten nach San Franzisko ſelbſt tra⸗ 
gen, ſowie auch für ihren Unterhalt auf 
den Schiffen, ber mit $1 pro Tag be= 
rechnet wird. Diefe Auslagen dürften 
ihnen nah Antunft in Manila zurid- 
eritattet werden, menn aud Beſtim— 
mungen darüber nicht getroffen wur 
den. Da inbeffen Elerf3 und andere 
Beamte ihre Reife-Auslagen zurüder- 
hielten, ann e8 mit den Lehrern faum 
ander3 gehalten merben. 

Was bie Salaire betrifft, fo hat bie 
Taft-Kommiffion darüber bis jet nur 


Frühjahrs - Medizin 

In keiner Jahreszeit ist eine gute Medi- 
zin so nöthig, wie im Frühjahr. und keine 
Medizin bewirkt im Frühjahr so viel Gu- 
tes als Hood’s Sarsaparilla. 

Zögert nicht mit dem Einnehmen. 

Schiebt es nicht auf, bis Eure Gesund- 
heit so beeinträchtigt ist, dass: sie nicht 
wieder hergestellt werden kann. 


Hood’s Sarsaparilla 


Gibt Euch guten Appetit, reinigt und be- 
reichert Euer Blut, überwindet das Gefühl 
der Ermüdung, gibt Geistes- und Verdau- 
ungskraft und ruhige Nerven. 

Verlangt nur Heod’s, die beste Medizin, 
die für Geld zu haben ist. Sie ist 


Canz eigenartig 


Erma im Fruehjahr. — „Im Früh- 
jahr‘ a ia sehr ermattet, Mein Blut 
hlecht. Ich 

viel Gutes an 


mit Hood’s 


Bet BE RER, ah bie Snfeln in 10 


Diftrikte getheilt werden follen, bon 
denen Die rer Manila einen bildet. 
An der Spitze jedes Diſtriltes wird ein 
Sttperintendent ftehen mit je $2000 biß 
$2500 Gehalt und mit $3000 in Ma- 
nila. Sie haben inbelfen mit der An⸗ 
ftellung ber Lehrer nichts zu tun, fon- 
bern bdiefe erfolgt, mie erwähnt, aus- 
fchließlich durch den General-Superin- 
tendenten. Die Lehrer werben $75 bis 
$125 pro Monat erhalten, je nach ber 
Bebeutung der ihnen zugewieſenen 
Stellung. Nach erfolgter Ernennung 
haben ſie alle Ausgaben für ihren Le— 
bensunterhalt u. ſ. w. ſelbſt zu tragen 
und auf weitere Entſchädigungen keine 
Anſprüche. 
Die Bedingungen ſind alſo keines— 
wegs glänzend, und wenn trotzdem die 
Zahl der Bewerbungen ungemein groß 
iſt, ſo dürfte das beweiſen, daß es auch 
in der Lehrerwelt viele wander- und 
abenteuerluſtige Leute gibt, welche ſich 
durch Strapazen und klimatiſche Un— 
bilden nicht abfehreden lafjen, im 
Zander ber Tropen für Uncle Sam zu 
arbeiten. Wie viele mögen jpäter das 
Ende bed übernommenen dreijährigen 
Iermines herbeifehnen? Wie viele jchon 
vor Ablauf diefer Zeit erihöpft und 
franf in die Heimath zurüdtehren? 
Mir glauben, daß diejenigen der zahl- 
Iofen Bewerber das arökte Glüd ha= 
ben, deren Gefuche aus diefem oder je= 
nem Grunde nicht berüdfichtigt werben, 
menn fie auch im erften Augenblid über 
diefen Mißerfolg verjtimmt fein mögen. 


- -_ 


Lokalbericht. 
Von ihrem Gatten verſtoßen. 


Frau Lidvika Grigiski behauptet, 
daß ihr Gatte, ein wohlhabender Haus—⸗ 
beſitzer in Ribertown, Sangamon Co., 
bor vier Monaten ſie und ihre drei 
Kinder zwangsmweife nad) Chicago ab> 
gejchoben habe. Hier fanden bie 
Berjtoßenen ein vorläufiges Un— 
terfommen bei‘ Freunden im Ge- 
bäude‘ Nr. 3357 Morgan tr, 
wo Frau Grigeli vbor ſechs 
Wochen einem vierten Kinde das Leben 
ſchenkte. Seitdem war ſie kränklich 
und arbeitsunfähig, und die Noth 
ſtellte ſich bei ihr ein. Sie war ſchließ— 
lich gezwungen, die Hilfe hieſiger 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaften in An— 
ſpruch zu nehmen. Gleichzeitig wandte 
ſie ſich an einen Anwalt, der gerichtlich 
gegen ihren Gatten vorgehen wird. Sie 
behauptet, daß ihr Mann nicht nur 
Hausbeſitzer ſei, ſondern auch eine An— 
ſtellung habe, die ihm monatlich min— 
deſtens 890 einbringe. Ihre Ehe ſei 
eine ziemlich ſtürmiſche geweſen, doch 
hätte ſie ſich mit ihrem Lebensgefähr— 
ten immer wieder verſöhnt. Als ſie fich 
vor vier Monaten aber wieder einmal 
in bie Haare geriethen, löfte ihr Mann 
für fie und die Kinder Fahrkarten nach 
Chicago, zwang fie, unter Bedrohung 
mit dem Iode, den nächjlten Zug zu 
nehmen und rieth ihr, wenn ihr das 
Leben lieb fei, ihm nie mehr unter die 
Augen zu fommen. Gänzlich mittello3 
und aa fie mit ihren Kindern 
hier eingetroffen, habe aber durch Ber- 
mittlung van Freunden Beichäftigung 
in einer. Däntelfabrif erhalten und fich 
und ihre Kleinen fchleht und recht 
ernährt, bis fie erfranft fei. 

Sen 
Bom Bundesrichter verurtheilt, 


Bunbesrichter Kohlfaat verurtbeilte 
gejtern Anna Brandt, welche fchuldig 
befunden murde, Banknoten ver— 
ausgabt zu haben, deren Betrag dur 
gejchidte Falfhung von $1 und $2 auf 
$5 und $10 erhöht worden mar, zu 
zwei Jahren Zuchthaus und zu einer 
Geldftrafe von $100.George Lepper, 
welcher als Mitfchuldiger gefänglich 
eingezogen morben mar, ging ftraffrei 
aus, da nur ungenügende Bemeife ge- 
gen ihn vorlagen. Der geftändige 
Salldmünzer Bradford Davis hat 
eine Geldftrafe von nur $10 zu be- 
zahlen, muß fi} aber dem Staate wäh 
rend der nächlten zwei Jahre in Yoliet 
nüglich machen. Fred. ©. Hames, alias 
Crosby, Mitglied der Firma Randall, 
Crosby & Eo., wurde wegen Benutzung 
ber Bundespoſt zu betrügerifchen 
Zwecken, auf ein Yahr nach der Zail 
bon Zee County gejchidt. 

Anwalt Forreft, der Vertheidiger der 
unlängft bverurtheilten Inhaber ber 
MINE’ Novelty Eo., Herbert S. Mills 
und Anthony de Gignac, hat einen 
Auffchub ber Urtheils-Vollftredung er- 
wirft und wird an die höhere Inſtanz 
appelliren. 

een 


Kurz und Neu. 


* Thomas Kavanagh, von Nr. 16 
Bernon Place, der am 10. April auf 
den Rangirhöfen der Jllinois Zentral: 
Bahn an der 12. Str. durch eine Ran- 
gir-Lofomotive über ben Haufen ge= 
rannt wurde, ift nunmehr im St. 
Lukas-Hoſpital feinen Verlegungen er= 
legen. 


* Der im Le Grand=Hotel, an Wells 
und Kinzie Str., ala Schanfwärter be- 
Ihäftigt gewejene 3Sjährige Charles 
Eopne wurde geftern in feinem Zimmer 
bon dem Befiker des Hotel, W. E. 
Berry, entfeelt vorgefunden. Ein fo- 
fort herbeigerufener Arzt Zonitatirte 
Blutverluft infolge eines Krampfader- 
bruchs, als Todesurſache. Die Leiche 
des Verſtorbenen wurde nach Gavins 
Beſtattungsgeſchäft, Nr. 226 N. Clark 
Str., geſchafft. 

* Der farbige Hausmeiſter James 
Lewis wurde geſtern auf Veranlaſſung 
ſeiner Frau dem Richter Quinn wegen 
Bigamie borgeführt. Klägerin behaup- 
tet, daß ihr Gatte mit einer gemiflen 
Mary E. Grimez jeit drei Jahren zu= 
fammer lebe und biefelbe jchon geehe- 
licht hatte, ehe fie — die Klägerin — 
feine Frau wurde. Auf feinen Antrag 
wurde bad Verhör des Angeklagten ver- 
chen. Lewis betheuert feine Unfchuld 
und behauptet, daß bie Klägerin. ihn 
berließ, weil er feine Stellung ala Koch 
in einem Hotel verloren Hatte. Aus 


Habe fie feine Ber 


* 


m: 


Spiken-Gardinen. 


175 Paar Jrifh Points, Duchefje und Point de Paris Gardinen. 
956 Paar St. Ball und Sarony Brufjels Gardinen. 
212 paar St. Ball Tambour Swig Muslin Gardinen. 


Alles muß geräumt werder 


Einige der Bargains: 


83.00 Spigen-Gardinen, feine Wer: $6.00 Werthe 


the, aflort. Mufter,, um damit zu du, 
räumen, fpeziell, per $7.50 
Paar zu. . a s 1.50 au 
84.00 Epiten:Gardinen, feine Wer: 
the, afjort. Mufter,, um damit zu 
räumen, 
Paar zu 


$5.00 Spiten-Gardinen, feine Wer: 


Die ein, zwei und drei Paar Partien, 
welche fi) von dem großen Spiten: 
Gardinen:Einfauf angejammelt ha= 
ben, werden . ohne 
Koftenprei3 geräumt . 


Nüdfiht auf den 
t 


38.50 echte Bruffels Spiten-Gardi- 


nen, fpeziell, um damit zu räumen, 


per Paar zu . . - 
812.00 echte Bruffels Spiten-Gardi- 
nen, fpeziell, um damit zu ee 


$3.75 


per Paar zu 


$15.00:Werthe gehen per Paar 


the, affort. Mufter,, um damit zu $5.00 echte Bruffel3 Spigen-Gardis 


räumen, 
Paar zu 


fpeziell, per 2,50 


nen, jpeziel, um damit zu räus 
men, per Paar . . . » 00 


Der große Draperien⸗Einkauf. 


ee 

7.50 420.00:Werthe gehen per Paar 
zu 

825.00:Werthe gehen per Paar ° 


. . 84.50 


$8.00 SE 
$9.00 
$11.00 


$15.00 


Eines Sabritanten und Importeurs ganzes Heberfchuf-tager von feinen neuen 5ozolligen 
Draperie⸗Stoffen iſt jetzt zum Verkauf. Die Preiſe ſind ſo niedrig, daß keine Firma in Amerika es 
verjucht hat, mit uns zu fonkurriren—über 30,000 Hards und Bunderte von Entwürfen zur Aus— 


wahl—2. Sloor. 


Eure Auswahl, große Sammlung bon Muftern, 
wendbar, mwerth $1.00, 85c und 75c die Yard; eim 
Paar PVortieren, werth 3.75, $4.50 
oder $5.00, würden nur $1.88 
toften—die Yard 

Eure Auswahl, große Sammlung von Muftern, 
mwendbar, werth $1.50; ein Baar Por: 
tieren, werth $7.50 oder $6.%, würden 
nur $2.50 foften—die Yard 


Eure Auswahl, große Sammlung von Muftern, 
wendbar und ſchwer, werth $2.00 und $1.75 die 
Yard; ein Paar Portieren werth 810 * 
oder 8.75, würden nur —.75 koſten — 750 
die Vard 

Eure Auswahl, große Sammlung von Muſtern, 
wendbar, werth $3.50 und 82.50 die 
Vard,; ein Paar Portieren werth $15 1 00 
oder $12.50 würden nur $5 foften— Yo. ® 


Ein Paar PVortieren, mertb $18.75, $17.50 oben 
$16.25, würde nur $6.25 Toften— 
die Yard 


Eure Auswahl, große Sammlung don Muftern, 
wendbar u. jchiner, werth $4.50 und $4.00 die Ypd.$ 
ein Paar Portieren werth $22.50 oder 
$20 würde nur $7.50 fojten— 1 50 
die Yard , 


iüans St. ALEXANDER H. REVELL & GO. — Wahası 


Beträdhtliher Brandfhaden. 


Im oberſten Stockwerke des ſechs— 
ſtöckigen Backſteingebäudes Nr. 14 bis 
16 R. Canal Str., kam geſtern Abend 
ein Feuer aus, das einen Geſammt— 
ſchaden von 8317,000 anrichtete, ehe es 
gelöſcht werden konnte. Das Dach | 
itand bereits in hellen Flammen, al3 \ 
die Feuerwehr den Kampf mit bem 
entfefjelten Elemente aufnahm. €3 ges 
lang ihr, den Brandherd auf das fechite 
Stodwerk zu bejchränten, doch mußte 
fie, um daS bemerfftelligen zu können, 
ein darunter befindliches Stodwerf mit | 
Waffer überfmwenmen. Die Hine & 
Watt Manufacturing Company, welche | 
das ſechſte Stockwerk inne hatte, ſchätzt 
den erlittenen Sadjichaden auf $10,: 
000; der der National Key Can Eo,, | 
melde ihre VBlechtannen-Fabrit im 
fünften Stodwerf betrieb, wird auf 
$5000 beziffert; das Gebäude, Eigen- 
thum von Zoui3 X. Geeberger, wurde 
zum Betrage von 82000 beſchädigt. 
Mit geringeren Berluften famen bieyir- 
men Chicago Armature Eo., Automatic 
Chain Brufh Eo., Bloomfeldt & Rapp, 
3.2. Definger & Eo., American Nidel 
Works, U. BP. Reed & Eo. und Ameri- 
can Steam Gauge Co. davon, ielche 
die unteren Stodwerfe inne hatten. 
Die Entfiehungsurfacdhe des yeuers 
fonnte nicht ermittelt werben. nners 
halb der lebten achtzehn Monate war 
geflern in diefem Gebäude zum zweiten 
Male Feuer ausgebrochen. 

— ——— — — 


Dingfeſt gemacht. 


Die Detektives Keefe und MeDo— 
nald von der Zentralſtation verhafte— 
ten geſtern Bruno Cairo und Frau in 
deren Wirthſchaft im Gebäude No. 368 
Weſt Erie Straße, unter der Anklage, 
vor etwa Jahresfriſt Frau Emanuela 
de Stefand, die wohlhabende Wittwe 
von Emilio de Stefano, unter falſchen 
Vorfpiegelungen um $185 begauneri 
zu haben. Da3 Ehepaar, auf welches bie 
Polizei fchon feit über einem Jahre 
fahndete, fol ferner Aleflandro Mejtro 
Balerio vom Hull Houfe, D. Matteo, 
einen reihen Milmaufee’er Bantier, 
Dominico Ganella, von Zohnfon und 
Taylor Str., und Andere um größere 
oder geringere Beträge bejchmwindelt 
haben. Die Arreftanten werben fich por 
Richter Prindiville zu verantworten 
haben. 

Der Shwanengefang der großen 
Unionsfleiderhändler, Ede 
Elart und Late Str. 


Das ganze Neferve-Lager, $25,000 
twerth der neuejten Moden von Früh: 
jahrs-Ungzügen und Ueberziehern, Ho= 
ien, Hüten und Herren-Ausfiattungs= 
maaren wird jet zu weniger al3 bem 
halben Preis verjchleudert. Das befte 
Waarenlager in Chicago für Eud) zur 
Auswahl. Die niedrigften Preife in 
der Welt, um e& Euch bezahlt zu 
machen, hier Eure Auswahl zu treffen. 
Schwarze Gefellichafts - Anzüge und 
Ueberzieher. Blaue Serges und Thi- 
bet3. fanch Ched Stripes und graue 
Anzüge. Nette Hofen. Dunlap, Mil- 
ler und GStetfon Facon Hüte. eine 
Hemden. Unterzeug, Strumpfiwaaren, 
Kragen, Schlipfe, Halztrachten ufm., 
zu weniger als ber Hälfte des fonftigen 
Preifes. Die Union fließt im Mo- 
nat Mai. Nur noh einen Monat. 
Kommt fchnell und fichert Euch die erfte 
Auswahl. Offen Abends und Sonn- 
tags bis Mittag. 


Kurs und Neu, 


* Sn Evanfton ift geftern, im 
Alter von 75 Jahren, der Landidafts- 
gärtner Chadifh Chott geftorben. Der- 
felbe war ein Engländer von Geburt 
und hatte, ehe er nad} den Ver. Staa» 
ten fam, zehn Jahre lang im englijchen 
Heere gedient. Evanſton iſt er ſeit 
van geweſen. 


* Richter Martin verſchob geſtern 
das Verhör von Gertrude Kingsley, 
die angeklagt iſt, Ftau George J. Luck 
von No. 992 N. Leavitt Str. am Oſter⸗ 
ſonntage um eine Summe Geldes be— 
ſtohlen zu haben, auf den 2. Mai und 
ſtellte die Angeklagte bis dahin unter 


Bürgſchaft. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 

daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Minnie Karow 

im Alter von B Jahren 6 Monaten und 9 Tagen 

am 21. April, um 10 Uhr 15 Min. Abends, felig im 

Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 

Donneritag, den 3. April, Nachmittags 12 

in., vom Xrauerhaufe, 760 Didjon Str., 


tesader. Um ftile Thilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Friedrich und Wilhelmina Nohde, Eltern, 


dimi nebft Gejchwiftern. 


Zodes: Anzeige. 
„Beethoven“ Deutſcher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Katharine Andree 
geſtorben iſt. DieBeerdigung findet ſtatt am Donner⸗ 
‚ deu 2. April, Nachm. 13 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 331 Hudjon Ave, nah Wunders Kirchhof. 
Die Beamten verfammeln fi puntt 124 Uhr in der 
Bersinshalle. Um jtile Theilnahıne bitten: 
Dora Haaje, Prälidentin. 
Lifette Lange, Sekretärin. 


Todes⸗Anzeige. 


Am 3. April 1901, um 6.30 Nachm., 
Haufe feiner Eltern, 3924 Fifth Ave., 
Zatob Senn Opfer 
27 Jahre, 7 Monate und 10 Tage alt. Begräbnik am 
Freitag, den 26. April, um 1 Uhr Nahım., von jeis 
ner Wohnung, 4201 Urcher Une, nah Oalwood 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ieda Opier, Gattin. 
ulda und Willy, Kinder. 
ohn Opfer und rau, Eltern. 
ne je. u. Henry Opfer, 
ider. 


r . 
Annie Opfer und Yrau Berony 
Didmann, Shweitern. 


ftarb im 


Todes: Anzeige. 


DamensBerein „„Edelweih‘‘. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nah 

riet, dab Schweiter 
KRatharine Andrce 
geftorben ift. Die Peerdigqung findet ftatt am Don: 
nerftag, den B. Wpril, Necinittags 14 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 331 Hudſon Ave. aus nah Wunders 
Kichhof. Die Beamten verjammeln jih puntt 123 
Uhr in der Bereinshalle. Im ftille Theilnahme bitten 
Daseins Flug, Präfidentin. 
ifette Kauge, Sekretärin. 


Zoded: Anzeige. 


Gleveland FrauensBerein. 

Den Beamten und Mitgliedern hiermit die trau 

rige Racdricht, dab Schweiter i 
Katharina Andree 

am Dienftag, den 3. Upril, geitorben if. Die Beer: 
diaung findet ftatt am Donnerftag, den 24. April, 
Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 331 Hudſon 
Avde., nah Wunders Kirhhof. Die Beamten find er: 
fucht, puntt 1 Uhr in der Halle zu erfcheinen. Um 


ftile Theilnahme bitten 
6. Shotncht, Träi. 
2. Baumgarten, Celr. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unjer Vater und Sohn 
Hermann Timm 
im Alter von 34 Jahren, 3 Monaten u. 2 Tagen am 
22. April dur einen Unfall uns entriffen wurde. 
Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 212 
Bladhawt Str., am Donnerftag, um 1 Uhr Nahm., 
nah St. QucasfFriedhof. Um ftilles Beileid bitten 

die betrübten Hinterbliebenen: 
Raroline Timm, Gattin. 
Sermann und Ida, Kinber. 
Bilhelm u. Fricderite Timm, Eltern. 


Zodes: Anzeige. 
puse und Pelannten die traurige Radhrict, 
daß meine vielgeliebte Gattin 
Zulia Mawide 
im Alter von 59 Jahren im Herren entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Freitag Morgen um 9 
Ubr von der St. Alphonfjustirde nah dem Bonis 
fazius Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
cinridh Mawide, Gatte. 
Selle — ESophie Spitzer, Hein⸗ 
rich Aawicke. mido 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten zur Rachricht, daß unſer 


Vater 
Biliam Ritter 

Gatte von der verftorbenen Karoline Ritter undBater 
von Anna Ritter, Karoline Schott, Hattie Ritter u. 
Walter Ritter und Schwiegervater von P F. Schott, 
Mitglied der Goethe:loge Ro. B, R. of B., am 22. 
Aprıl 1901 geitorben ift. Beerdigung am Donnerftag, 
um 1 Uhr Hahmitte 5, bom Leichenbeftatter 357 W. 
Dipvifion Str. nad heimGottesader. Beerdigung 
privat. 


Zode8: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dag mein geliehter Gatte 
Billiam Lengeganı 


im Wlter bon 63 Jahren gefkorben ift. Die Beerdis 
ung findet Katt am Donnerftag, den 35. April, um 
! Ubr NRahmittags, dom Trauerhauje, 133 W. 18. 
Friedhof. Die trauernde Gattin, 


Str., nad 
bi, mi Bertha Xengemaun. 


Seren 
daufe, 13 ine Und, aut, * — 3 — 


Todes⸗Amzeige. 


Nach kurzem. ſchweren Leiden ſtarb unſere liebe 
Tochter und Schweſter 
Emma Gall 
Beerdigung Donnerftag Nahmittag m 2 Uhr, vom 
Trauerhanfe, 90 Warner Upe., nah Graceland, Um 
ſtilles Beileid bittet: 


di,mi Die trauernde Familie. 


Todes⸗Anzeige. 
Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß mein 
geliebter Gatte 
Joſeph Kirſchner 

im Alter von 60 Jahren plötzlich geſtorben iſt. Die 
Beerdigung fintet ftatt vomTrauerhauje, 4145 Wents 
worth Ave., Donnerftag Nachmittag um 2 Uhr, nad 
Dakivood, Tier betrauert von: 

Daulina Kirfdyner, Gattin. 

Franz Hiriayner, Sohn. 


The Auditorium. — ®pern-Saifon, 
» 
Groje Oper. 
Unter ber Direktion von Mr. Maurice Grau. — 
Heute Wbend, „La XTosca“, Donnerfiag, „Die 
Hugenotten“. Freitag, „Zannhäuier*. Samitag, 
Matinee, „Lohengrin‘. Samjtag Abend, „II Tropgs 
force“ und „I PBanliacci“. 
Vreife: B3, #3.50, 82, 82.50, 81,50 81. 
Ausichliehlid nur Weber Biano gebraucht. 
0p24,25,26 


Deutſcher Vortrag! 
„Spiritualismus, eine wiſſenſchaftlich— 
religiöſe Vernunft- und Naturlehre“, 


gehalten von Herrn Marx Gentzke, Herausgeber 
der „Lichtſtrahlen“ am Donnerſtag, den 25. April 
11. Anfang 8 Uhr Abends. 747 Robey Str, 
Chicago, ZU. Jeder, der jich über die Frage: „Der 
Tod und mwa3 dann?“ etwas mehr Licht verjchafien 
will, ift eingeladen. 


Trauen=-Unterftüt.-Verein La Salle 
Großes Frühiahrssfeit! 

am Eonntag, den 25. Upril, in der West -Seite 

Turnhalle, 770-776 W. Chicago Ave. Anfang 3 Uhr 

Nahm. Zidet3 150 @ Perjon. apr20,24,27 


Belanntmahung! 


Meinen werthen Kunden hiermit zur gefl. Nachricht, 
dag ih mein Biano:Geichäit von 630-682 Mells 
Straße am 1. Mai nad einem gröheren Kofale, 

90-592 Wells Strafe, nahe North Ave., vers 
lege. Beite Gelegenheit, ein Piano zu faufen. 


Billigite Preiie vor Dem Umzuge. 


AUGUST GROSS, 


680-682 Wells Straße, 


Sap,mo,mi,fa,im 


THE RIENZI, 


@de Diverfen, Glarf und Evanfton Wine. 


BP” KONZERT #2 
Jeden Abend und Sounlag Nacmiltag ! 
wemifr" EMIL GCASCH. 


Eure Gelegenheit? 


Das Bannermans’uftitut ift fo überaus erfolgs 
rei geiwejen in der Heilung von Sranfheiten, daß e& 
gezwungen war, fein Quartier zu bergrößern, um 
feine Patienten bedienen zu können. Die 


a” 
BANNERMAN Kumiside 


Behandlung 
it die munderbarfte Entdedung diefes Jahrzehnts im 
der Förderung der ärztlihen Wijjenfchaft und bietet 
tie einzige ablolute Heilung für Rervörität, Schlafs 
lojigteit, Fleiihverluft, Schwindel, Ausihlag, böss 
artige Gefchiwüre, alte Wunden, Leber:, Nieren: und 
Blajenleiden und alle Hautkrankheiten. Injere Mes 
thode der Behandlung hat Hunderte von fällen vom 
Katarırh und Schwinpjucht geheilt. Wir haben die 
einzige anerfannte Germicide Behandlung, ud Mir 
garantiren eine Heilung, denn in feinem Falle nchs 
men wir einen PVatienten an, wenn wir nicht eine 
Heilung garantirent önnen. 

Wenn Ahr die Gefege der Gejundheit üibertretet 
und an deren Folgen leidet, jhiebt e8 feinen Augene 
blid auf, jondern fommt zu uns umd werdet geheilt. 
Wenn wir Euch nicht heilen können, werden wir € 
nicht behandeln. 

Unfer Stab von Aerzten umfaßt das befte Talent 
der Welt und mit ihrer langen Erfahrung und forgs 
fäftigen Erforihung der obigen Krankheiten und mit 
ihrer germiciden Behandlung, die eine wunderbare 
Mirktung auf den menfhlihen Körper ausübt, könnt 
Ihr verſichert ſein, daß Ihr geheilt werdet, um ges 
heilt zu bleiben. Konſultation und Unterſuchung frei. 
Alle neueſten Einrichtungen. Schreibt oder Torege 


»: THE BANNERMAN INSTITUTE, 


67-73 Glart Str., Stadthalle gegenüben, 
Bap,mifa* AGO. 
Spredftunden 8 Qorm. 5i3 6:0 Nachmittags, 


MEYER & WEBER 


Weftlide Agenten für die berüßmten 
Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Behning Pianos, 
Meyer & Weber Pianos, 
Davies & Sons Pianos. 


Bir verlaufen auch gebrauchte Vianos und Orgel 
zu ſehr billigen Vreiſen gegen Baar oder, weunn 
wünjcht, auf leichte Abzahlung. — 


169 Wahash Ave.. nahe Monroe Str, 
EMIL H. SCHINTZ 


EN 





en —— — 


Epeziell—von S bis 
10 Borm. — Yard: 
breite fchwere Per⸗ 
eales, in dunklen Mu 
‚ fern, 10-958. für 
jeden Kunden, Dp. 


Bic 


NS 


Ertra fpeziell — 20 
Stüde Dobairs, ‚in 
grauen Schattirun⸗ 
ven, eines Fabrikan⸗ 
teus Auswabl von 
Waaren, die im We: 
tail au lic verfauft 
würden, per Yarpd, 


de 


Prozenl 


(Sine Exiparnif;uon 50 


res 


Männer-Kleidern—2Tlorgen 


Dies mag al3 eine gewagte Behauptung erjcheinen, aber 
nichtsdeftoweniger ijt es Thatjache, denn wir haben feit langer 
Zeit feinen folch’ vortheilhaften Einfauf gemadt. 


Wir kauften eine Partie von Muiter-Anzügen für Männer, ungefähr 
500 im Ganzen, von einem wohlbefannteu Fabrifanten im Often zu 
weniger alö den Kojten des Stofjes-—diejelben find aus jeinen impor- 
tirten Worfteds, Gajjimeres, Vicunas, GSerges, Clay Worfteds und 
Tricot Longs gemadt und mit beitem wollenen ıtalieniihem Tug) ge: 


füttert, tabellos pafjend, nicht ein einziger Anzug in 
der Partie werth unter $10, Cure Auswahl von der 


ganzen Partie morgen 


100 Duß. Männer-Overallö, gemadt aus jchwerem blauen 
Denim, genäht mit dem beiten Zwirn, Pantaloons-Facons, 
ertrasgroße Hüjten, für morgen, Auswahl 


H. H. Alexander & Co. 
Jackets und Coats 


zu Schleuder-Preiſen. 
Noch nie wurde Euch eine Gelegenheit geboten, | 
wie die jetzige, um ein hochmoder nes Jadcet oder 
Vor Coat zu ſolchen Spottpreiſen zu erlangen. 
Das ganze Lager der obengenannten Firma wur⸗ 
de von und zu 55c am Dollar gefauft, und nur 
deshalb ift e$ uns möglich, foldhe Breife zu quo= 
tiren. 
83.00 und 83.50 Jadets 
u 


3 
34.00 und $5.00 Yadets 


Wir offeriven einige fehr feltene Bargains 
in 


Porzellan und Glaswaaren 


Von dem Auftionsverfauf des 


Ditfin & Broofs 
Sager. 


Schuh:Bargains. 


Dongola und Bor Calf Schnürfhuhe für Da: 
men, mit Stod oder Patent Tip, Ertenfion- 
Sohlen, alle Größen, $1.50 Sorte, 8 
per Paar c 
Hochfeine Vici Kid Schnürſchuhe für Damen, m. 
Vatent Tip, ſolide biegſame Sohlen, neueſte 
rg gr D, E. u GE Weiten, 58 
r. 38, die $ 2Sorte, per Paar... + 
Satin Galf Congrek Schuhe für Männer, mit 
doppelten oder halbdoppelten Sohlen, durchweg 
folid, Größen 6 bis 8, die $1.50 
Sorte, per Paar 
Eine Mufterpartie von Little Gent’, Jüng: 
lings: und Knaben Satin Calf Schnürfhuhen, 
gemadht um von $1.25 bis $1.65 verkauft zu 
werden, Eure Auswahl morgen, 


Zwei Brenner GaS-Defen, mit großem Top, 
lojen Roften und Brennern zum 
Reinigen, zu 


Große bieherne Padofen, für Sin 1,00 


oder Oelofen, zu 
Vier-Brenner doppelte Del:Defen, 81 25 
mit bier 3Hzöll. Dochten, zu + 
ZtweisBrenner Gafoline-Defen, jeder Ofen pro: 
birt und garantirt, 

ſpeziell + 
Zwei Brenner Blue Flame Delöfen, mit oder 


ohne Dohten, jeder Ofen S5 00 
* 


garantirt, für 
Nekjeug für Geflügel. 

Clinton beftes fildersfiniihed galvanifirtes Ge: 

ffügel-Netting, alle Weiten, zweiszöllige y 

Maiden, in Rollen, per Quadratfuß 2 

Dasfelbe, einzöllige Mafchen, per 

Duadratjuß 


25c 


— — 


Damen⸗Waiſts. 


Gemacht aus beſtem mercerized Sateen (Near⸗ 
fill), mit tuded Front und Rüden, durchweg ge: 
füttert, .15 bi 22.3 , 

f guter $1.75 bis 32.5 Werth 51.00 


um morgen zu räumen zu ........ * 


Damen-Anterröcke. 


Speziell von 8 bis 9 Vorm. und von 2 bis 
3 Uhr Nachmittags. 


Jener ſeltene 

Bargain vom 

letzten Don⸗ 

nerſtag mor⸗ 

gen wieder⸗ 

bolt. 

Damen = Ni: 

terröde, gem. 

von feinem 

Sateen im al: 

P len Harkcı -— 

haben Flounce 

garnirt mit 

Nuffle und 

Gord!, Dep» 
v gelteppte - 
* ä guter 

$1.25 Werth — 300 davon verkauft legten Don: 
nerſtag in 2 Stunden — gerade für die 50 
obigen Stunden, Auswahl UVC 


Weine und Liköre. 


Leute, welche mit diefem Departement noch nicht 
vertraut find, follten fofort deifen Belkanntichaft 
mahen— wir lönnen Euch viel Geld fparen. 


Durch eine ungewöhnliche Gelegenbeit famen mir 
in den Befiß eines hochfeinen altenPortmweins, in 
Ylafhen (6 zur Gallone), dieferWein wäre zu 35c 
die Flafihe als ein Bargain zu betrachten, wir 
offeriren ihn für den morgigen Verlauf, 


Feinfter Rofen = Likör, per 

lajche 

Echter 10 Jahre alter Gudenheimer, per Gallone 
32.98; per halbe Gallone, 5e 
31. 558; ber Quart⸗Flaſche 
Eine weitere Spezialität. Der Woodlatun Club 
Kornbranntwein, von der Forſter Diſtilling Co., 
ein guter alter Kornbranntwein, im Faß gealtert 
und unter der Aufſicht des Brenners in Flaſchen 
gefüllt; wir kauften das ganze Lager zu einem 
lächerlich niedrigen Preis, deshalb können wir das— 
ſelbe ebenſo offeriren, per Quart⸗ 

Flaſche 
Feiner füßer Apfelwein, ertra fpeziell, 
per Gallone 


Groceries und Provifionen. 
Santos Kaffee, 
12c 


er Raffce, 
das und 
19c 


Lion Brand Scouring | Guter 


Fairbank's Gold Duſt 
Waſch-Pulver, ein 4⸗ 
Pfd. Packet 

für 


Fairbank's Kris 


Kringle Seife, 

ehe Löc 
Refte Galifornier Mu3- 
ratel Rofinen, 8c 


das Pd. ztt..... $ 

. and Sugar 
Fancn aebleihte Sul:| X, : 3 
tana Rojinen, — en Tie 
er Pfd En z . 
v vi — — Fancy deutſch-amerika— 
Pr s ganzes Wei- niſche Sommerwurſt, die 
jenmebl, per [1% Sorte, das 
ah, Eat... “Ol la m 


oder 
0 


Hanf:, Kanaricit- 
Raps-Samen, 
3 Br. für 


Campbell's conden ſirte 
Suppen, aſſortirte Fla— 
vors, per B: 


Cured 


EEE 


2ofalberidt. 
Plöklier Sturz. 


Polizeichef Kipley, vom Mayor 
verftändigt, daß er nicht wie: 
derernannt werden würde, 
legt jeine Stelle nieder. 
Sader innerhalb der ParteisDOrgas: 


nifation die Urfade feines 
Sturzes. 


Bumor bei der Stener-Einfhäßung. 


Mayor Harrifon feierte geftern jei- 
nen Geburtstag und bat fich deshalb 
nur furze Zeit in feiner Kanzlei auf: 
gehalten. 


i 
’ 


| 
| 


Er war aber lange genug ! 


da, um dem PBolizeichef Kipley Gelegen- | 


heit zu einer furzen Unterredung zu ge= 
ben, 
HerrKiplen wollte wiflen, wie er jtände. 
„Wie iſt's, Herr Bürgermeifter“, fragte 
er ohne viele Umſchweife, „beabſichtigen 
Sie, mich für die kommenden zwei 
Jahre wieder zum Chef zu ernennen, 
oder nicht?“ — „Da Sie ſo gerade 
herausfragen“, erwiderte der Bürger— 
meiſter, „ſollen Sie auch eine offene 
Antwort haben: Nein; ich werde Sie 
nicht wieder ernennen. In dienſtlicher 
Hinſicht habe ich keine Ausſtellungen 
an Ihnen zu machen, aber es find an— 
dere Gründe da, Ihnen ſo gut bekannt 
wie mir, welche es mir mwünfchensmwerth 
erſcheinen laſſen, eine Aenderung vor— 
zunehmen.“ — Herr Kipley hat darauf 
nichts zu erwidern gehabt. Er iſt nach 
ſeinem Bureau zurückgegangen, hai 
dort in ſeinem Pulte aufgeräumt und 
alsdann ſeinen letzten Tagesbefehl er— 
laſſen. Derſelbe lautete: „Hilfs⸗Poli⸗ 
zeichef Ptacet iſt hiermit angewieſen, 
bis auf Weiteres als Polizei-Super⸗ 
intendent zu amtiren. Dieſer Befehl 
tritt heute Abend um 7 Uhr in Kraft.“ 
Nachdem er ſo ſeine „letztwillige Ver⸗ 
fügung“ getroffen, hat Herr Kipley die 
Stiadthalle verlaſſen, um in dienf licher 
Eigenſchaft nicht wieder dorthin zurück⸗ 
zukehren. Sein Entlaſſungsgeſuch, 
ſagte er, hätte der Mahor ſchon ſeit 


um welche derſelbe nachſuchte. 


| 


Monaten in Händen, ein neues brauche | 


er beöhalb nicht aufzufegen. Er, Kip- 
Iey, mwürbe fi) von nun an einer rein 
geihäftlichen Thätigkeit widmen, doc) 
hege er nicht eima die Abficht, eine De- 
Be ei zu eröffnen, wie fo viele 
höhere Polizeibeamte gethan haben, 
welche aus einer oder der anderen lir- 
fache den Häbdtifchen Dienft quittiren 


% 


Die Gründe, von denen der Mayor 
mit feinem bisherigen Polizeichef 'ae- 
Iprochen Hat, find parteipolitifcher Na- 
tur. : E3 mar fhon vor Jahr und Tag 
Zag zwifchen dem PBolizeichef und Herrn 
Burke, dem Chef des bürgermeifter- 
lichen „Zivilfabinets“, zu Reibungen 
gefommen, welche innerhalb des Poli- 
zei-Departements den Eindrud herbor- 
tiefen, daß Kipley jeden Tag abgejegt 
werden fönnte Das hatte eine 
Loderung der Disziplin zur Folge, 
melche die Leiftungsfähigfeit des De- 
partement3 beeinträchtigt hat. Obgleich 
nun der Mayor die Abficht hat, fich von 
der Barteileitung, welche Herr YBurfe 
repräjentirt, möglichft zu emangipiren, 
fo hat er doch auch feine Luft, fich Kip- 
len3 tegen mit jener Seite geradezu zu 
berfeinden. Der neue Polizeichef wird 
deshalb fein Burfe-Mann fein, dem 
Mahor aber jo nahe ftehen, daß Wüh- 
lereien feiten3 der Parteigänger gegen 
ihn gemiffermaßen al „SHochverrath“ 
anzujehen fein würden. Als ein dem 
Mapor jo nahefiehender Mann gilt un- 


‚ ter ben höheren Bolizeibeamten vor Allen 


der Kapitän&ampbell, welchen feiner Zeit 
ber ältere Harrifon mit nach der Stabt- 
halle nahm, ald er im Yahre 1893 fein 
Bureau vom „Times“⸗ Gebäude dort— 
hin verlegte. Kapt. Campbell iſt nun 
Jahre lang Sekretär des Polizei-De— 
partements geweſen, iſt mit den Per— 
fonalien jämmtlicher Polizeioffiziere 
und deren Befähigung grünblich ver- 
traut, hat nachgerade aud) einen genü- 
genden Einblid in die Erfordernifie 
des Dienfte gemonnen, fobaß er fi 
für die leitende Stellung durchaus eig- 
nen würbe. Belannt geben wird übri- 
gens der Mayor den Namen bon Kip- 
leys Nachfolger erit am nädhjjten Mon: 
tag. €3 ift anzunehmen, daß fchon in 
den näcdhftfolgenden Tagen tiefgreifen: e 
Veränderungen in der Befegung mwich- 
tiger Poften des Departements werben 
borgenommen werben. Inſpektor Shea, 
heißt e3, werde fi auß Gefundbeits- 
rüdfichten penfioniren laffen, Infpettor 
Hunt, der e8 in Hhde Park mit den 
mohlanftändigen Elementen verborben 
bat, foll ebenfall® veranlagt werben, 
fich paflio fchreiben zu Iaffen. In den 
Inſpektorenrang aufrücken werden 
dann vorausſichtlich die Kapitäne 
Schüttler und Wheeler. 

Der aus dem Dienſt geſchiedene Chef 
Kipley hatte dem Polizei⸗Departement, 
mit einer zweijährigen Unterbrechung 
während des Swift ſchen Mahorster⸗ 
mines ſeit dem 22. Januar 1872 an⸗ 


— — 


gehört und fi vielfach im Dienfte aug« | 


PETER BER Be 

or⸗ 
ragende Leiftungen als Di ag 
hat geraume Zeit Hinburd,; mit Shea 
zufammen, an ber Spige der Geheim- 
abtheilung des Dienftes geftanden und 
fungirte unter Mayor Hopkins ala 
Hilfs-Polizeichef. Seine bor vier Jah— 
ren erfolgte Ernennung zum Polizeichef 
hatte er vornehmlich der Ergebenbeit zu 
verdanfen, melche er ftet3 für den älte- 
ren Harrifon bemwiefen, von dem er ge- 
mwiffermaßen „entvedt” worden war. 

* * * 


Als vorausſichtlicher Nachfolger von 
Stadtkämmerer Kerfoot wird Ex-Al— 
derman Maltby bezeichnet. Hilfs— 
kämmerer Froſt, deſſen Geſchäftskennt⸗ 
niß und Umſicht allgemein gerühmt 
werden, wird in ſeiner gegenwärtigen 
Siellung belaſſen werden und kann 
füglich mit dieſem Arrangement ſehr 
zufrieden ſein. Die untergeordnete 
Siellung iſt nämlich eine dauernde, 
während den Kämmererpoſten ſelbſt in 
der Regel doch jeder neue Mayor auch 
mit einem neuen Manne beſetzt, beſon⸗ 
ders wenn er einer anderen Partei an— 
gehört, als ſein Vorgänger. 

* * * 


Stadi-Schatzmeiſter Gunther Hat 
ben Hilf3-Schagmeifter Hohenadel, der 
feinen Poften nun fehon feit vier Jah- 
ten zur bolliten Zufriedenheit augfüll, 
in berjelben Eigenjchaft beibehalten. 
Herr Gunther erklärt, daß er ftatt der 
zuläfligen 70 Prozent von den Zinjen 
ber ftädtifchen Gelder nur 60 Prozent 
al3 Vergütung für feine Dienfte und 
zur Beflreitung feiner Bureauunfoften 
behalten, die verbleibenden 40 Prozent 
aber an die Stadtlafje abliefern wer— 
de. m Uebrigen wollte er darauf hin- 
arbeiten, daß diefe Zinfenmwirthichaft 
aufhöre und dem Gtadt-Schaßmeifler 
ein feites Gehalt ausgefeßt werde. 


* * * 


Kämmerer Kerfoot weigert fich, dem 
Hilfs-Polizeichef Ptacel und dem n- 
fpeftor Hartnett ihre Gehälter anzu= 
meifen, jofern ihm die Ermächtigung 
hierzu nicht vom Korporationd-Anmwalt 
durch ein entjprechendes Gutachten er- 
theilt wird. Ptacef und Hartnett be= 
tleiden ihre gegenwärtigen Stellungen 
auf Grund einer Zivildienftprüfung, 
deren Rechtzgiltigkeit gerichtlich bean 
ftandet worden ift. Daß der Streitfall 
bom Staat3-Obergericht zu ihren Gun= 
ften entfchieden werben wird, ift nicht 
ganz ficher, weshalb beide Herren fürz- 
Yich fi) auch noch dem Bolizeileutnants- 
Eramen unterzogen haben, worauf Chef 
Kipley fie al3 Leutnantz anjtellte, um 
fie dann in diefer Eigenfchaft fofort auf 
ein Jahr zu beurlauben. Db dieje 
Schiebungen unter der Zivildienjt-Orb- 
nung zuläflig find, darüber möchte der 
Kämmerer fich erft Gemißheit ver- 


Ichaffen. 
— 


Präſident Shepard vom Superior— 
Gericht hat für Freitag eine Sitzung 
des Richterkollegiums einberufen. In 
derſelben wird er die vom Gouverneur 
Yates eingelaufene Mittheilung vor— 
legen, daß der Staatsfenat fich meigere, 
die Wiederernennung der Friedengrich- 
ter Dooley und Sabath zu bejtätigen, 
und daß an. Stelle diefer beiden Her- 
ren neue Kandidaten in Vorfchlag ge- 
bracht werden follten. 

* * * 


Alderman Coughlin, der nur mehr 
als Staatsmann, Bankier, Dichter und 
Komponiſt bekannt zu ſein wünſcht 
und deshalb ſchon vor längerer Zeit 
ſeine Wirthſchaft aufgegeben hat, hat 
jetzt auch die türkiſche Badeanſtalt ver— 
äußert, in welcher er vor 30 Jahren, 
als Badediener, ſeine Laufbahn be— 


gann. 
* * 


Keinen üblen Humor hat Frau 
Margarethe Roecker, Nr. 481 42. Place 
wohnhaft, bei der Ausfüllung des For— 
mulars bekundet, das ihr von der 
Steuerbehörde zwecks Selbſt-Ein— 
ſchätzung ihrer Fahrhabe zugegangen 
iſt. Frau Roecker gibt den Geſammt— 
werth ihres beweglichen Beſitzes mit 
8235 an und zählt einzelne Poſten des⸗ 
ſelben auf wie folgt: 
Landwirthſchaftliche Geräthe. — Ein 

Gartenrechen. 

Schweine jeden Alters. — Hin und 
wieder ein Pfund oder zwei. 
Mauleſel und Eſel jeden Alters. — 
Habe deren weder neue noch zweiter 
Hand. 
Uhren und Wanduhren. — Eine Fa— 
milien-Wanduhr; rheumatiſch. 
Vorräthiges Getreide. — Quaker— 
Hafergrütze; auch eine kleine Partie 
Traubennüſſe. 
* * * 

Die Parkbehörde der Weſtſeite iſt ge⸗ 
ſtern von der Verwaltung der St. Paul⸗ 
Bahn benachrichtigt worden, daß dieſe 
die Bedingungen annehme, unter wel—⸗ 
chen ſie den Viadukt im Franklin 
(Central Park-)Boulevard durch eine 
Unterführung erſetzen ſoll. — Die 
Parkbehörde lehnte als vorderhand un—⸗ 
ausführbar den Vorſchlag ab, Ufer— 
ländereien längs deö Desplaines-Fluf- 
fes für Parfzwede zu erwerben. Auch 
der Plan, den Wafhington Boulevard 
nad) Auftin zu verlängern, wurde auf- 
gegeben, da fih die Jurisdiktion der 
Partbehörde nicht über die Grenze des 


Hämorrhoiden 


leicht 
> geheilt. 


Arie Birkett, h? 
„3% — wegen ae 
Lit Die ganıe Dei Kam 
——— aus einer nt 


Jeder Preis, den wir für morgen eine 


Verlockung für jharjame Käufer. 


Hodjfeines imporlirtes Madras - End; 
und ſchottiſche Ginghams zu %-Preis. 


Die Anfündigung, dab wir imbortirtes Madras Tuch und ſchottiſche 
Ginghams zu dem pbänomenalen Preife von De die Yard verlaufen 
würden, war hinreichend, einen riefigen Anprang nad dem Departe: 
ment zu verurjahen, troß des unangenehmen Wetters am Testen 
Montag. Diefe Warren ftammen aus einem tiefigen @intauf, an 
welchem Chicago ı. NewYorf Antheil hatten, und bieten «ine Gelegen= 
—* die von Jedem — wird, der ſich dieſe große Offerte zu 
u t. nur, De und 5 itäte i i 
— 53 Hera und Zebhyr ec, —— 
lich Tauſende von 
Stücken u. Muſtern zur Auswahl in den neueſten u. belieb 
teſten Schattirungen. Jede Yard garantirt als echtjarbig, 
ein Bargain wären, 


lich für hicſige Gewebe berechnet wurde. 


importirte Stoffe, welche zu 25c 


zu 


große Auswahl voı Kleiderlofe-Rargains. 


Modiiche Kleiderftoffe in alle den jegt jo bevorzugten prächtigen 
Yarben, Stoffe, die jahrelang getragen werden können, und den 
Gebrauch nicht zeigen. Dies find die Sorte Werthe, welche der Große 
Laden für die morgigen Verkäufe in diefem Departement ausge: 


fucdt hat. 

Ganzwoll. Fancy Homeipun Suitings, 
einfache mollene Henriettad, alle ge: 
wünjdten farben, jhwarze Storm Ser: 
ges, ertra breit, fchivarze wollene Pebble 
Suitings und farbige ganzwoll. Imeeds 
— am Bargain:Counter 

morgen 


Schwarze ganzmwollene englifhe Broad: 
clotbs, 52 Zoll breit, ichwarze ganziwol: 
lene ſponged und Shrunk Cheviots, 52 
Zoll breit, ſchwarze ganzwollene Seba— 
ſtopol Cords, Gloria Seide, waſſerdichte 
Serges und bochfeine ſchwarze Crepons, 
auch farbige double Werp Henriettas, 
farbige umwendbare Clay Serges, far— 
bige ganzwollene Satin Soleils und 
Cheviots, alle 50Z0U breit, nirgendivo zu 
finden unter $] Dard — > 
Auswahl morgen 


tirungen, 
ges, 


Auswahl 


Unfer großer Verkauf von Golf Plaids und Homeipun Plaid Pads ijt nod im: 
mer im Gang—fie find ohne riyage die beiten MWerthe, die je nad Chicago gebragpt 


wurden—volle 54 Zoll breit, garantirt ganz Wolle, 
haften 


Verfaufs = Preis 


Ganzwollene Camel's Hair Cheviots, 
in grau, blau, braun, lohfarbig und 
roth— ſchwarze ganzwollene Henriet⸗ 
tas, garantirt echtfarbig — farbige 
wollene Prunella Suitings, alle mos 
deirnen Schattirungen 
Silt-Finiſhed 
ganzwollene ſchwarze Storm-Serges, 
werth bis Göc per * 
Vard, morgen 


5⸗· zöll. ganzwollene Homeſpuns und 
Cheviots, alle gute moderne Schat⸗ 
ganzwollene farbige Ser: 
ganzivollene farbige Denriet: 
tas, ganzmwollene 
Eheviots, Aanzwoll. 50:3öL. 
ze Storm Serges, ganzivoll, ichiwar: 
je Bierola Suitings, 
Stoffe — zu Einem Breis— 


I 


Ehicago. 


und jchmwarz 
für Zwifchenfutter 


ſchwar ze 
Brilliantines und 


5ec 


tur, zu . 


au. 


52 zöll. 
ſchwar⸗ 


jchwar ze 
75e und 81 


farbig — ebenfalls 
Moired Taffetas 


baben in allen dauer⸗ 


arben, jolhe wie Fijengrau, Orford Grau, Maugrau, 
Lobafarbe und Braun — wurden nie für imeniger als $1.50 vertauft— 


Napies, 
es . -. 


Ein vollländiger Anzug, wie Abbildung, und ein 
Extra:Baar Holen, dazu pafleud, mit dDoppeltem 
ik und doppelten Anien, 81.69. 


Sn allen Größen von 7 bis 15 Jahren, gemacht aus 

ftrift reinmollenem blauem Chebiot. Jeder Yunge 

‚trägt mit einem Rod mindefteng zwei Baar Hofen aus, und uns 
fere großartige Dfferte für morgen follte die Verkäufe in bie- 
ſem Departemnt zu einem Record-Brecher geftalten. Jeder An 
zug ift qut genäht und gearbeitet, und um Allen eine Gele: 
genheit zu geben, fich diefen großen Verlauf 


zu Nubße zu machen, jehen wir uns berans 
laßt, den Verkauf auf einen Anzug per Kun: 
de zu begrenzen — bdiejelben find $3.95 


mertb— fpeziell für morgen zu..... 


51.09 


0. + = 


Tollar Corduroy Knaben-Knichojen für 29e — alle Größen, 4 bis 14. 


Ein weiterer großer Verkauf jener wunderbar dauerhaften 
Hofen — die ftärkften und dDauerhafteiten Hojen, die 


werden, für nur 


29c 


gemacht 


SEE PER 
& ©: BIG STORE 


Amerifas größte 
Netailers. 


Kleider: Sullerflofe. 


Sehr dauerhafte Qualitäten, die zu diejen 
niedrigen Preifen befriedigen werden. 


Beite Futter = Kambricz, 
10c jchiwarzes Leinen-appretirtes 


123 jhwarze 363öll. Moired Taffetas, 6c 
feine Seiden-Appretur — 


20c echtes Spun Glaß, Seide-Appre⸗ dc 
200 Nubian echtjchivarze Percalines, 10€ 


250 Blad:Baded Double - 
Silefias, Seidesappretirt 
25ec Mercerized Sateen Futter, ſchwarz und 


ſeidegeſtreifte 1 2ic 


50c echtes franz. Haartud, 24 Zoll Ic 


Kutſchir ⸗ 


New Dort. 


Seide-Käufer. 


alle Farben 2 c 


HDandſchuh· Werihe · a 


Morgige Handſchuhe- Gelegeuhelt — um Euch zu Eurem Bedari au 
Sandſchuhen zu helfen —eine große Erſparniß für Hunderte, 
ſich dieſe niedrigen Preiſe zu Rutzen machen. 
Tampba Glace-Handſchuhe für Damen — neue Sendung-ijedes Baar 
bat Batent Klasp Falteners—beftidte Rüdſeiten —reg. Vreis 
1.%5—ipezieller Preis 
Feine Milanefe Lisle Handjhuhe für Damen—mit zweifarb, Stides 
rei—2 bededte Glasp$, zu den Handihuhen pafiend—in allen 
neuen Farben—wirkliher Werth 50c — für 
eine Brame:gemachte Lisle Handihube für Damen — mit Cla 3⸗ 
afteners — in al) Den neueften Farben — beftidte Rüdfei- 
ten—wirfl. Glace-Handihuhe:-Größe—40c wertb—für 
Handichuhe für Männer — ungefähr 10 Muiter zurAuss 
mwahl— im Ziegenieder, ölgegerbtes Schajsleder und 
clipped Gapc—T5c wertbp— Auswahl 


melde 


75e 
de 
25cC 


Hroße Preisheraöfegung an feiner Seide, 


Morgen bringt einige magnetije Seide = Gelegenheiten für Huge 
Od Ihr elegante hochfeine Seide oder jhlichtere aber 
fehr dauerhafte Seide wünfcht, wenn Ihr Gure Seide hier ausfucht, 
könnt Yhr profitable Fintäufe machen, bei denen Ihr eine hübjche 


Summe Geldes jpart, ganz gleich, welche Art Seide Ahr fauft. 


Dud, 4c 


. . . 


in Farben — einfHlieklid 
Schwarz 


> 12 


fowie bodfeine Novelty 


Eud eine Auswahl zu 


0640 Yerds, beftehend aus ganzieidener, 
in Del gelochter einfaher und: jhillernder 
Taffeta, einfaher u. fanch Satin Liber: 
ty, werth bis zu Sc — große Auswahl 


3800 Vard3 ganzjeidene fanch Lorriftne 
und XTaffeta, gemadt für den Bertauf 
während diejer Saifon, würde gewöhnlich 
für $1 die Yard verfauft wer: 


63% Yr3. ganz reinjeidener Flanell, ge: 
madht von der Enterprije Silt Go. 
Seidenftoffe, 
ihmearze ganzfeidene Diichek, 
Spie und WAzillige Taifeta. Dieje Sei- 
denftofie werden durhichnitlih zu $1.25 
die Yard verkauft. Wir bieten 


Spezieller Verkanf ſchwarzer 
ölgekochter Taffeta. 


19zöll. 59c-Qualität, 
für . Yo —9 39e 


24301, 


2 er 50€ 


27304., 


iR 


263ÖU., 


2 —— 98€ 


423Öll., $1.98- 


ee ) 
543öll., $2.50: 1.75 


Dual., für 


Beau de 


49c 


Kein Argument ift halb fo überzeugend, als was Ahr mit Euren eigenen Augen jeht. 
Wir laden Euch ein, morgen nad) dem Großen Laden zu kommen, um zu jehen, mit wie 
wenig Geld Ahr Schuhe von guter Qualität und Mode hier faufen könnt. 


44.00 und 83.00 Schuhe für 81.95 — etwas gauz Außergewöhnliche! — 
Schuhe für die Preife — einige Heine Partien feine Damenjhube, in 


aubergewöhnliche 
modernen Facond, zu 


äußerft niedrigen Preifen—tleine Partien, die wir don Fabritanten getauft haben, deren Rame 
für die Qualität Gewähr feiftet — Schuhe werth bis zur$4.00 der Paar, B1.95 — es ſind 
nur 140 Paar in den Heinften Partien, aber jede Größe, AU bi? EE, und ungefähr 40 ders 


ſchiedene Facons. 


Luddy & Gurrier, Mannifh Batentleder Schuhe, jhiwere Sohlen, mratte Tops 


— 6 


Tuder, nette Patentleder Schuhr, leichte Sohlen, Elotb Tops — Faunc & Spinnen, Übers 


Shapes in feinen Kid lobfarbigen Schuhen — Todd, Bancroft & Go., 
matte Kid Tops, mittlere Sohlen — D. Urmitrong & Go., 
matte und belle Tops, und 35 andere acons in LoXV,, 


Ideal Batent Bid, 
feinftes franzöi. Bi Kih, 
Military und Cuban Wbfähe; 


ebenfalls ein fpezieller Nerfauf in Patentleder und Kid Welt und ge: 

mwendeten Orforbs für. Damen, werth 3.00 — Loui5XV., Euban, Mi: 

litaıp Heel Orfords — in all den neuen Zehen — Paar 

Niemand wird u. kann mit uns konkurrieren indiefem 1.95 Verfanf—alle Größen, alle Faconl. 


Srfords, Front Gore und Auliet3 für Damen — f. dieien®erfauf wurde eine jpezielle : 
Rartie zu einem fehr niedrigen Preis gefauft — Glanzieder, lobfarbig u. Bici Kid — 
* * 


Goodyear Welt und gedrehte Sohlen — Drferds bis zu $2.50 das Paar werth 


Schuhe für Männer — ein großer Fintauf von feinen Goodpear Welt Schuhen für Männer, 
nicht Die gewöhnlichen Verfaufs-Schube, fondern Schube, di im Retail für 83.00 u. 
das Baar verfaujt werden follten—von der erften Qualität Glanzleder, Bici 
four Kalb, Vor und War Kalb gemacht; ebenfalle neues lobfarbiges Bici Kid. 


Dies find 
$4.00 

Be: 
Dieie 


Kid, 


Schuhe find fümmtlih neu—durhaus hechmoderne Facons — der Metail = Preis Ddiejer 


Schuhe ift 88.00 und 84.00 — Rerfaufs = Breis 


Gardinen, PWortieren, Capeftries und Roulenüx. 


xebt, vo die Reflametrtommel für Gardinen fo tüchtig gerührt wird, dürften einige Bona Fide Bargain Facts befonders intereffant fein. Lefet dieje Jiemd: 


>00 Baar Nottingham Gardinen, $1.50 
Qualität, Paar 

Echte Irifh Point Gardinen, $3.00 
Qualität, Paar 

Ghte Point de Kalais Gardinen, $5.00 
Qualität, Paar 

St Galler Brujiel® Parlor Gardinen, 
$7.00 Duelität, Paar : : . 
Franzöſiſche Renaiſſance Varlor 
Gardinen, WO Qualität, Paar 


| Tapeten. | 


Wenn Xhr 50 Proz. erfparen und Eure 
Zimmer mit den modernften und fchön- 
ften Tapeten tapeziren wollt, jo bringt 
ung da3 Maß Eurer: Zimmer und mir 
werden Euch eine größere Auswahl bie= 


ten, al& irgend ein anderes Gejchäft in 
Chicago. 

12 Mufter hübihe Tapeten, werth Ze, 

per Rolle 

75 Mufter Tapeten, für Läden und Hallen, — 
iwertb 10. Roll 

125 Wufter in beliebten Farben, roth, blau und grün, 
Streifen, Blumenmufter, Scrolls und dc 
Set Figures, werth We....................... ’ 
150 Mufter in allen Echattirungen und Farben, 
feine Ende an Muftern, Entwürfen und Moden, paj- 


fend für Ehzimmer, Hallen und Schlafzim: 
mer, werth 25c 10e 


Tr 
51.98 


Meft-Tomn hinaus erfiredt, zu welchem 
Auftin nicht gehört. 
* * * 

Geſtern iſt in dem neuen Townſhip 
Stickney die Ortsbehörde erwählt wor- 
den. Die Zuſammenſetzung derſelben 
iſt eine ſolche, daß dem Betriebe der 
Hawthorne⸗Rennbahn, welche in Stick⸗ 
ney liegt, von dieſer Seite ſchwerlich 
irgend welche Hinderniſſe werden in den 
Weg gelegt werden. 

* * * 


Straßenamtsborſteher Doherty und 
Superintendent Solon vom Straßen— 
reinigungs⸗Departement werden am 
nächfien Dienſtag im Stadtrathsſaale 
den 150 Poliziſten, welche abkomman⸗ 
dirt ſind, um für Durchführung der 
neuen Reinlichkeitsborſchriften zu ſor⸗ 
gen, über die Verpflichtungen Vortrag 
balten, welche der Bürgerfchaft neuer- 
ding® auferlegt worden find betreffs 
der Sortirung, bezw. Aufbewahrung 
von Afche, Küchenabfällen u. j. m. 


* * * 


fen-ngenieur Burke ifl im Be- 
riff, Dod-Eigenthümer, die fich im 
[uß und an den Flußufern Gebiets- 
übergriffe erlaubt haben, in ihre 
Scranten zurüdzumeifen. Beſonders 
wird e3 in biefer fiht die „Veflel 
Diners’ Dry Dod Company“ mit ihm 
zu thun befommen, die fi auf und bei 
Goofe den echte heraus⸗ 
nimmt, r 
In der fand ges 


| 


„Zapeitry Portieren, bibiche $4.50 

Qualitäten, 

Tapeftry Gouch:Ueberzüge, H0zöllig, 

es —— nn — 

Möbel- und Drapery-Tapeſtry, ſchwer, hübſch, 

$1.00 Cualität, 50e 

Meſſingene Veſtibül-Seckets, mit Plate— 

Niüten, Te Qualität, Paar 

Dil Opaque Rouleaux —wir meinen —Dil 25c 

Dpaaue, 3XT Fuk, vollitändia, das Stüd... 

N. B. — Rouleaur cuf Beitellung eine Spezialität. 
Koftenporanichläge gratis geliefert. 


Sniders Home-Made Tomato Gatjup— 
3 Bint:Flafche 


Dr. Jad ſons Sranula—3 Padete 
Geräuderte Häringe—importirte deutjche 
Büdlinge—Dus. 81.00—Stüd 


Holländifhe Häringe—feinfte importirte— 
(gemiihte—14 Bid. Fak 


international Boultry F00d—2,500 Futter: 
Portionen im Padet für 


43c 


Reine Rahınbutter—Hazel Bure Food ECo.’3—delitat, 


»1.14 


Meritariiher IavasKaffce, oder üunjer populärer ge= 
mijhter Molla: und Japasftaffee—4 Pfund B: 
31.00—Pfd + 


füß und friih — 5 Pfund⸗Eimer 


Morgen ein Dutzend von unſeren reg. 53 Mantello Ovbals, neueſte 
fir 82.00. Hdar-Frijiren, Waift und Blumen 


—— Karten, 
rei. 
im mittleren Gang, Main-Floor. 


ſtern eine Entrüſtungsverſammlung 
von Bürgern Chicagos ſtatt, die un— 
gehalten ſind, weil die Schulverwaltung 
beſchloſſen hat, die oberen vier Klaſſen 
der Bowen-Schule, an 92. Str. und 
Hauſton Avenue, eingehen zu laffen. 
Die betreffenden Klaffenräume werden 
nämlich für die Calumet:Hochfchule ge- 
braudt. Die Zöglinge der 5., 6. und 
7. Klaffe folen auf andere Schulen 
in der Nachbarfchaft vertheilt werben, 
die der 8. Klafie follen nad) den Mai: 
ferien in die Hochjchule verfegt werden. 
* * * 

Die County⸗Einſchãtzungsbehörde hat 
den Gemeinderath von Cicero verſtän⸗ 
digt, daß ſie als Aſſeſſor für Cicero nur 
den bisherigen Amtsinhaber Chris vV. 
Hafner anerlennen würde und nicht den 
zum Nachfolger deſſelben erwählten 
Herrn Langſton. Der Gemeinderath 
wird nun wohl oder übel den Beſchluß 
rückgängig machen müſſen, dutch wel⸗ 
chen er ſeinerſeits Herrn Langſton als 
Aſſeſſor anerkannt und ihm, von Amts 
wegen, Sig und Stimme im Gemeinbe- 
rath zugeftanden hat. 


* Nachdem er geftern Abend in ge- 
drüdter Stimmung eine Weile amBette 
feiner franten Gattin zugebracht hatte, 
30g ih John Hara in ein Nebenzim- 
mer zurüd und fchoß fi) dort eine Ku- 
get in’ Em Der Tod trat faft augen- 

licklich Der Lebensmüde war 87 


Rein Klettern von Stiegen. Bringt die Kinder. 


Gin großer Einkauf von Rugsffranfen in Standard 
Qualität, einige etwas beihmust, alle iverden ver 
fauft zu dieſen bemerkenswerthen Preiſen: Rug— 
Franſen, gewöhnlich verkauft für 512.50 das Groß, 
geben zu 89.00, oder Se die VYard; Ruo-Franſen, 
guter Werth zu 88.50, werden verlauft zu B6*50; 
Rug:yranfen, gemaht um zu $6.50 verfauft zu iwır- 
den= geben zu #4.50, oder Je die Yard; Ruo— 
Franſen, werth 54. 00 das Groß, werden verkauft 3c 
zu 82.00 das Groß oder per Yard zu 


Leute, die in Bezug auf die Qualität ihrer Maaren für die Küche und den Tifh jehr 
eigen find, Faufen in der Großen Grocery und erhalten die Sorte, die fie wünjchen. 


| 


Stalienifche Zwetichen— Oregon Orchard 
60.3 — 5 — 5Pfd. ftaubfreicr Karton 


Santa Clara Valley Zwetihen— dünne Häute, 
groß und jüh — 4 Pfp., 33e, Pd 


Gocva—Hazıl Wure Food Go. 3s—hat reihen 
Ehotoladen-Gejhmad—d Pid. Screw Top B. 


Feiner Thee— India (alle Sorten) u. fmeet- 

a a as un... DS 
Gemijhter oder Muftertbee u. alle unjere 

regul. Be Sorten— Pfr. 3Se, 3 1.00 
Chocolat Menier—überall zu 40c u. ö0c per 

Pd. vertauft—per 4 Pd. Gate 

Heinz’ Bolton Baker Beans mit Tomato 
Sauce—1:Rfd. hohe Büchie 

Jerſey Zuderforn— Sinclair fanch PBading — 

Ds. 75c—2:Bid. Vüchſe 


$3.00 Photoaraphien für $2.00. | Hayes’ Dental Ass’n. 


Zuverläffige Zahnarbeit durd ır= 
tahrene Eprzialiiten zu populären 


Drobeu | reifen. E P. Hayes, D. D. $., Mgr. 


„Geiſtig⸗GSemüthliche““. 


Die Chicago-Turnge— 
meinde hält heute Abend im großen 
Saale der Nordſeite-Turnhalle 
eine geiſtig-gemüthliche Unterhaltung 
ab, für welche das nachſtehende, 
ebenſo reichhaltige, wie genußberſpre⸗ 


chende Programm, aufgeſtellt wor—⸗ 


den iſt: 

1. Qupverture ; 

- - ri. Erna Xofepb. 

2. „Tie Wirren in China und ihre Urfachen“, 
Vortrag von Dr. Charles f. Henning. 

3. „Bertruder (men) oneeeeenceenanene .. Schwalm 

e , Qurner Männerdor. 

4. „Zur Erinnerung an den 21. Aprif 1861, 
al$ das Turner-Regiment ins Feld 309°, 
vom Lincoln Turn-Berein der Chicago 
Zurn:&emeinde gewidmet. .ccnucan.. Gedicht 

Turner John W. Dieß. 

“ „Ausrüden des Turner Regiments im 
Jahre 1801 — * Tableau 
1 abe ' Borgetr. vom Berfafi 

„Still wie die Nacht“ (in ne de 
. dr. Irma Keenderf. 
. Rejitation, a) „Boy manten“ 
Rezitation, b) „Firſt Settler’s Sto 


Alma Scharlan⸗Herrmann. — 
. „Wie die wilde Rof’ im Wald*.... Franz Maier 
0) „Blase Gang: In Gele... 
* “din €; ... Io 
d) „Du bik Sohn Alles * ee = ; 


ri. 
» KRouplet, ns — ans = 
Zune, 8, dd, — 
Mein Su tb’ Dich auf“ 
urner Männerdor. 


RR SEELE — 
Fred. Maas. . 


‚Die Einführung bonfsreunden ift er- 
mwünfcht, wie überhaupt das Deutfch- 
thum zum Bejuche eingeladen ift. Der 
Eintritt ift, wie bei allen derartigen 
Gelegenheiten, frei. 

4 * 


* 


Piano » Solo 


Be 


verein. Bereit et Beute hen | 


he 
— 


Ungarifched Tuch, double-faced, % 


Gardinen-Muslin, 40 Zoll breit, merft Eu 5e 
die Breite, Yard 

Andia Prints und Roman Streifen, prabtpofle are 
namentirte Gffefte, garantirt echtjarbig, Töc 
Qualität, Yard 


Shams und Genterpieces, elegante $1.00 
Qualitäten, das Stüd 


Neue Hürlel, Kira. 


Wenn Ahr einen Gürtel fauft, fönnt Ihr ges 
rade jo gut einen modernen haben. Hier ift 
die Sorte, von dem das Mode-Journal etz 
zählt. 

Neue Form in Fitting Belts, in Pelnet, Seal und 
Batentleder, alfe mit 

Leder gefüttert, mit 

Buckles von verſchie⸗ 

dener Facon — für 

morgen nur 


9 IR 


N — Gin 
Eine riefige Auswahl in allen den neuen Form 
ting Belts, aus ehtem Seal, Walrob, Moroc:n, Bels 
bet, Vatentleder und in allen hodmodernen Mufterm 
mit Budled von verjshiedener Yacon—ipszi 
für morgen 
Blaited Satin Gürtel, mit vergoldeten oD 
oridirten Budles, unjer reg. 5% Gürtel 
Ehte Walrod CHatelaine Bags, in Braun, Grau 
und Sun -- —— und nt semadt, immer 3 
95e verfauft — jo lauge der Borrath r:icht, 3 
“ 50€ 


in feiner Halle, Ede Ajhland Avenue 
und Divifion Str., eine geiftig-gemüth- 
liche Berfammlung, bei freiem Eintrikt, 
und bat dafür untenftehendes Pro» 
gramm aufgeftellt: 


1. Quartett, „Adagio“ aus der Sonate 
„Bathetiqgue* 
Chicago Philharmonic String Ouartıt®. 
. Dellametion Henry Beier 
Komifher Bortrag Emi 
ied gefungen von Frau Emm 
Hermann © 
: „Das Streben nad dem Ideal”. 
. Quartett Rr. 14 in 63:Dur 
. Sither-Bortrag, „Siweetbearts”, Tomponirt 
und Dorgetragen von MR 
Komiiher Vortrag 
Bioiin:Solo, Ronzert, Op. 2, Nr. 2, 
* Bi 
Albert friiher. 
. Mandolin:Eolo, „MWbijpering of Loper, 
tomponirt und borgetragen bon 
» Komijder Vortrag 
Hierasf Zanzfränzcen. 


* Der im Edifon-Gebäude, No. 139 
AdamsStr., befhäftigte John O'Brien 
mwurbe geftern Nachmittag, ala er use 
dem Frachtfahrſtuhlſchacht ſaß, von 
dem herunterſauſenden Fahrſtuhl ges 
troffen. Der Berunglüdte, 
ſchwere te am Rüdgrat era 
litten hatte. fand Aufnahme im SE 
Jofeph3-Hofpital. Er wohnt an Gedge 
wid Str. und North Abe. — 

u 
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 Teigtde g 


Am yragıo 


©» 


ba 
er 





* 
Re 


Selar 92.04 


, DN 
3 HN>SON. 


TRETEN 


| 
1544 1650 


+ 


.muuseerrreter nennen nnen 


LUdh niedrigen Preiſen. 
2ic 
1.8 Dädel & Bitele Kinder Ladies’ 
Affortiment von Griffen zur Auswahl, 95c 
lange fie vorhalten, nur.... 
M. & B. mercerized 4.00 Unterröde f. Damen, 
4.50 Promenaden-Zadet3 fr Damen, in_Lohfar: 
Grabdeds blaue Seife, 3 Stüde für......15e 
Gaffimere, auh fanch Worfteds, nett garnirt 
Seine Männer-Anzüge in all den neueften Mus 
für“ diefen Berfauf 
von ’zu wählen, auftwärt3 Von... 
Feine Gafjimere Männerhofen in einfah und 
+ 
Feine Drebhofen für Männer, wertb 
Fedorahüten für Männer und Knaben, in 


Das Schnittwaaren » Lager von 
Mider & Pitele zu erftaun« 
Be Midel & Pikele dunkle Kaliloes, fo 
lange ſie vorhalten, nur ................ 
Cloth Jadets, ee, 
150 Mi. & B. mercerized Regenſchirme, hübſches 
—— 
M. & B. lederne Vortemonnales, ſo 121c 
1.0 Seidenfammet, in allen Farben zur 
BE nesenssnsnsaressnsasann 480 
ſchneidergemacht, ſo lange ſie vor⸗ 
— — — — —⏑— ——— —————————————— — 1.69 
ben und Braun, während dieſes 
Verkaufs ef 2. 98 
Kleider⸗Departement. 
Männer Anzüge in ganzwollenen Cheviots und 
und geſchneidert — für dieſen 
Berlauf...... 
ftern in Morfteds und fanch Cheviots, gut 
garniert und tadellos pafjend, 9 
Lange Hojen-Anzüge für Knaben, Alter 13 bis 
19, ein großes Ajfortment um da= — 
Veſtee Anzüge für Kinder, 
aufwärts von; 
in netten Streifen, für dieſen 
——— — ——————————— * 
bis zu $, für diefen Verlauf Bir 
Al die neueften Syacons in Derby:, Golf: und 
all den neueften Farben, 
aufwärts bon 


Bergnügungs: Wegweifer. 


iterium.— Große Oper. 
rs, — „Zom Pind*. 
ebater. — Die Operette „Falla“. 
i8. — „Al on Account of Eliza®. 
pera Houje — „Marge Smith, 
— „The Ehriftian”. 
rtbern. — „Ihe Dairy Farm“. 
nn. — „Beaceful Valley“. 
— „Loft Tiwenty:four Hours“. 
a. — „A Texas Steer“. 
. — „Secret Serpice*. 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
ield Golumbian Mufen m.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. . 
Ebicago ArtAinftitute — freie Beſuchs— 
tage: Mittwoh, Samftag und Gonntag. 


Lokalbericht. 


Konzert im „Rienzi““. 


Das, Philharmoniſche Damen⸗Quar⸗ 
tett“ bringt heute Abend in Emil Gaſchs 
Wintergarten, Diverſey Boulevard und 
Evanſton Avenue, das nachſtehende 
Programm zur Durchführung: 
ereerr ns. Dytt 
2. Walzer, „Zanice Meridith“.............Guſtin 
3. GSeleltion, „Ihe Red Hujlar".......... Solomon 
4. Sertett aus „Lucia“ Donizetti 
5. Dupverture, „Die luftigen Weiber von 
Windfor“ 

„Ehinefiihe Serenade” 

„Gello:Solo, „Spinnlied“ 

Melodienitrauß aus den Opern „Robert“, 

Hugenotten“ und „Prophet“.......... Meyerbeer 

9. Selektion, „Der Troubadour“ Verdi 

10. Walzer, „Heart to Heart“ ................ Harris 

11. Gavotte Kretſchmer 

12. Marſch, „Independentia“..... ea Hall 
—+$ ——— 


Ka lifo-Kränzdhen der ‚Erholung‘, 


Die Gefeliaft „Erholung“, melche 
in. anerfennensmwerther Weile Wohl- 
thun übt, veranftaltet morgen Abend 


RM. BRRSYEaE armer 


6. 
7. 
8. 


in der Nordſeite-Turnhalle ein Kaliko- 


Kränzchen. Dem Tanzvergnügen ſoll 
die Aufführung des Einakters 


gutes Rezept“ vorangehen. Das aus 


den Herren Kalb, Lenzen, Merz, Hoff— 


mann, Hetzel, Barwig, Hanſen, Nie— 
mann, Seegers, Brendecke, Hentſchel, 
Fleiſcher, Vehſtedt, Wervele, Rahlfs, 
Junge, Arnold, Rodenhauſen und 
Tapner beſtehende Arrangements— 
komite hat für das Feſt die umfang— 
reichſten Vorbereitungen getroffen und 
ſich große Mühe gegeben, daſſelbe zu ei— 
nem recht genußreichen zu geſtalten. Der 
Eintrittspreis beträgt 50 Cents. 


* Der Möbelhändler George ©. 
Poppers hat Frank E. Spooner, von 
der Grumbeigenthumsfirma Gpooner 
Ghfe & Eo. im Kreisgericht auf $50,- 
000 Schabenerfaß verklagt, meil ber- 
felbe- angeblih wegen rückſtändiger 
Mieihe fein gefammies Waarenlager 
pfänben ließ. Poppers erhielt nad) Ver- 
lauf von ahtTagen gegen Bürafchafts- 
ftellung die gepfändeten Möbel zurüd, 
behauptet aber, daß er während diejes 
Zeitraumes eine gejchäftliche Einbuße 
bon $50,000 erlitten habe. 


— — — — 
Todesfälle. 


Rahiolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Ihhen, über deren Tod dem Gejundheitsamt ziwiichen 
geftern und heute Nachricht zuging: 

Gilmer, Mary M., 54 3, 22 Oft Ohio Str, 

mp... H. 3 %., 213 Warner Ave. 
ol, Vena, 49 3., 460 Weit Superior Etr, 
lafien, Sohannes, 80 3., 174 Gault Et. 

Krueger, ®., 33 %., 105 18. BI. 

Sengemann, MWilicm, 64 %., 133 W. 18. Ste, 

Mendien, Win, 8 J. 890 W. Adams Str. 

Veter, Engeibert, 56 3., 1732 Budingham Str. 

enned, Cliza, 2.5 11539 Eis Abe. 
trauß, Imanuel, 3., 21 St. Johns Et. 

Etahl, ©., 38 3., 345 Uujtin Ave. 
WBiltonsty, F., 59 3., 3819 S. Lincoln Str. 
Balters, Geo., 70 3., 8429 Green Bah pe. 


\\ — — — 
Marktbericht. 


e ? Chicago, den 24. April 1901. 

. Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Betreide (Baarpreife). Sommermweizen: 
& 3 AAÊIe: Rxr. 3. 69-T%. — Winterweizen: 

gs), 737%; Nr. 3, OT; Ne 2 

147%; Nr. 3, 724. — Mais, Nr. 2, 

„ht; Ne. 3, 23. — Hafer, Rr. 2 

jeiß), MD; Nr. 3, B—2ie. 

Lahtpieh — Belle Stiere, 85.75-56.00 

—6 beſte Kühe 8.84. 753 Maſtſchwe ine 

10; Schafe 83.50-44.75. 
lügel, Eier, Ralbfleifh und 

ifih.e. — Lebende ——— 5—8c per 3 
ner ; Enten 9—10c; Gänfe $4.00—7.00 per 

. duer, für die Küche hergerichtet. &-Ile 

pe Sn; üihmer 120; Enten 10—-11c; Gänje 7— 


d.; Xauben, zabıne, B5c—$1.i5 per Did. 
ier, R- per Dugend. — Ralbfleijd, 
per Pfd., je neh der Dualität. — Ausgeiveis 
— $1.10-3.2%0 das Stüd, je nah 
BE: gender, Sic der Bib-t Grastegie 
& ; T .; Gra e, 
Wien; Froſchſchenlel 20 WMe per Dip. 
en, 80 Ac per Bufbel; Süktartof: 
u. * 00 per Faß. 
Feiſche Erihte— Uepfel, a 


22.70—4.00 ab; Erb 
De per Ds Se —— 
—8 BSananen WZe41. 
; Zitronen 82.50-83.25 per Rifte, ” 
Mölterei s» Produkte, 


Butter, 
15-1746; Greamery 16-19; befte Runftbutier 
Ir e: Britge Rapmfäfe.10—1ide das 
& 0 — Sellerie 5-3 per Did.; Kopf: 
Barrel; rotbe Rüben, 40c per 

s —— —— der Barrel; 
30-85: —X ScAX.so 
dieschen per d. Bündihen; 
0 Buibel; —— friſche. 
bohnen 8. 50 per 
per Buihel; Blumen: 
I—2.M für 
: iebein 


„ 


J 


„Ein ı 


1 
I ren 


. Öranulirter 


Aucer, 
m de 


per 
Dfund 
Kleider-Dept.—(Fortjeßung.) 
Das größte Affortment von Regligee Hemden auf 
der Weftjeite, in all den meneften Muftern, 


Hemden mit 2 Kragen und Manfdel: & 
ten aufwärts u ESSEN RER 


Feine Balbriggan Männer-Unterzeug. ......25€ 
Männer:Nedties, werth 1öc, De 

für dieſen Verlauf........... —E 
Sedergürtel für Männer und Knaben........de 


Sansausftattungs- Artikel. 
Gute ftarle Garten-Rechen, We werth, 
während diejes Verlaufs, a 17 
Garten:Hoe, 29e wertb, jeßterunonessnnnuner 20e 
Challenge Waib Wringer, Holz3:Geftell, ftark ges 
macht, reaulärer Preis $1.98, unjer 1.25 


re 


Blehherne Thee-Keffel, ftarf gemacht, im= 
mer+für 25c verfauft—BVerfaufs-Preis., 
Durchlöherte Ball Top Stuhl:Sike, 
Zoll, reg. Wreis 10c, unjer Preis... 
1 Brenner Gas Plates, 50c werth, jest nur 2de 
2 Brenner Gas Plates, 1.98 werth 
Nerfaufs = Preis 0, „160 
Drahttud, per Duadrat:Fub re 
Poultry Draht, per 100 Quadrat-FuB.....- 


Erceljior Cotton Top Matragen, gutes 
Ticking, gut gemacht, nur ......... — 


Groceries. 


Gooſe Neck Tomatoes, per Büchſe 

Simpſon ſüßes Zucker-Corn, Büchſe.......... 
Challenge kondenſirte Milch, Büchſe..... 
Sunny Side Catſup, per Flaſche 
Grasſamen, ver Pfund 

Stockroſen, per Dutz 

Blumen-Samen, per Dutz. Packete 
Zitronen, per Dutzend. ............. ———— 
Harte Sommer-Wurſt, Pfd 

Gelbes Corn Meal, per Bid 

Beſtes Patent Mehl, per Sad 
Seifen-Chips, 4 Pfund für 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Bert.) 


VBerlangt: Mann, umLundeounter zu_ beigrgen u. 
beim Serviren am Zifche zu helfen im Saloon. 41 €. 
13. Str. 

Verlangt: Ein Alumengärtner, 
Lincoln Ave. 

— — —— — — —— —— — — — — 
Verlangt: Weber. 65 E. WaſhingtonStr., 5. Floor. 
Verlangt: Bäcker als 2. Hand an Brot und Gates, 

Tagarbeit. 844 S. Halſted Str. 


Verlanot: Junge 10 Jahre alt, $4.00 die Woche; 
beftändiger, Plab. G. Krueger, 245 €. Webftr Ave. 


alter Dann. 1198 


Cottage. 


Verlanat Dritte Hand an Brot. Guter Lohn. — 
Rorzufprehen bei Chapman & Davifon= 59 — 61 W. 
Wajhington Str. 

Verlanat: Ein Mann don 30 bis 40 Kahren um 


3 Verde in einer Bäderei zu beforgen. Guter Lohn. 
588 Blue Island Ave. 

Verlangt: Zwei gute Kupferſchmiede; guter Lohn 
und dauernde Beſchäftigung für gute Leute. Briefe 
zu adreſſiren an: Hermann Weißleder, 816 Winne— 
bago Str., Milwautee, Wis. midofr 


Verlangt: 3. Hand Vrotbãger. *10. 678 Milwau⸗ 
kee Ave. 

Verlangt: Gute zweite Hand an Rolls und Cakes. 
1059 Lincoln Ave. 

Verlangt: Schreiner und Maſchinenhand. 1781 N. 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann, um Bäckerwagen zu 
fahren. 457 Grand Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge, an Brot zu helfen. — 
359 E. North Ave. 











und Board. Porter. Küchenleute, Ehepaare, 45 An— 
dere. Matthews, 132 N. Clart Str. 


Verlangt Junger Mann an Gates zu helfen. 131 
N. Klart Str. 


Verlangt: Junge an Brot. 91 E. Chicago Abe. 


Verlangt: Mann, ungefähr 40 Jahre alt, der eng= 
lich veritcht umd mit Pferd und Wagen umgeben 
fann. Dauernde Beihäftigung. Empfehlung verlangt. 
2] Mohawf Str. 











Verlangt: Kleiner Stripper-Junge,. 337 Mobawt 
Str. 

Berlangt: Guter Porter im Saloon. 414 W. Di: 
viſion Str., Ede Robevy Str. 





Verlangt: Selbftitändiger Koch in einem Hoipital. 
Näheres 30 Velden Court. 





Verlangt: Ein jtarfer Junge, Yäderwwagen zu fah: 

504 State Str. 
‚Verlangt: Sofort, ein guter Harnehmader. 678 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Nunger, ftarfer Manı, an Barousiel zı 
arbeiten. & Kohnfton Ave, nahe Gakifornia wid 
Milwaukee Ape 


Qerlangt: Guter Junge für leichte Arbeit. PRauf,, 
230 Kinzie Str. 

Verlangt: Mann für Kolleftiren und allgemeine 
Ngenten:Arbeit der „Metropolitan Xife”. Gute Stelle 
für richtigen Mann. Nachzufragen: 8 Uhr Morzens, 
SS Weit North Ave. 





Selbititändiger Päderr an Brot und 


Verlangt: 
08 Meit Montrofe Boulevard. 


Rolls. 708 
Rerlangt: 
Geſchäft zu 
coe Str. 
Verlangt: 
Arbeit. 213 
Verlangt: 
loon⸗Arbeit. 


Yunge, 15 Jahre alt, um das Fleischer: 
lernen. Deutjcher vorgezogen. 003 Ros— 





Fin Junge, 18 Nahre alt, für Saloon: 
Webſter Ave., Netzband. 


Ein junger Mann für Küchen- und Sa— 
31 Weſt Bolt Str. 
Verlangt: Guter Schuhmacher für ſtetige Arbeit. 


3614 Belden Ave., nahe Lincoln Str. 





Verlangt: Erſte Hand Brotbäcker, nach Wisconſin. 
Muß tüchtiger Arbeiter ſein. Guter Lohn; auch 4. 
Hand an Brot. Nachzufragen bei Fleiſchmann, 245 
S. Canal Str. 


Verlangt: Tiſchler Hobelbänte zufammenzuftellen. 
Hobelbank:FFabrit, 29-251 Well! Str., 2. Floor. 





Verlangt: 2 aute Cleaner. Guter Lohn und ftetige 
Arbeit. Chas. Bloedorn, 55 N. California Ave. 


Verlangt: Starter Junge an Eates. 335 N. Cali⸗ 
fornia Ave. 

Bi 

Verlangt: Ein Schneider, Bufbelman, in Färberet. 
3 ©. Halfted Str., nahe Wafbington Str. mdo 


— 
Berlangt: 3. Hand an Brot. Feilchenfeld Brot 
55. Str. und Monroe Ave. 





Verlangt: Ein guter Saloon-Porter, der mit Bar— 
Arbeit erfahren ift. Nacdzufragen von 9-6 Uhr, An: 
ter Ocean Saloon und Buffet, N. W.-Ede Madijon 
und Dearhorn Str., Baſement. 


Verlangt: Tüchtigerfundmann, um bei Frei:Qundg 
und Aujinek-Lunh aufzupaifen; muk gut FFleifch 
ichneiden können und Erfahrung baben. Rachzufragen 
von 9-6 Uhr. Anter Ocean Saloon und Buffet, 
N.:W.:-Ede Madijon und Dearborn Str., Bajement.' 


Verlangt: Zwei Schneider, Philipp Krihbaum, 
2543 Cottage Grove Ave. dimi 


Rerlangt: Mann fir Gartenarbeit, einer mit Ers 
fahrung vorgezogen. — en 9 Uhr Morgens. 
1846 Roscoe Str., nahe Evanfton Ude. dimi 


Verlangt: Junge, um Brotbäcerei zu erlernen.— 
4930 Aſhland Ave. dimi 


Verlangt: Junger Bäcker als 4. Hand an Brot. — 
6120 Morgan Str. modimi 


Berlangt: Ein guter Flidjchneider. 738 119. Str., 
Weit Pullman. 9ap, im 


en Sarmarbeiter; höchfte Löhne; beftändige 
Arbeit. 08 Labor Agency, 3 Market ODE i 
Sap,imw 


Verlangt: Möbelfhreiner, 15 gute Männer. Ste: 
tige Urbeit. Keenen Bros. Die. Go, a - * 
aina 


Canal Stt. 
Berlangt: Zwei Frame⸗ und China-Cloſetmacher. 
dimi 


484 Weit Belmont Abe. 


Verlangt: Junger Porter für Saloon. 3OMilwan: 
ce Üde. dimi 


Berlangt: Erfahrene Hausmoverd. EGtetige Arbeit 
den ganzen Sommer. Krueger, .63%0 Halited A 
‚io 


Verlangt: Tüchtiger Flafchenbiertreiber für Domn- 
tomwn:Route, jofort, für größere Brauerei. Nur jols 
her mit gründlier Erfahrung findet gegen guten 
Sohn Berudjihtigung. Wdr.: 2. 47 ubendpof, 

imidofr 


Verlangt: Arbeitet Ihr wo viele Leute beiaaftigt 
find? Wenn das der Fall ift, könnt Ahr leicht $15 bis 
twro Wodhe verdienen. Epredt dor 6, Bioor, 7 


aSalle Strake. 
t: we in Rew 
Le ul I ne Bade 


u, 
F 


— — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Bon einer Bank ein Mann bon autem 
® Auftreten, um —— zu ſolizitiren. Syrecht 
vor 6. Floor, 70 LaSalle Str. 18ap 


Be EB N NEE 3 55 2 u 
Berlangt: 2 Arbeiter: für Farm:Arbeit. Nachzu⸗ 
fragen 5233 Ajhland Ave. midoft 


— — 
Verlangt: Tinner Bardware⸗Store, 1320, 51. Str. 
— he 


Verlangt: Ein Bäderwagentreiber. Guter Mann, 
Auch vierte Hand Brot..4930 Alhland Ave. 


Berlangt: Bladjmith. 679 W. North Une. 

Perlangt: Harnebmacer, fofort. Stetige Arbeit, 
1871 Lincoln Abe, 

Verlangt: Deutiher Butcdher. 607 12. Str, 


Berlangt: Ein junger Mann, etwa 17 Nahre. alt, 
zum Saloon:Reinigen., Muß bei feinen Eltern woh⸗ 
nen. 5517 ©. Halited Str. 


Verlangt: Guter Wagenfchmied. 491.5. Canal Et, 


— Guter Wurſtmacher. 145 W. Randolph 
tt. 


Berlangt: Ein junger Mann, nit über 20 Sahre 
alt, um in der Bäderei zu arbeiten. $4 die Woche, 
Koft und Wohnung. 167—169 31. Str. 


Verlangt: Kräftiger Junge, ungefähr 18, mit eis 
niger Erfahrung in Bäderei. Nahtarbeit. 61, N. 
State Str. 


? Verlangt: Ein guter Porter. 144 Midigan Str. 


Berlangt: Ein Augne, welcher Gordon Breife be= 
forgen fann, 532 Wells Str. 


Verlargt: Guter Painter, Stetige Arbeit. Garper 
Hahn Co., 37 Elybourn Xbe. 


Verlangt: Yanitor, Freie Wohnung gegen Arbeit. 
20 Garfield Ave. 


Rerlangt: Zweite Hand an Brot. 2459 Lincoln 
Ave. Nehmt Bomwmanville Car. 


Verlangt: Guter Porter. 74 W. Mapdifon Str. 


erlangt: Eriter Klaffe Calebäder. 3. W. Allen 
& Co., R8—210 Waihington Boulevard, nahe Green 


1St. 


Verlangt: Stage = Carpenter und. Elektriter 
Buffalo. Frig, 145 Schiller Str. 


Verlangt: Ein guter Porter. 625 N. Clark Str. 


für 





Verlangt: Ein Brauerburjhe. Näheres: 615 Ely: 


bourn pe. 24ap,110X 


Verlangt: Kupferfchmied, ein guter erführener 
Mann, findet beftändige Arbeit bei gutem Lorn. — 
Adr.: U. 149 Abendpoft. 


Verlangt: Junger Mann für Saloon und Reftau: 
— Muß engliſch ſprechen. 5000 Cottage Grove 
Ave. mido 


Verlangt: Drei Männer, dreiſpännigen Kohlenwa— 
gen zu fahren. 1110 Oſt Belmont Ave. 


Verlangt: Klempner, friſch eingewanderter vorge— 
zogen. Rochlitz, 1080 Franklin Str. 


Verlangt: Ein Porter. 1082 W. 12. Str. 
an 


Verlangt: Holzarbeiter und Blackſmith-Helfer 
Wagenarbeit. Silverhorn, 1511 DOgden Ave. 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeiger unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Koh oder Köchin. Muß kochen können. 
Karl Leder, 160 N. Glark Str. midofr 


Verlangi: Trimmer, Baifter, Abbügler an Röden, 
fowie gute Handmädcden. 1062 Dakley ve, nahe 
3. Str. mido 


Stellungen fuhen: Männer. 

(Anzeigen unter diefer Aubril, 1 Gent das Wort.) 

Gejuht: Zuverläfjiger bewanderter Mann in mitt: 
leren Jahren juht Stellung in einem Klubbaus, 
Kagd, Fiicherei oder Hundebreden Spezialität. Gut'r 
Schüse. Empfehlungen bereit, Nimmt auch einen Plag 
als Wathnan. Mdr.: F. 278 Abendpoft. mija 

Gefuhtrr: Junger Mann, mit dem Engros Weins 
und LiqueursGejchäft jeit Jahren vertraut, gemejener 
Kaufmann in Deutjchland, jucht feine gegenwärtige 
Stellung zu verbejjern. Anfprüche mäßig. Ausdauer 
und Fleiß zugejichert. Beite Referenzen. Adr.: Poit- 
office Bor 576, Chicago. 


Sejubt: Ein junger Deutjcher juht Stellung in 
deutihen Haufe als Bartender im Saloon, Wein: 
ftube oder ähnlihem Plag. Adr.: F. 279 Abendpoft. 


Gefucht: Gebildeter, Fräftiger Deuticher, 29 Jahre 
alt, erit einige Tage im Yande, jucht irgendwelche 
Beihäftigung. Adr.: U. 146 Abendpoft. 


a ee een 


Gejuht: Ein lediger Dann mittleren 
wünſcht ſtetigen Platz. Kann gut melfen und veritebt 
Farmarbeit. Apr, U. 152 AUbendpoft. mido 


Sejuht: Kunge von 14 Nahren fucht irgend welche 
Arbeit in Store oder Hotel. Albert Baasta, 3067 
Broad Str. 

Gejuht: Selbititändiger Cakebäder fjucht ftetigen 
Pat. Adr.: B. E. 345 Abenpdpoft. dimido 











Geſucht: Ein lediger Mann mittleren Alters, rou— 
tinirter Kaufmann mit großer Erfahrung auf ins 
duſtriellem Gebiete, perfekter Buchhalter und Korre— 
ſpondent in mehreren Sprachen ſucht paſſende Stel— 
lung. Brima Stadt-Referenzen. Adr.: A. 125 Abend: 
poit. R dimido 

Geſucht: Anſtändiger, ſolider Deutſcher, 3 Jahre 
in Amerika, ſucht gegen beſcheidene Anſprüche Be— 
ſchäftigung. Adr.: L. 424 Abendpoſt. dimide 





Gefucht: Suche Stelle als Nachtwächter Habe gute 
Empfehlungen. Adr.: F. M Abendpoſt. 
16,17,23,24ap 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter diefer NRubril, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 
VBerlangt: Nunges deutiches Mädchen, in Bäderei 
zu.beifen. 3138 Wallace Str. 
Berlangt: Millinery-Preparer, 
Ava, Ede Augufta Str. 
Perlangt: Fünf Handmädcen an Kinder-Xaden, i 


an der Majchine zu lernen. 1151 S. California Up. 
midofria 


652 Milwaufce 


Verlangt: Mafchinen-Operators an Euftom=Hoien. 
Dampffraft. Müfjen Niht:Unionleute fein; nur jo!l- 
he brauchen vorzujpredhen. B. &. Dettlaff, 35 und 37 
N. Genter Abe. 


Verlangt: Mädden, im Bäderftore zu helfen. 
N. Alyland Ave 


Berlangt: Mafhinen: und Handmäddhen an Me: 
ften, auch welche zum Lernen. Guter Lohn. 694 W. 
14. Str. mido 


vVerlangt: Junde Mädchen, an Coats zu lernen. — 
Eder, 474 N. Roben Str. 


"Rerlangt: Handmädden, Aermelfutter oder Knöpfe 
zu näben. 77 Fremont Str. 


320 
mido 


Rerlangt: Operator an Power-Majchinen, für 
weiie Näharbeit. Ebenfalls foldhe zum Lernen. Stetis 
ge Arbeit und guter Lohn. 581 Sedgmwid Str. 

Aap, 1w 


127 


Verlanat: Gute Knöpfannäher an Weiten. N: 
imi 


Hadden Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Zwei gute erfte KHandmäddhen an Röden. 
558 N. Paulina Str. dimi 
Verlangt: Eine gute Kleidermacherin. 5117 Pau⸗ 
lina Str. dimi 


Verlangt: Mafchinenmädchen und Baifters an Wis 
ften. 741 Elf Grove Ave., nahe Milwaukee und North 
Ave., 2. Floor. Mikkeljen. mdimi 


Verlangt: Ein Mafhinen- Mädchen an Hojen. 

0 W. Divijion Str. Naplw 

Berlangt: Vier gute Mädchen zum Hoſennähen. 

447 N. Alhland Une. modimi 
Saußarbeit. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 834 
Milwautee Une. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäjce. 
Mus zu Hanje fhhlafen. 57 Willow Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliheHaus: 
arbeit. Gute Heimath und guter Lohn. Rachzufragen 
4248 Wentwortb Abe. mido 


Verlangt: Aunges Kindermädden. 3423 HalftedStr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in familie. 83.50. 347 €. North Une. 


"Perlangt: Gute Köchin. 194 Wells Str. 


Verlangt: Deutihe Frau in mittleren Jahren für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn, gute Keimath. 
21 Mohwal Str. 


Perlangt: Mädchen für SGausarbeit. Keine Kinder. 
Lobn $4. 94 €. North Ave. 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit. — 
541 Eleveland Ave. 


Verlangt: Starte Mädchen, daS todhen, wa 
und bügeln fann; $5 die Woche. 484 Larrabee u 


Berlangt: Mädchen für zweite Urbeit. 4418 Lang: 
fen Abe. mdo 


Verlangt: Eine gute Köchin im Reftaurant. 18 N. 
State Etr. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für emeine Haus: 
arbeit. 176 R. Elarf Str, ER va 


Verlangt: Katboli Mädchen für Hausarbeit, 
15—1 TJahre. Bene der, 727 R. Weitern Abe. 


Berlangt: ühtigs Mä 
— t in mitte, 1505 & ee 
Berlangt: —— Köchin im Hoſpital. Nä—⸗ 
ourt. 


beres: 30 Belben 
allgemeine 


Verlangt: Gutes Mädchen 
beit. Sul Kohn. 446 Beiden die 3. Flat. 


Sausars 


6) 


Berlangt F kamen und Mädchen, 
(Anzeigen unter * Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mäd ür Hausarbeit. Kein Kochen. 
169 Aberdeen * RN 


ee U 
Verlangt: Ein junges Mäpdden für leihte Hausar: 
beit. Yohnjons, 4103 Ajhland Ave. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit und auf Kinder zu 
adıten. Guter et 38 Sergwid Sir. 


Berlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. z; 
1067 Milwautee ir ‚ 


SE U 
Verlangt: Junges Madchen, im Haushalt zu hel— 
fen. 634 W. North Ave. 


Bexlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
766 W. North * 


EEE Rn im en sw RE 
DVerlangt: Frau mittleren Witers, in Heinem Haus: 
balt zu helfen. Beftändiger Plat. 397 Glaremont 
%pe., 2. Flat. 


re EL. — 
Verlangt: Mädchen in Küche, ſowie Waitreß in 
Reftaurant. 154 S. Halfted Str. mido 


BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Huußar: 
beit. 1824 Belmont Abe. 


Verlangt: Ein ordentliches Mäbdhen, das fon im 
Voardinghaus gearbeitet hat, findet guten Plak in 
Privatbaus. 11 Oft 47. Str., oben. 


Verlangt: Sofort, eine tüdtige Köchin in einer 
Heinen Familie. Muß auch mwaihen und bügeln kön: 
nen. 11 vake View Ave. 


Verlangt: Saubere Frau für Hausarbeit, 2 Stun⸗ 
den täglich, ftetig. 368 Larrabee Str. mido 


Verlangt: Mä ür Kü beit. 62 
Ranbolph — für Küchenarbe Wett 


ae 727, nah he Et en 
Verlangt: Frau als zmeite Köchin. Guter Plas. 
. Reftaurant, 580 R. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mäpdden für Küchenarbeit und 
zum Tiih zu helfen. $4.50 pro Woche. 489 
e rt. 


ee 407er 1 > 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Reftaurant, am 

Tiih aufzumarten, fowie 2 zum Lernen. Guter Yohn 

und gutes Keim. 747 Wells Str., Lincoln Bart. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 310 
Wells Str. “ ⸗ 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Küchen— 
und Hausarbeit. 973 Clybourn Ave. 


Verlangt; Madchen in kleiner Familie, U. — 
372 Garfield * 


Verlangt; Gut empfohlenes Mädchen für allgemei— 
ne Hausgrbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 1846 
Roscoe Str., öſtlich von Evanſton Ave. mdofr 


Verlangt: Deutſche Frau für allgemeine Hausars 
beit. €. Edgren, 1055 Ballou Str. 





Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Hoher Lohn. 256 Racine Abe. mdofr 
allgemeine 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Nur 4 in Familie. Gutes Heim. Schwediiche bevor= 
zugt. Nahzufragen zwijchen 6 und 8 Abends. R27 
Rosie Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für ewohnliche Hausarbeit. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 907 Nilwaukee Ave. mdo 


— Ein gutes Zimmermã dchen. 292 Wabaih 
Ave. 


‚Verlangt: Eine erfter Klafie Köchin für - Reftaura= 
tion. Muß aud) gute Orderföchin jein. Wienerin vors 
gezogen. Hoher Kohn. Offerten unter DO. 644 Abend: 
poft erbeten. 


MPerlangt: Köchin in Saloon. Lohn $5. 
Glart Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
Grwacfene in der Familie, xohn $3. 1515 Wright: 
wood Ave., J. frlat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine dauar 
beit. Gute Heim. 3 in Yamilie. 8.50 per Woche, 
727 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 409 
Lincoln pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Pla. 
954 Miltwaulee Ade., im Store. 


Verlangt: Dentfches Mädchen für Hausarbeit. 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeiti. Keine 
Wä ſche. 82.50. 911 Milwaukee Ave. 


ee 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, die alle Haus: 

a und Kochen verfteht. 307 N. Robey Str., 2. 
at. 


Verlanat: Mädchen zum Geihirrwafhen im Re— 
ftaurant. 663 S. Halfted Etr. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen. 88 S. Hal: 
fted Str. 


Verlangt: Köchin für Country Boarding Haus. — 
Nachzufragen 215 W. 18. Str. 


, Verlangt: Mädchen für allgemeineausarbeit. Vier 
in der Familie. #4 per Mode. 2680 N. Hermitage 
Ave., Ravenswood. 


Verlangt: Deutiches Kindermidchen. 1711 N. Hal: 
fted Str. . 


Verlangt: Deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. MeLaughlin, 409 NRoscoe Str. . 


Verlangt: Ein fduberes Mädchen für Diningrooms 
Arbeit, mit Zeugnijjen. Michael Reeje Hofpital, 9. 
Str. und Graceland Ave. 

Verlangt? I Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
zu su Hauje jhlafen. Mis. Kerfting, 177 Genter 
Str. . 


37 ©. 


950 


nu 
Verlangt: Mädchen. für Hausarbeit inRavensiwoor, 
für $3, $4.und $5 Pläge. Mrs. Micebold, 547 Irving 
Part Boulevard. miſo 


Benehmen erg ne 
Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen für Sausar: 
beit gegen hoben Lohn. Altenheim, Weit Madijon 

Str., Harlem, nahe Waldheim Friedhof. 
modimidofr 


Gutes iger nennen er 
Verlangt: Ködinnen, Mädchen f. Hausarbeit, Kin- 
derinädchen und friich eingewanderte, bei hohem 

Lohn. Mrs. Etter, 3423 S. Halſted Str. 
Sap,Imt,modimi 


_ Verlangt: Cine ältere Frau für 2 Kinder, Gutes 
Deim für die richtige Verfon. 3553 Wallace Str., 
Store, dimi 


Verlangt: Mädchen, in Bäderftore zu helfen umd 
für zweite Arbeit. 584 Ogden Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeineQausarbeit, eines 
welches etwas dom Kochen verfteht. Keine Wäjche.— 
3747 Indiana Ave., Flat 5. dimi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
586 Weit Adams Str. dimido 


nannten nieht ig leugnen ee 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 573 26. Etr., Ede Emerald Ave. dimi 


" Verlangt: Kindermädcen für Nahmittagg Nach: 
nıittags nachzufragen. Grubp, 314 Indiana Et. dındo 


" Berlungt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5527 Marjbfield Ape. dimi 


Rerlangt: Gin gutes deutihes Mädchen füc ae- 
wöhnlihe Kausarbeit. Nahzufragen 1107 NR. Glart 
Str., rahe Franklin Str. modimi 


Verlangt: Ein gut empfohlenes Mädchen für Saus: 
arbeit, feine Walde. Guter Lohn und angenehmes 
Keim. 102 Rice Str., nahe Robey Str. und Ghi: 
cago be. modimido 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädcden und eingeiwanderte Mädchen, bei bo: 
bem Lohn. Mit U. Helms, 215 32. Str. 5apimoX 


W. Wellers, das einzige größte deutfch-ameritanis 
fhe Bermittlungs-Inftitut, befindet fi 586 N. Elart 
Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute Mäd- 
hen prompt beforgt. Gute Kaushälterinnen immer 
an Hand. Xel.: Nortb 19- 5ien* 








_ 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Alleinftehende, reipeltable ältere Wittwe 
fucht Stelle als Hausbälterin bei einem älteren 
Herrn. Adr.: DO. 653 Abendpoft. 


Gefuht: Junge Frau fuht PVläge zum Waihen 
und Reinmachen. 2437 Wentworth Abe, 2. Flat, 
binten. mido 


Geiudt: Stelle als zweite Mädchen im Privat: 
Haus oder Reftaurant:Küche. 42 Reeje.Str., unten. 


— nn ee en 

Gefuht: Deutiche Frau, erfahren bei Wüchnerin- 
nen und Kranken, wünjcht Plaf. ®.’ MWeichiel, 118 
W. 3. Str, midofr 


Bene niit a 
Gefudt: Stelle in Heiner Familie für leichtenaus- 
arbeit. 1857 RN. Hamilton AR — 


Sn nein rernernttieisteneen nennen 
‚ Gejudt: Erfter Klafje Budapeiter Köchin fucht Pia 
in einer feinen Familie over Boardinghaus. 104 
Sherman Str. 


EEE 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausar- 
beit. 34 Maud Abe., hinten, oben. — 


Geſucht: Deutiches Mädchen mittleren Alters fucht 
Stelle für Hausarbeit. 5349 Dearborn Str. 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Eents das Wort, 
aber Feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefud. Herr in mittleren Jahren fucht,, da 
es ihm an Damenbefanntihaft fehlt, auf dieſem Wege 
mit — Mädchen oder Wittwe bekannt zu 
werden und bei gegenſeitiger Neigung zu heirathen. 
Etwas Vermögen erwünſcht, um ein Geſchäft anzu— 
fangen. Adr.: A. I15 Abendpoſt. 


Heitathsgeſuch: Ein Wittwer, Arbeiter, 480 Jahre 
alt, mit 2 Kindern, ſucht mit einer Wittwe oder ei⸗ 
nem Mädchen belaunt zu werden, um bei gegenjei- 
tiger u zu beirathen. Briefe erbeten unter 
D. X. 195 Ubendpoft. 


Unterridt. 
(Uuzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Schmidt’s Ta Ie, 601 Well! Str. — Rlafjen- 
Unterriht 35 a Schluß-⸗Ball am 15. Mai in 
der Nordfeite-Turnballe. WNapimox 


Keadımı a malt. EEG Upe., 
3434 ne enbeline —35 
rt n ®iano, Ih . 

GBuiterre. 50 Cents. Ale Sorten Inftrumen 


te 
baben. Wbolejale-Breife, Dion, ıft 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Geihäftsgelenenheiten, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 
0 OBEN LEER RR BE 

Su derfaufen: Gutzablendes Sıloongefhäft, arober 
Bnjineh-Yund, Zentrum der Stadt; — Tbeltnber 
oder Property außerhalb, welhes fih für Saloon 
und Somimergarten eignet. Equity $2200. — Reftau- 
rant mit Delifateifenftore, feit 16 Jahren fehr gut 
zablendes Gejcäft; leichte. Bedingungen. Nehme aud 
unbebautes Property, — Saloon beim Gourthaus, 
beite Sage der Stadt, 100 für Dinner, billige Miethe, 
etwas Baar und Zeit. — Etlihe gutzahlende W- 
Saloons von Soo bis 100, mit Anzahlung. Yoba 
re öffentlicher Notar, Zimmer 92, 163 Raudolph 


u gu derfaufen oder praftiichen Partner genommen: 
Prauerei, wegen hoben Alters. Lager: und Weiß— 
bier-Brauerei, Wisconfin, I Meilen von Chicago, 
ncbit 33 Ader Yand.„ Gute Gebänlichkeiten, ertra 
DampfisCinrihtung, Keiiel Faß. Malzhaus 
neuefter Konftruftion, alles in beitem Zuftande. — 
Breis $12,000. Gute Bedingungen. Näheres: Yohn 
Klein, Zimmer 92, 163 Randolph Str. 


HingKer—Wer irgend ein Gejhäft Taufen oder 
berfaufen möchte, follte fich direft an „Ding e* 
wenden! — Käufer und Berfäufer follten perfönlich 
borjprehen—bitte, teine Briefe zu jenden-—Käufer“ 
bezahlen feinerlet Gebühren, jondern empfangen alfe 
Auskunft und Dienfte gänzlich koftenfrei. Jeder wird 
böflih und reell behandelt. „Dinke*, Geihä’ts: 
mafler, 59 Dearborun Str. rap, imtX 


Zu verlaufen: 8165, ſeltene Gelegenheit (gebe auch 
Zeit), Delikateſſen⸗ und Confectionery-Store, Bäde 
rei, Laundry⸗Office. Miethe mit ſchöner Wohnung 
— — Drake Ave. Nehmt Elſton und Graceland 
Ave. Cars. 


gu derfaufen: Guter Saloon im Zentrum der 
Stadt, billig, wegen Krankheit in der Familie. — 
Adr.: U. 145 Abendpoft. 


3a verkaufen: Ein gangbarer Saloon. Pin 7 Yahre 
am Plate. Muß das Gejchäft aufgeben wegen Kranfs 
beit. 22985 Archer Abe. midofria 
Zu verkaufen: Billig, ein qutgehendes Schlojier: 
Geihäft im Mittelpunkt der Stadt. Chas. Brucs, 
19 S. Clark Str., Bajement. 240p, 110 


Zu verkaufen: Krankheitähalber, ein gutzablendes 
Reftausant an N. Clark Str. Ydr.: D. 663 Abend: 
poſt. Aap, 1w* 

Zu verkaufen: Billig, Reſtaurant mit 6 Zimmern 
und Möbeln. Nachzufragen: 609 Grand Ave. mDdo 


3u verlaufen: Grocery— und Delitateifen-Store. 
Gute Lage, ihöne Wohnung. billig. Nachzufragen 528 
Eleveland Une. 


Zu verfaufen: Grocery: und Päderftore, Weitfeite. 
Gute Lage. Gute FFictures, billig, wenn foofrt ges 
— KU) Miethe. Nachzufragen 528 Eleveland 
Ive. 


Zu verfaufen: Saloon mit Voardinghaug und Res 
ftaurant. 7 Giybourn Ave, 


Zu verkaufen: Parbiergeijhäft, biig. 
bourn ve. 


356 Gi: 


Zu verfaufen: Grocerpftore, alter Stand, 


Rage. LON. Wincheiter Ave. 


Zu verfaufen: Reftaurant und Luncdroom, jchöner 
Niak, gute Preije, billige Micthe, Leaje. Nübheres: 
43 WM. Dan Buren Str., Candy-Store. dimi 


Zu verkaufen: Grocerygeſchäft, alter Platz, mit gu—⸗ 
ter Kundſchaft, guter Eintrigtung, Pferd und Wa— 
gen, 09 Fuß Lot, mit 2 Gebäuden, alles für KWON, 
2 bald verjchentt. Reglin & Ienfen, 119 LaSalle 
Str. 


gute 
fonmi 





Bap,imX 


346 W. Chicago 


Zu verlaufen: Bladjmith-Shop. 
dimi 


Une. 


Zu verfaufen: Billig, Grocery und Martet. 3759 
Lowe Ave. dim!do 


gu verfaufen: Ein guter Saloon. 2. Sicver3 Sons 
& Go., 49 Fifth Ane. modimi 


Zu verlaufen: Bäderet (Südfeite). Einnahmen $400 
wöchentlich. Bikige Miethe. Frau Fräntlih. Günftige 
Sahlungsbebingungen. Adr.: . 297 Abendpoft. 

18apl, 1 


Zu verfaufen: Für 8300 Caſh, ſchön möblirtes Ho— 
tel, 14 Zimmer, derbunden mit gutgehendem Reſtau— 
rant. 57 Meilen von Chicago in einer ſtart aufblü— 
henden Stadt mit 20,000 Einwohnern; dirett an der 
Hauptitraße; neben drei Bahnhöfen und einer Boot: 
landung und großen Fabrifen gelegen. Näheres 122 
Franklin Str., Michigan City, Jud. 19apliv& 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Guter Plaß für VBoardinghaus oder 
Saloon. Deutjche Nahbarihaft. Nachzufragen in der 
Brauerei, 35 W. 12. Str. 


Zu vermiethen: Store, pajjend für Kleiderladen, 
Qiqueur= oder Pfand-Geihäft. 186 Milwaufee Ave, 
A. Bondy, 284 Franklin Str., Ede Ban Buren St, 


Zu vermiethen: 4 möblirte Yrontzimmer mit Ga$s 
Range, leichte Haushaltung. 893 W. North Abe. 


Zu vermietben: 4 und 5 Zimmer Flat, $5 und $6 
monatlih. 3034 Wentworth Ave. dimi 








Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Aelterer freundliher Mann findet 
ein gutes Heim bei einer Witte. Nehme auch Huuss 
bälterin-Stelle bei einem jolhen Manne. Kleiner 
Lohn. 1309 Oft Fullerton Ave. 


Zu vermiethen: 3 möblirte Frontzimmer, qute de: 
legenbeit für Doftor-Dffice. 3 W. North Ave. 


MWittmer mit zwei Kindern (Junge 6, Mädchen 8 
Sabre) jucht Unterfunft bei alleinftehbender rau oder 
in fleiner Familie. Bildung und Herzensgüte Haupt: 
bedingung. Adr.: O 635, Abendpoft. 





Su miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 EeniS das Wort.) 


Zu miethen aejuht: Lediger denticher Handwerker 
nit gutem DVerdienft und ftetiger Arbeit juhtgimmer 
mit Koft bei einer alleinftehenden guten deutichen 
Witte, Weitjeite. Adr.: DO. 670 Abendpoft. ımdo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Blue$rontSale Stables, 
gu verkaufen oder zu vertaujchen: 75 bis 100 Pfer: 
de und Mähren, pajiend jür ftädtifche WUrheiten, 
arım= oder Zuchtziwede. Preije rangiren don $25 5i3 
8100. Alle Sorten gebrauchter Gejchirre, billig. Don: 
pelte Farm:Gsjchirre, $10. Billige Farm: und Gros 
cerys Wagen. inn & WeBhillips, 4175 Umersid 

Ape., ein Blod vom Stod:YardssCinganz 
2lay,imX 
203 Angeles Rabbitey, 609 W. Madifon Str. — 
Mir offeriren unfere Anlage zum Verkauf. Unſere 
Hajen find alle von beitem Stamme, regiftrirt und 
pedigreed duch offizielle Richter. Befter Stand in 
Chicago. Durhficnittliche Verfäufe S100 per Woche. 
Mürden auh in Hleineren Adtheilungen jehr billi 





nah Lo Angeles zurüd. 


Pierde mit Corn und franten Füßen geheilt durch 
Brof. John D. Fisgerald, 4923 Cottage Grove Ade., 
"Phone 21 Oakland. Dap,imX 


Zu derfaufen: Billig, ein gutes Pferd, 1200 Bir. 
fhwer. 41. und Halited Str., Bladjmitd:Shop. 


gu verfaufen: Ein Great Dane Hund. Billig. 43 
Bine Str. 


Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, -Kutjchen undGefchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Sprecht bei uns dor, weni 
Ahr einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. 19aplıntX 


Gelstöpfige merilanifche Papageien, $8.00. Racm: 
pfer’3 Bagel:Laden, Nr. 88 State Sir, 3ap,1j% 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur 30 für ein feines eichenes felbitipielendes 
Piano; bat $700 gefoftet; Umzugs halber; auf Ab: 
zablung, wenn verlangt. Aug. Groß, 682 Wells 
Straße. 2apiw 

Zu verlaufen: Edifon Phonograph und Records zu 
niedrigiten Preifen. Lange, 563 W. Chicago Ave. 

Buz,famomi,im 


$35 faufen ein feines 7 Octave Piano. $5.00 mo: 
natlih. 317 Sepgwid Str., nahe Divijion Str. 
22apim 


Kaufs: und Berfaufs:Ungebote. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Eine vollitändige Reftaurant-Einrich: 
tung. Näheres in 2132 Michigan Ave. 


Die beiten Geldihränfe zu niedrigften Preifen, von 
$235 aufwärts. Gabath Safe Co., 158 Filth Ro 
Zap, im& 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Diefer Mubril, 2 Eents das Wert ) 


Zu_verfaufen: Das ganze Mobiliar eines eleganz 
ten Haujes auf der Weftjeite, beftehend aus Maho: 
gr Barlor Suit und Davenport, Davenport Bett 
F30, majfives Side Board, Dining Tifh und ledernen 
Stühlen, Leder Coud, wöllingeuen und eijernen 
Bettitellen, Kaarmatragen, Bor Springs, Mahogany 
Drejiers und Chiffonieres, prächtigen 9 bei 12 Rugs, 
Garpets, Gardinen, Draperien, Bildern u. j. m. 
Alles muß fofort verfauft werden und zwar zu Eurem 
eigenen Breife; feine annchmbare Offerte ausge: 
fhlagen. 2359 Afhland Biv>., nahe Ban Buren Str. 

20apin 


Zu verkaufen: Möbel von 10 Zimmer Hau an 
Jadjon Boulevard, nahe Winchefter Ave. Nachzufras 
gen: 699 Grand Ave. mdo 


2 heim: 2 Black — 7 Fub fang 
un reit, mit zwei Schublaften, in beite 
Zuftande. 893 W. North Ave. en 


Zu verkaufen: Schwar lor-Möbel, Bettlounge, 
zielen, 20 at elle it Asien 
r ei Bis 

cycle; fait an Str. —— 


verfauft werden. 634 Sabale Wr. 


le Abe 1 afe —— : und a | iture. 1592 —* 


— 


Geld! 
Brauchen Sie weldes? 
Chicago Finance Go, 


85 Dearborn Str., Simmer 304, Xel. Central 1060, 


un 
459 98. North Une. nahe Nobey Str., 
Zelephon Welt 6li. Zweiter Floor 


Wir machen Darlehen in großen oder Heinen Be: 

trägen auf furge und lange Zeit auf Möbel, Piauos, 
Vferde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Venjionen oder irgend weiche andere Sicherheit. Abs 
zahlungen arrangirt nad Euren Umftänden, jo dab 
hr fie ohne Unbequemlichkeit oder Werger einhalten 
lönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungenörten 
Tefig. Keine Beröffentlihung. Feine Erkundigungen 
bei freunden oder Nahbarn. 
Wena Ihr irgend einer anderen Darlehen: Gompary 
fhuldes und Euer Kontrakt gefällt Eu nit io be: 
zahlen wir «8 für Eu ab und geben Euch weiteres 
Baarg:!d, weni Ihr es wünſcht. 

Unjsre WeftjeitesDffice ift offen bis 8 Ubr Abends 
für die Bequemlichkeit für Leute, die auf der Nord: 
iweitfeite wohnen, jo daß fie nicht nach der Stadt bin: 
unter zu fahren draudhen und jo Zeit und Fahrgeld 
ſparen —Wenn es Euch nicht paßt, vorzuſptechen, 
i&hreibt oder telephonirt Gentral 1050, oder Weit Ull, 
und mir fchiden unferen Vertrauensmann zu Eud. 
Steuern find fälig; wir ftreden Euch das Geld vor. 


Bei ung wird detich geipraden. 


Hebt diefe Anzeige und Uorejien auf, te fommen 
mendhmal jehr zu ftatten. 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn GStr., Zimmer 304 Tel. Gentral 1060, 


und 
459 WB. North Upe., nahe Robey Str., 
Xelephboun Wehr 6li. weiter Floor. 
Tap,imX 


Geld zu verleihen 
in Eummen von’ $% bi3 $200. 

an gute Leute bejieren Standes, auf Möbel und 
Vianos, ohne biejelden zu entfernen, zu den billig: 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Etadt, 
zahlbar nah Wunjh des Borgers. Jhr fönnt jo viel 
geit haben wie hr wollt, wenn früher abbezahlt, 
befommt Jhr einen Kakatt, Dies geben wir Gud 
friftlih. Keine Nacfragen erden gemadht bei 
Nahbarn oder Verwandten, Alles ift ſtreng verſchwie⸗ 
gen; Ihr genießt diejelbe höfliche Vehandlung, wie 
der Kaufmenn von feiner Bank. Bitte fprecht vor, 
ehe Jhr anderswo hingeht. E3 ift unbedingt wotys 
wendig, wenn Ihr borgt, dab Ihr zu eincm_ ders 
entwortlihen Geihäft gebt. Wir halten Eure Papie- 
re in unjerem Bejig und geben jie nicht al3 Eicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in diefem Ge: 
Ichäft, jo braudt hr feine Bauge zu haben, dak 
hr Eure Sachen verliert, unjer Gejchäit iit vers 
antwortlid und lang etablirt. Wir baben alles 
deutjche Leute, die Euch ale Auskunft geben, 


Das einzige deutiche Gejhäit in Chicago, 
Eagle Xoan &o., Otto E. Boelder, Dlanager, 
T0 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Gde Raudolph Str. liapx* 


u. 9. Grend, 
1238 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Geld zu verleiher 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 


Kleine Unleiben 
bon $20 bi3 $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Eud die Möbel nit weg, wenn mir 
die Anleihe machen, jondern lajjen diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir leihen aud Geld an Soldpe in gutbezahlien 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte deutihe Gejhäft 
in der Stadt, 
Alle guten, chrlichen Deutjchen, fommt zu uns 
wenn She Gerd haben wollt. I 
Ahr mwerder es zu Eurem DVortheil finden, bei mir 
vorzujprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht 


Die fiherite und zuverläfiigite Bedienung zugefichert. 
ao. Fread, 


128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld! Geld! Geid! 
Chicago Morigage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


10ap,15% 


Chicago Mortgage loan Company, ! 


Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 
161 ®W. Madijon Str., driiter Flur. 


Mir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irz 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Be: 
dingungen. —Derlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Iheilzahlungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werdea. 

Chicago Mortgage Loan Compand, 
175 Dearhorn Str., Zimmer 216 und — 
ap 


Chicago Gredit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine, Verzögerung. Yange Zeit. 
Leihte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Spreht bei uns vor 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. ljn® 
Branh-Dffice, 534 Lincoln AUpe., Lale Biew. 
Halt! Weitfeiters! Halt! 

In. 181 W. Madifon Str., Zimmer 321, über 
Moolf3 Kleiderladen, könnt Ahr Geld auf Möbel ge: 
liehen belommen. Meine Raten und Gejhäftsperfah: 
ven find diefelben wie „Down: Town“. l5apimt,& 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 


Betanntmachungder Stadt Chicago. 
UnlagenfürAbfall- Zerftörung. 


Departement für Oeffentliche Arbeiten, 
Chicago, 24. April 1901. 

Auf Grund eines don dem Stadtrath der Stadt 
Ebicano am 14. Nanuar 1901 gefaßten Beichlujies 
werden don der Stadt Chicago bis Freitag, den 24. 
Mai, 11 Uhr Vorn., U. D. 1901, Angebote entgegen 
genommen für den Bau einer Anlage für die Zerftös 
rung von Abfall und Kericht von einer Kapazität von 
einhundert Tonnen täglid, auf einem Grundftüd 
wie die Stadt Chicago beftinmt, wie fie den in der 
Office de3 Departement für öffentliche Arbeiten, 
Zimmer 221, City Hall, aufliegenden Anforderungen 
entſprechen. 

Bieter müſſen ihre eigenen Pläne und Spezifikatio— 
nen borlegen. 

Angebote müfien auf Formularen ausgeitellt fein, 
die bejagte Office liefert und an bejagtes Departe: 
ment adreffirt werden, überfchrieben: „PBropojals for 
Deitruction Plant“, und von zwölfhundert und fünf: 
zig (1250) Dollar Paar oder von einer beglaubigaten 
Bantanwerfung vom felben Betrag auf eine verant- 
wortlihe Banf, die in der Stadt Chicago ihr Ge- 
ihäft betreibt und zahlbar an die Order des Gonms 
mislioner of Public Worfs, begleitet jein. 

Der Kommisfär füc öffentliche Arbeiten bebält fich 
das Recht vor, jedes einzelne und alle Angebote zu 
bermwerfen. 

Kein Angebot wird berüdjichtigt, wenn die betref- 
fende Bartei nicht dem Kommiffär für öffentlihe Ar: 
heiten genügnd Pemweife vetbringt, daß fie Erfah: 
rung in diejer Klaffe Arbeit hat und finanziell be 
fäbigt ift, den befagten Kontratt und die Spezififa: 
tionen erfolgreih auszuführen, falls ihr jolcher Kon: 
traft zugeiprochen wird. 

Sefelligaften oder Firmen müjjen ihre individuel: 
fen Namen joop! als den Namen ihrer Firma mit 


Adrejfe angeben. 
2.6.McGann, 
Kommiffär der Deffentlichen Arbeiten. 
Durh FW. Blodi, 
Hilf3-Kommiffär der Deffentlihen Arbeiten. 
24,26,9apl,3mai 
California und Rorth Pacific Kite. 

Audfon Alton Egturjionen, mittelft Zug mit fpes 
sieller Bedienung, dDuchfahrende Pullman Touriftens 
Schlafwagen, a, Bajjagieren nah California 
und der Bacificfüfte die angenehmfte «und bılligfte 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag, Donnerftag und 
Samftag via Chicago & Wlton Bahn, über die 
„Scenic Route” mittelft der Kanjas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn, Schreibt oder jprecht 
vor bei der Nudfon Alton Ercurfiond, 349 Margueite 
Gebäude, Chicago. 10%%* 


Löhne, Noten, Miethe und Ehulden aller Art 
prompt kollettirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
oeiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, 155 LuSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephene Central 582. 30;* 


Alerander8 GebeimpolizeisAgentur, 93 Fifts Apr. 
Alle Brivatangelegenbeiten unterjuht und Beweſe 
gefammelt. Schwindeleien -aufgededt. Stets erfolg: 
reih. Privat. Rath frei. 24ap,ImX 


% 83 — Alles nah Wunih über Erwarten, 
Brief erhalten. Pier Wochen fort. Selbe rrejie. 
Nähte Wohe mehr. — W. 


Ein zwei Wochen alter Knabe zu adoptiren. Zu 
erftagen: 4144. Wentworth Ape. midofe 


Verlangt: Eine gute Pianiftin, welche im Orcheiter: 
Spiel erfahren ift. Adr.: D. 660 Abenppoft 


Sohre Lohertirt für arme Leute, Zimmer 41, 
92 Lasalle Sir. 20no* 
Banierött: Verfahren eine Spezialität. Billig und 
(nel. Zimmer 41, 92 La&alle Str. WUno® 
— Ban ne ee — 


Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Adolph SH. Welfenann — MeClelland, Allen & 
Weſemann, deutſcher Adbotat, allgemeine Rechts— 
pragis; Spezialität: Grumdeigenthumsfragen, gericht: 
lie Dokumente, Probatjahen, Teftamente und aus: 
ländifhe Erbihaften. 83, 163 Randolpp Str. (Metro: 
politan Blod). lian,6m& 


Yuguf H Kreiling, Rehtsanwalt.—Ale 
Rehtsjahen prompt bejorgt. Zimmer 710, 120 Ran: 
dolph Str.; Mohnung 50 Dito Str. 2Qım 5, Im 


BWBilliam Henry, deutiher Adpofat. Allge: 
meine Nechtspraris. Ronfultation frei. Zimmer 704, 
134 Monroe Str. SDImz.Im! 


Henry & Robinjon, beutihe Udvotaten, 
Abend: De: 7 bis 9, Südofl:Ede Rorth Ave. und 
Zarrabee Str., Zimmer 9. Tap,ImX 

2.2. Eihenheimer, deuticher Adbofat, praktiziert in 
alien Seridien, Ronfultation frei. 59 Dracbım eh, 


: red Blotke, ——— 
Red m prompt uite 84843 
Zuil ee i 


: 10 
——— 


Grundeigenthum und Säufer, 

Anzeigen uuter dieſet Aubrit. 2 Cents das Vort.j 
Tarmlandereien. 

Eine neue, große Zuderfabtik in der nächſten NRähe 
bon Chicago gibt pachtfreie Felder zum YJuderrübens 
Unben. Arbeitiame Yente nt yamilie und fleinemt 
Kapitel Fönnen jih angenehme Eriftenz; begründen. 
Auskunft Zimmer 301, Medinahb Temple, 4 bit 7 Uhr 
Nachmittags. modi mido 


Zu verkcufen: Hübſches Srundeigenthum, 42 
Acker, ungefähr ſechs zehn⸗Meilen von Chicago, geeig— 
net für Landwirthſchaft oder als Pitnitplaßg. Einige 
Gebäude darauf, auch ein Tanzboden n.i.w. Für 
mäßigen Preis. Nachzufragen: 820 Garfield Boufıs 
bard, nahe Halfted Str. 3m;,. ja,jon,ni—Ims 


Zu verfaufen: Eine Stod Farm von:160 Ader nebit 
Häujeru und aller Majchinerie, für K2U00 zu verfaus 
fen. Näheres bei A, Rohde, New Rome, Adanız Co., 
Wis, 17,24ap,1,5ma 


Zu verfaufen: RO Ader Farm in Michigan, gut eis 
gerichtet, oder für Grumdeigenthum zu vertaujhen, 
Nachzufragen Abends und Somutags bei William Hı= 
fer, 30 Armitage Ave. 2aplıo 


3a verfaufen: FFruchtgegend Mihigans, 89 Ader, 
1320 Fuß Yale Front, Haus, Barn, Frucht, Hilite 
unter Bilug, Reit Holzland, 31800. Hälfte Baar. 
A. Gew, 77 &. Clark Str., Zinrmer 10. 


ap Im! 

Zu verkaufen: Billig, große? Haus und. Stall mit 
5 Ader Yand, an Dir Stadtgrenze. Näberes beim 
Eigenthämer: Ehrift. Hedenbad, 5175 N. Elart. Str. 
dimido 





Zu Dertaufcen: Farın mit Biebftend und Maſchi⸗ 
nen. Adr.: Paul Beßmer, 545 Juſtine Str. dndo 


Zu vertauſchen: Gute Farmen mit voller Einrih: 
tung, gegen Gbicagser Grundeigenthum. 119 LaSall: 
Sitr., Zimmer 32. 16ap, imX 


Nordjeite. 


Zu verfaufen zu $1500, weniger als den Foreclo—⸗ 
fure:Koften, 1771.R. Weitern Ape., nabe Belmont 
und Giybourn Ave., aroßer Store und Fiat, gutes 
Brick-Gebäude; ſchuldenfrei: koſtete DI. Verjchleus 
dere für 20 Baar, wenn vor dem 1. Mai übers 
nommen. Cba3. Kunfel & Co., 592: Sheffield Ave. 
Offen Abends: und Sonntags. 24ap* 


Zu verfaufen: Fine große Anzahl Häufer und Yot= 
ten auf der Nordjeite, Xafe View und Gdgewater, 
fehr billig. — Stadt:Figentbum ımd Farmen zum 
Kauf und Taujch acjuht. Hypotheken getauft und 
Feuerveriiherung bejorgt. eo. 1. Shmidt& 
Son, 922 Lincoln Ape., Ede Webiter Ave. Abends 
offen von 7:30 bi3 9 Uhr. Sonntags don 10 bis 12 
Vormittags- 17ap, mijant, Laie 

Wollt JZhr eine ihöne Ed:Yot, X125? Wir haben 
eine jolhe an der Nordoft:tde Robey und Eddy Str, 
billig zu verfaufen. Richard A. Koh & Eo., Ziminer 
84, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe Str. 

liap&® 


Rordweitieite. 
Zu verfaufen — nahe Metropolitan Hochbahn. 


Echtmwiejfiegehben! 


Sehtwieſiegehen. 
Seht wie jiegehbem, 
2% zweiftödige Käufer gebaut. 
18 verkauft in 3 Tagen. 


12 bereit3 bewohnt, 


Geht und feht jie Euh an, Zäplt fie. 


Beit arrangirte Härjer auf der Weitjeite; enthals 
ten Empfangs:Halie, Parlor, Eßzimmer, Küche, 
Badezimmer, drei große Schlafzimmer (mande Häus 
fer haben 4 Schlafzimmer), Eihen:Mantel, Side: 
board, vffene Plumbirg, Marmor: Wajhbeden. Borst 
jelan= Badewanne, Sewer, Wajjer und. Gas, pradts 
voll ausgeſtattet, vorzügliche Nachbarſchaft, 860 00- 
Schule zwei Blods entfernt; Preis H2500; $150 Baıe 
und 815 per Monat. 

Gelegen an N. Lawndale Ave. und Coſtello Ave., 
oerade nördlich von Armitage Ave. 

Vie man dahin gelangt 

Nehmt Humboldt Bart Linie der Metropolitans 
Hohbahn bis N. Lamndale Ave.-Station und geht 
4 Blod3 nördlich bis Eoftello Ave., gerade nördlich 
von Armitage Ave.; oder nehmi Milwaukee Ave. 
Gar, transferirt an Armitage Ave. Car, fteigt ad 
an Samwndale Ave. und gebt 2 Blod3 nördlich. 

Häufer offen jeden Tag. Gebt und jcht fie an 
oder jpreht vor und wir gehen mit Gud, um Die 
Häufer zu zeigen, foitenfrei. 

©. E. BroB, fehiter Floor Mafonic Temple, 

State und Nandolphb Straße. ; 

11,963 Häufer auf monatliche Abzahlungen innerhalt 
22 Jahren verkauft. 

ſondimidoſa 


8200 bis 82500. 
An mit Brick gepflaſterter Straße. 
Sewer. 
Waſſer. 
Gas. 
Gerade fertig. 4 neue 6 und 7 Zimmer Häuſer an 
Ede von Wellington und Apondale Upe., entbaltend» 
Barlor, Ehzimmer, Küche und 3 und 4 Schlafzime 
mer. Eichen Mentel, Siveboard, Porzellan: Badewanz 
ne. Offene Plumbings. Hühich ausgeitattet. 
en 2.2250 bi 3200. 


GI TE ae ssneagne ..$15 per Monut. 
Nie man dahin gelangt‘ 
Nehmt Viilwaufee Ave. Car bis California Ape., 
trensferirt nah California Ave., fteigt ab an Wells 
ington Ave. und gebt 2 Blods weitlicdy, oder nehmt 
Belmont Une. Gar bis Francisco Ave. und acht jüde 
lih bis Wellington Ave. 
Häujer jeden Tag offen. Gcht und jeht jie 
©. €. Grof$, 604 Majonic Temple, 
11,963 Häujer gebaut und verfauft in 22 Jahren. 
modimidofg 


Zu verfaufen: Vrachtvolle neue 4 und 6 Zimmer 
Häufer, nahe Eifton und PBelmont Ape. Cars. $1450 
und aufivärt3. $150 Paar, $1O monatiih. Bejebt Dieje 
SHäujer, ehe Ahr anderwärts kauft. Nahzufragen bei 
Friedrih Walter, Eigenthümer, 2124 R. Humboldt 
Str. ap22,24,27,mai2,3,4 

Zu verf’aufen: 4, 5 und 6 Zinmer neus Käufer, 
Bajement, Attic, Badezimmer, Gas, Elojet3 u.j.in.; 
$1400 aufwärts zu den leichteiten Zahlungen ;nahe 
verjchiedenen Straßenbahnen; offen jeden Tag. Otto 
Dobraih, Elfton, Belmont und California pe, 

13ap,famomifr, Img 


Wir haben ein zmweiftödiges Haus, weldes 1294 
Sinjen bringt, an der yranffort, nahe Roben Str., 
billig zu verlaufen. Rihard U. Koh &-Co., Zimmer 
814. Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe 
sap 


an 


Zu verlaufen: Wegen Mangel an Raum bin ih 
aeziwungen, mein Property, beitehend aus einem ziweis 
ftödigen Bridhaus mit allen modernen Berbejjerungen 
zu verfaufen. Verkaufe zu einem Bargain, GE. Ed— 
oren, 1055 Ballou Str. 


Zu verfaufen: Lot mit Haus, alle Berbejjerungen, 
42000. Ede Hoyne und Armitage Ave. 
@üdweitieite. 
Gin $9 Hau. 


Gin $ Haus. 
Ein Haus, 


Ein Hau. 

Neun Dollar monatlih bezahlen für neues fünf 
Zimmer Prejied Brid Front Haus, Preis $1150. Nur 
10 Baarzahlung. Spreht vor in der Zimeigoffice, 
4515 Juftine Ste. Nehmt Afhland Ave. Car bis 45. 
Etr., oder 47. Str. Car bis Aſhland Ave. 

E. € Gro$, Eigenthümer, 604 Majonic Temple, 

fonmadimidg 


Berihiedenes. 

Habt Ihr Häufer zu verfaufen, zu bertaufchen odıg 
zu vermjethen? Kommt für gute Refultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offer von 10-12 Uhr Bormittags.— 

Richard A. Koch S Co. 
New Vork Lift Gebäude, Nordoſt-Ecke vaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
120, 2% 
— — — — — — — 


Finanzielles. 

(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Se ohne Kommifjion, — Louis Freudenberg vers 

leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. ar ohne Koms 

miflion. Vormittags: Kejidenz, 377 R. Hohyne Ave., 

Gde Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittag: 

Dffice: Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dea:born Er, 
1309%® 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthu 
in Summen von $2000 und darüber, zu 5, 5} u. 3 
Zinfen, ohne Lommifjion oder Untoften. Prompie 
Bedienung. Ih dezahle alle Auslagen 


Henry Ban Blijjingen, 
Main Floor, 8 LaSalle Str., gegerüber Eity Ya 
13ap, Im: 


Grfte garantirte Gold: Mortgages, in Beträgen nes 
$300— 35000, Teine Untoften. 
Richard A. Koch & Coo., 
171 LaSalle Straße, Ede Montoe Strahße, 
Zimmer 814, Flur 8. 19jan2® 


0 Lis 1000 zu verleihen auf verbejiertes Starte 
Property. Privatperjon. 6% Zinjen. Adr.: ©. 609 
Abendpoft. 


Zu leihen gejucht: 8900 auf 50 Fuß leere CH: Baus 
ftelle nche Humboldt Park. Adr.: U. 147 — 
poit. ini 


Yu verleihen: Privatgelder. 5 Prozent. Adr. 3.2335 
Abendpeit. momi 


Geld zu billigſten Zinſen zu verleihen. Oypothelen 
gelauft und verfauft. Wer Grumdeigentbum taufen 
oder verlaufen will, fomme. Eifer, 115 DearbornSir, 

Gap, Imt,jamomd 

Zu verleihen: Privatgelder ohne Rommiliion, = 
autes Grundeigentum, billig. 5. X. Wrrington, 8 
Yarrabee Str. Aap, Iwe 


Vrivat-Geld guf Grund-Eigenthum zu 4 uud 
Brozeut; Abzaflung alle Monate. Schreibt und i 
werde vorfprechen. Hdr.: 5. 155 Abendpoſt. supi 


— 


Bein HppotbefensWuderer droßen, ipccht —— 
Zimmer 41, 2 LaSalle Str. nd 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Frau €. Lawrence, 


Zahnarzt. 100 State Etr 
über Karjon, Birie, Scott £ Co. Ya, tn 


DE. BR 1003 — 
— 
nyu 
den 9 Sonntags. 





Ift der wichtigſie Abſchnitt im Daſein des 
Meibes. Sn Folge der modernen — 
weiſe erreicht vie 
Tauſenden dieſen gen natürlichen Wechſel, 
ohne eine ganze Reihe von unangenehmen 
= Ihmerzhaften Erjheinungen durchs 


Diefe jhredlichen Heiken Budungen, welche 
das Blut fiedend zum Herzen jhiden, bis e3 
au berften Igeint, und das darauf folgende 
ohnmachtähnliche Gefühl, oft mit Schüttel- 
Feoft verbunden, und das Empfinden, als 
ob das Herz fir immer ftill ftehen mollte, 
find Symptome eines gefährlihen nervöjen 
Trubels. Tiefe heißen, blitzartigen Zuckun— 
gen find jeweils ein Appell der Natur um 

fe. Die Nerven fchreien nad Beiltand 
us, und diefer Schrei jollte bei Zeiten ges 


Mrs. Yennie Noble 

Hört werden. Lydia E. Pintham’s Vegetable 
Eompound ift darauf zubereitet, den Bedürf- 
nijfen der weiblichen Konftitution in Diejer 
wichtigen Lebensperiode zu entfprechen. 

€3 Träftigt das geſchwächte Nervenſyſtem 
und jeht die Frau in den Stand, Diefen 
großen Wechfel triumphirend zu überwinden, 
‚sm Folge des Wechfels des Lebens war 
ich eine fehr franfe Frau. Ach litt an heiken 
Dlntaufwallungen und Ohnmachtsanfälen. 
ch fürchtete, anf die Straße zu gehen und 
mein Ropf und Rüden fhmerzten mich fürd: 
terlih. Ich ward vollftändig geheilt durch 
den Gebraud; von Lydia E. Pinthyam’s Weges 
table Compound“, — Mrs. Zennie Noble, 
5010 Keyfer Str., Germantown, Pa. 


Das 
Heheimniß deshedtsanwalls. 


Roman von Jofn K. Leys. 


(Fortfegung.) 

XXL 
Shmwurgeridt3- 
berhbandlung. 

Während der nädjten Schmur: 
gerichtöfikung wurde auch ein Tag zur 
Hauptverhandlung gegen Lady Boldon 
und Mr. Thefiger wegen Morbeg, be- 
gangen an Mr. Felir, anberaumt. 

Am Morgen diefed Tages, der zu= 
fällig ein Sonnabend war, wurden bie 
Ihüren bes Gerichtshaufes fchon um 
neun Uhr von der Menge belagert. E3 
mar ein Glüd, daß Terence O’Meil zu: 
gegen war, um bier zu bitten, dort et= 
was entfchiedener aufzutreten und einen 
Boliziften, der ein faures Geficht mad): 
te, zu beftechen, jonjt würden Leutnant 
Thefiger und feine Frau, fomwie der alte 
Pfarrer und Abelaides Mutter nie im 
Stande gemefen fein, fich durchzudrän 
gen. Auch Marjorie mar anmefend. 
Sie konnte nicht begreifen, von welchem 
MWahnfinn ihre Schmweiter befeflen ge: 
mweien war, daß fie fich felbjt der Poli— 
zei für ein Verbrechen überliefert hatte, 
das fie, wie das junge Mädchen über- 
zeugt mar, nie begangen hatte. In 
Hinfiht auf Sir Richard Boldons Te- 
jtament hegte Marjorie nicht den ge= 
rinaften Zmeifel, daf e3 fchon feit ihres 
Schmager® Tod in der Schieblade des 
Schreibtifches gelegen und daß es Mr. 
elir entiweder überfehen oder daß er 
fo aethan habe, wie wenn er e& nicht ge= 
funden hätte, ald er am Yage der Bei- 
fegung Alles durchſucht hatte. Was 
den Tod des Mr. Felix betrifft, ſo be— 
hauptete Marjorie, er habe das Gift 
ſelbſt genommen, und der Apotheker 
und ſein Sohn ſeien einfach im Irr— 
thum, indem ſie ſich einbildeten, die 
kleinen Papierreſte an den in Hughs 
Zimmer aufgefundenen Flaſchenſcher— 
ben wieder zu erkennen. Auf jeden Fall 
glaubte fie, Adelaide könne eines ſolchen 
Verbrechens nicht ſchuldig ſein. Nur 
die Abſicht, ihren Geliebten zu ſchir— 
men, könne ſie veranlaßt haben, ſich 
ſelbſt anzuklagen. Derſelben Anſicht 
waren auch Mr, und Mrs. Bruce, wie 
fi die öffentliche Meinung nach diefer 
Richtung überhaupt neigte.e Dennoch 
gab e3 Leute, und darunter befanden 
fih viele Stammgäfte des Gerichtzfaa- 
led, die beide Angeklagte für gleich 
f&ulbig hielten, während Andere mein- 
ten, daß, wenn auch der Schein dagegen 
Ipreche, Lady Boldon die Hauptthäterin 
fei, und baß Thefiger dag, mas ihm zur 
Laft falle, nur gethan habe, um bie 
Folgen des Verbrechens bon ihr abzu- 
menden. Natürli gehörten DMeil 
und fänmtliche perfönliche Freunde 
Huahs zu diefen. Die unbejchäftigten 
Mitglieder des Anwaltzftandes dräng⸗ 
ten fi) auf ben ihnen angemwielenen 
Bänten und jhloffen offen Wetten un- 
tereinanber ab, ob eind ber Angeflag- 
ten, ober Beide ober Keins verurtheilt 
werben mürbe. 

Kurz vor zehn Uhr erfchienen zwei 
Kronjuriften und drängten fi dur 
bie Menge, biß fie die erfte Reihe der 
Anmaltsfige erreichten. Der erjte war 
ein ruhiger, vornehm ausfehender Herr, 
ber Generalnotar Sir Edward Spen- 
cer, die die Anklage verirat. Der ans 
bere war ein großer, hagerer Mann mit 
einem harten Auge und entfchloffener 
Miene. Died mar der Rechtsbeiftand, 
den D’Neil zum Bertheidiger feines 

reunbes erwählt hatte, nachdem ihm 

fannt geworben war, daß Tempeft 
ihm nicht mehr dienen konnte. Gein 
Name war Griffith, und er ftand im 
Aufe einer bulldoggenartigen Zähigteit, 
ber er e8 fehon manchmal zu berdanken 
gehabt haben follie, anfcheinend hoff- 
nung3lofe Brozefle zu geiwinnen. Dicht 
binter ihm folgte D’Neil. 

Die beiden Kronjuriften mwechjelten 
einige Worte, allein gleich darauf trat 

not =. feidenem Talar ein, 
Mann mit ———— 
ber Sprechweife und be: 


Die 


eidht nit eine Frau in 


Fr 


brach) der Generalnotar fein Gefpräd 
mit Griffith und redete den eben Ein- 
geiretenen an, . 

„Run, Soames, für wen erjcheinen 
Sie denn hier?“ 

„sch glaube, für die Dame,” antwor- 
tete Soames in feinem gewöhnlichen 
janften Ton 

„Das ift entfchieden eine gute Wahl. 
Der Familiennotar hat Sie wohl mit 
der Sache betraut?” _ 

„Ja -— der Notar von Lady Bol- 
dons Vater,“ entgegnete Soame?. 

Sir Edward blätterte in ſeinen Ak— 
ten, und nadh furzer Zeit trat der Rich- 
ter, Sir Benjamin Cherry, in ben 

| Saal. 

„Man führe Lady Boldon und Hugh 
Thefiger vor!“ rief der Gerichtsjchreiber 

| laut, und gleich darauf erfhienen die 
| beiden Angeklagten. WUugenfcheinlic 
war ihnen bis zu diefem Augenblid 
nicht geftattet worden, fich zu jehen, 
denn ehe fie einen Blid in den gedrängt 


| vollen Saal warfen, [ohauten fie einan- 


der in die Augen. 

DMeil beobachtete fie jcharf, und 
war überrafcht, zu bemerfen, daß in 
Hughs Blid ein, wenn auch milder, jo 
doch ernfier Vorwurf zum Ausdrud 
fam, mährend in Lady Boldons Au— 
gen nur eine unfäglich tiefe Ergriffen- 
heit zu lefen war. 

Durch einen Raum von nur wenigen 
Schritten getrennt, feßten fich die bei- 
den Angeklagten nebeneinander. 

„Sie vertreten wohl die Anklage, 
Sir Edward?“ fragte der Richter. 

„na, Molord, und Mr. Tempejt 
fteht mir zur Seite,“ antmortete- der 
Generalnotar, fi von feinem Sitze er— 
bebend. 

„Wer vertritt Lady Boldon?“ 

„Ich, Mylord, Mr. Wolie und ich,“ 
entgegnete Soames. 

„Und wer vertritt Mr. Theſiger?“ 

„Niemand, Mylord. Ich ziehe es 
vor, meine Vertheidigung ſelbſt zu füh— 
ren,“ kam es in kurzen, durchdringen— 
den Tönen von der Anklagebank. Hugh 
hatte ſich erhoben und ſtand mit leicht 
zurückgeworfenem Kopfe und feſt ge— 
ſchloſſenen Lipper dem Richter gegen— 
über. 

Ein leiſes Summen, dem eine tiefe 
Stille folgte, flog durch den Saal. 
Auf's Schmerzlichſte bewegt, erhob ſich 
O'Neil von feinem Sitze und wandte 
ſich mit einer flehenden Gebärde ſeinem 
Freunde zu, aber Hugh, deſſen Augen 
unverwandt den Richter anſchauten, 
ſchien ihn nicht zu ſehen. 

Auch Mr. Griffith erhob ſich von ſei— 
nem Platze und ſtarrte erſt den Ange— 
klagten, dann O Neil, der ſich aber nicht 
um ihn kümmerte, und endlich den 
Richter an. 

„Das iſt mir unverſtändlich, My— 
lord,“ ſagte er. „Ich bin erſucht wor— 
den, Hugh Theſiger ordnungsgemäß zu 
vertheidigen. Natürlich, wenn er an— 
derer Anſicht geworden iſt ...“ 

„Es wäre beſſer, wenn Sie Ihren 
Tal in Mr. Griffith Händen ließen,” 
fagte der Richter in überredendem To= 
ne, indem er fich verneigte. „In befle 
ren Händen fönnte er nicht liegen.“ 

„Deflen bin ich fiher, Mylurd, aber 
ich ziehe e8 por, dem Wege zu folaen, 
den ich mir felber vorgezeichnet habe,“ 
antwortete Hugh. 

„Natürlih, menn Sie darauf be- 
ftehen ... . aber ich rathe Ihnen brin= 
2 

„Ich bedaure, 
müſſen,“ erwiderte Hugh kurz, 
der Richter ſagt weiter nichts. 

„Es wird wohl am beſten ſein, wenn 
wir mit dem Falle Theſiger anfangen,“ 
begann er gleich darauf, und Hugh, der 
ſich inzwiſcken geſetzt hatte, erhob ſich 
ſofort nuder. 

„Hugh Theſiger,“ ſprach der Ge— 
richtsſchreiber, „Sie ſind angeklagt, am 
letzten 14. September mit Vorbedacht 
und in böswilliger und verbrecheriſcher 
Abſicht einen Mann Namens James 
Felix ermordet zu haben. Die Anklage 
faßt auch die Möglichkeit des Todt— 
ſchlags in's Auge. Was haben Sie zu 
ſagen, Hugh Theſiger, ſind Sie ſchul— 
dig oder nicht ſchuldig?“ 

Einen Augenblick herrſchte Todten— 
ſtille im Saale, die dann durch Hughs 
leiſe, aber vollkommen vernehmbare 
Stimme unterbrochen wurde. 

„Nicht ſchuldig des Mordes,“ ſagte 
er, „aber ich bekenne mich des Todt— 
ſchlags ſchuldig.“ 

Ein Schrei ſtieg von der Anklage— 
bank empor, ein Schrei, der bis in die 


darauf beſtehen zu 
und 


Zuſammengezogen. 


Wenn die Muskeln zuſam⸗ 
mengezogen und empfinds 
lich ſind, neunt man Diefen 
Schmerz 


Wundheit 


und 
Steifheit 


hervorgerufen durch Kalte 
und Ueberanftrengung. — 
Diefelbe dauert jedoch nur 
turze Zeit, nachbem 
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St. Jacobs 
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augewandt wird, Die Sets 
Lung ift fhnell und fiyer, 


| 
' 


fernfte Ede des Saales 


dtang, und 
San Boldon erhob fich mit gefalteten 
nden. 

„Rein! Nein! Nein! Er war es nicht! 
Erlauben Sie ihm nicht, zu fagen, er 
ſei es geweſen. Sch ware... ih 
will es geſtehen ...“ 

„Setzen Sie ſich, Lady Boldon, ich 
darf Sie nicht anhören,“ unterbrach ſie 
der Richter ſtreng. „Ihre Beweggründe 
mögen ſehr großmüthig ſein, daran 
zweifle ich nicht, aber es kann Ihnen 
nicht geſtattet werden, in den Gang der 
Verhandlungen einzugreifen. Wenn 
Sie noch einmal ſprechen, muß ich Sie 
abführen laſſen. Mr. Theſigers Ant— 
wort läuft thatſächlich darauf hinaus, 
daß er ſich für nicht ſchuldig erklärt, es 
fei denn... .* 

Er hielt inne und fah Sir Richard 
Spencer an, der fich flüfternd mit Tem 
pejt und dem am Notartifche vor ihm 
ſitzenden Perowne berieth. 
Richter dieſe bezeichnende Pauſe machte, 
erhob ſich der Generalnotar. 

„Ich habe mich mit meinen Freunden 
berathen,“ ſagte er, „und wir ſtimmen 
dahin überein, daß die vorliegenden Be— 
weismittel nur eine Anklage auf Todt— 
ſchlag rechtfertigen. Wenn Euer Lord— 
ſchaft nichts dagegen einzuwenden ha— 
ben, bin ich bereit, namens der Krone 


Als der 


| 


das Geſtändniß des Todtſchlags an- 


N das der Angeklagte gemadht 
yat.“ 

„Damit Schlagen Sie, meiner Anficht 
nad), 
ein,“ antmortete 
„zur die Abficht, zu tödten, liegen 
feine Bemeife vor. Betäubung war für 


einen durchaus richtigen Weg ! 
ber Richter Cherry. | 


alle Zmede, die der Angeklagte erreichen | 


mollte, vollfommen ausreichend.” 

„Sehr richtig, Miylord,” - erwiderie 
Sir Edward. 

Nach einem fragenden Blid auf die 
Richterbanf fuhr der Gerichtsfchreiber 
fort: „Hugh IThefiger, eine weitere Un- 
age bejhuldigt Sie, am 14. Septem= 
ber dem genannten Felir eine gemifle 
Urfunde, nämlich ein Tejtament mea= 
genommen zu haben. — Was jagen 
Sie, Hugh Ihefiger, find Sie jhuldig 
oder nich fchuldig?“ 

„Ich erkläre mich für ſchuldig, My— 
lord,“ antwortete Huah ruhig. 

„Beider Anklagen ſchuldig?“ fragte 
der Schreiber, indem er ſeine Feder 
eintauchte, um das Geſtändniß nieder— 
zuſchreiben. 

Ja!“ 

Lady Boldon erhob ihr thränen— 
überſtrömtes Antlitz einen Augenblick 
und ſchaute ihren Geliebten an. Sie 
neigte ſich zu ihm hinüber und ſchien 
ſprechen zu wollen, allein er merkte ihre 
Abſicht nicht und blieb mit geſenkten 
Blicken vollkommen ſlille ſtehen. 

„Sie können ſich ſetzen,“ ſagte der 
Gerichtsſchreiber. Als Hugh ſich an— 
ſchickte, zu gehorchen, ſiel ſein Auge zu— 
fällig auf die Richterbank, und er be— 
merkte, daß ihn der Richter mit einem 
ſeltſam forſchenden Blicke beobachtete, 
als ob er gern ein paar Fragen an ihn 
gerichtet hätte. 

Durch dieſen Blick des Richters et— 
was aus der Faſſung gebracht, ſetzte 
Hugh ſich hin. Ein Schutzmann be— 
rührte ihn am Arme, um ihm zu be— 
deuten, daß er ihn abführen wolle, da 
das Urtheil augenſcheinlich nicht gleich 
verkündet werden ſollte, allein Hugh 
hielt ein Geldſtück in der Weſtentaſche 
bereit, das er dem Manne in die Hand 
gleiten ließ. 

„Warten Sie, bis Ihnen befohlen 
wird, mich abzuführen,“ flüſterte er, 
— ihn der Schutzmann in Ruhe 
ieß. 

Jetzt wurde Lady Boldon aufgefor— 
dert, auf die gegen ſie erhobene Anklage 
zu antworten, und ſie ſagte mit kaum 
vernehmbarer Stimme: „Nicht ſchul— 


dig!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
— 1. +--— — 
Beliebt 


it nur, was fich bewährt. Vor Allen eilt das bon 
Arzneimn, In der allgemeinen Gunft Fnuen ji nur 
Heilmittel erhalten, die Heilerfolge erzielen, w'’e 3. 
B. Dr. Sifsber’s „Anakejis” bei Hämorrhoiden. No 
Keiner Lat jie bei dDiejem entjeglichenYeiden gebraudt, 
ohue dak er baldige Yinderung und dann eine daueritz 
de Heilung von feinen Schmerzen und fonitigen P®e- 
ichtwerden gefunden hätte. PB. Neuftaedter & Go., Vor 


2415, New Port Eitv, verfenden eine Probe Navon | Höhe. 


toftenfrei, weil jie willen, dak „Anafejis* jich in je: 
dem FFalle bewähren und das Vertrauen der Kranten 
erwerben ivird. momifr 


— N f 
Ein däniſcher Kommis als Fakir. 


Ein junger, 19 Jahre alter Mann 
Namens Wange Aſſam iſt in Kopen— 
hagen zu viner Art Berühmtheit ges 
worden. Urjprünglich ala Commis in 
einem Oalanteriewaarengejchäft ange- 
ftellt, wurde er eines Tages von einem 
Unfall betroffen, der fich |päter al jein 
Glüd erweifen follte. Er fiel und ftach 
fi eine lange eiferne Nadel in’3 Bein. 
Man wollte [hon einen Arzt rufen, ala 
der junge Mann zur allgemeinen Ber: 
munberung fi die Nadel jelbft aus dem 
Bein zog, und zivar ohne den geringiten 
Schmerz dabei zu fühlen. Natürlich 
berfuchte er nun fofort, ob etwa -auch 
andere Theile feines Körpers fo un= 
empfinblich gegen den Schmerz jeien. 
Die diesbezüglichen Erperimente erga= 
ben ein durchaus befriedigendes Reful- 
tot: Yet fündigte Aflam, der ala Ge- 
Ihäftsmann immer fon fehr tüchtig 
gemwejen war, fofort jeinen Commis- 
Poften, reifte nach Paris und ließ fich 
für die Vorfiellungen ber Fakire anwer— 
ben, die dort während ber Weltausftels 
Iung fo viele Neugierige herbeilodten. 
Hier murbde er jehr bald eine der „unpers 
mwundbarften Stüben“ des Enfembles. 
Seit feiner Rüdtehr nah Kopenhagen 
ift Alam noch tiefer in die Mofterien 
der indifchen Zauberfünfte gebrungen 
und hat e3 bereits fomweit gebracht, daß 
er fi 3. B. mit einem Beile am KRopfe 
verlegen oder am ganzen Körper bren- 
nen fann, ohne Schmerz- zu fühlen. 
Sleichzeitig macht er bereit8 in Hypno= 
tiömus, und fchon hat er eine ganze 
Anzahl von Schülern, mit denen er 
nädhjftens eine öffentliche Vorftellung ge- 
ben wird. Wie weit man e& bod) als 
Commi3 bringen. kann, fobald nur 


einem nichts mehr mehe thut. 


Berſchouene,„Schow⸗Wundcr. 
— 

Wo ſind ſie Alle hingelommen, die 
Niefen und die Zwerge, bie noch vor 
wenigen Jahren zu den unentbehrli— 
chen Aitractionen unſerer Dime-Mu— 
feen und auch vieler Circuſſe und ähn— 
licher Schauftellungen gehörten? 3 
find herzlich wenige derfelben heute 
noch im fyelbe; die übrigen find ver= 
Ichtwunden, ald hätte die Erbe fie ver- 
Ihludt, und mann fann doch nichb an⸗ 
nehmen, daß ſie alle das Zeitliche ge— 
ſegnet haben; die wenigen Fälle letz— 
terer Art ſind pflichtſchuldigſt von den 
Zeitungen gemeldet worden, mit ge— 
treuer Angabe der Länge, Breite und 
(Schwere des Sarges u. |. m. Was ijt 
nun aus allen den Anderen geworden? 
Ein vielgereifter GircuS = Veteran hat 
jüngft über diefe Yrage folgenderma- 
Ben geplaubdert: 

&3 ift eine fchlechte Zeit für bie 
„Sroßen“ und die „Kleinen“, ganz 
befonders aber für bie Erfteren. Yür 
Schauftellungs = Gerhäftsjmede haben 
die Riefen und die Ziwerge— angebli- 
de und wirkliche — fo ziemlih allen 
MWerth verloren, wern fie nicht noch 


z 


| fonftige außerordentliche Eigenjcaften 


haben. Wenn den Mimen die Nach- 
melt feine Kränze flechtet, jo ift gegen 
die NRiefen und Zwerge nicht einmal 
die Mitmweit barmberzig.. Mehr ala 
die Hälfte der großen und fleinen 
Leute, die vor zehn 5i8 zwölf Jahren 
in Mufeer und Circufien hobe Ge- 
hälter erhielten, find tm.Urmen- 
haus gelandet, mo man fein „Unje- 
hen der Perfon“ mehr fennt! 

Sehr vermundezlich ift dies freilich 
nicht, denn nur jehr wenige folcher 
Natur » Curiofitaien find imftande, 
mit irgend melcher ubtäglicen Yrbeit 
ihren Unterhalt zu gewinnen. Sind 


| folche Abnormitäten echt, jo leiden fie 


| 
| 
| 


| 
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gewöhnlich an irgend einer conftitutig- 
nellen Krankheit, melde fie zu halben 
Sinpaliden macht. Und auch ohne dies 
find profeffionele Schauftellungs- 
Wunder gewöhnlich bald für jeve an- 
dere indujtrielle Verrichtung verdor=- 
ben, — ungefähr jo wie manche Bali» 
ticanten. Wenn fie nicht mehr genüs 
gend ziehen, oder der „Eircus“, mit 
dem fie reifen, zufammenbricht, dann 
bleiben Ste einfach am Wege liegen und 
fallen den Gemeinwefen zur Laft. .E3 
ift Gußerft jelten der Fall, daß fie in 


| ihrer Ylüthezeit Geld jparen fünnen, 


denn troß ihres guten Salärs werben 
fie meiften3 von den Unternehmern der 
Schauftellungen nad) allen Regeln ber 
Kunſt ausgeſogen und ſchließlich wie 
eine ausgepreßte Citrone weggeworfen. 

Es hat unter dieſen Rieſen und 
Zwergen mehr Humbugs gegeben, als 
das allgemeine Publikum ahnt; frei— 
lich iſt dies keine Ausnahme in der 
Schauſtellungs Welt überhaupt. 
Manchmal humbugten dieſe problema— 
tiſchen Menſchenkinder auf eigene 
Hand, manchmal auch wurden ſie erſt 
von den Unternehmern „entwickelt“. 
Auf alle Fälle aber wußten die Letzte— 
ren genauen Beſcheid; indeß gaben ſie 
keinen Pfifferling darum, ſo lange 
dieſe Attractionen genügend zogen. Ich 
erinnere mich z. B. noch ſehr gut eines 
Rieſen, der längere Zeit mit einem 
Circus reiſte, welchem auch ich anzu—⸗ 
gehören die Ehre hatte. Dieſer Go— 
liath war, ehrlich gemeſſen, nicht hö— 
her, als 6 Fuß und 10 Zoll, was na— 
türlich für einen gewöhnlichen Bürger 
eine ganz ſtattliche Größe iſt, aber für 
einen profeſſionellen Rieſen doch ſehr 
wenig bedeuten will. Er bediente ſich 
verſchiedener mechaniſcher Hilfsmittel, 
um ſich zu einem wahren Enakskinde 
auszuwachſen. Seine Stiefel hatten 
ſo dicke innere Extra-Abſätze, daß die 
Zehen ungefähr in der Mitte der Fuß— 
gegend ruhten, was ihm eine comiſche, 
affectirte Gangart gab, etwa wie die 
eine Chinejen, nur daß Leßberer nicht 
vergrößerten, ſondern verkleinerten 
Füßen dieſe Curioſität verdankt. Und 
außerdem trug er einen hohen militä— 
riſchen Helm mit einem dito hohen Fe— 
derbuſch; ſo machte er im Ganzen den 
Eindruck eines Hünen von acht Fuß 
Mehrere Saiſons hindurch er— 
hielt er ein Salär von 875 die Woche 
und war es reichlich werth; dann aber 
wurde er ohne Kündigung abgelegt. 
Acht oder neun Jahre nachher traf ich 
zufällig den armen Schlucker wieder, 
in einer jämmerlichen „Side Show“ 
eines landwirthſchaftlichen Jahrmark— 
tes; mit Thränen im Auge erzählte er 
mir, daß er froh ſein müſſe, 830 den 
Monat zu kriegen, und die ganze Pro— 
feſſion kein Platz mehr für einen Gent— 
leman ſei. Er wurde indeſſen ordent— 
lich entrüſtet, als ich die Bemerkung 
fallen ließ, für einen Genleman dieſer 
Profeſſion ſollte er doch ein wenig län— 
ger ſein. Jetzt iſt auch er wahrſcheinlich 
im Hafen irgend eines Armenhauſes 
ohne Hünenſtiefel und Federbuſch— 
Helm eingelaufen. Das iſt ein Bei— 
ſpiel von vielen. 

Und ebenſo traurig geſtaltete ſich 
meiſtens das Loos der profeſſionellen 
Zwerge. Doch iſt zu bemerken, daß 
manche dieſer Schick und Grütze genug 
hatten, um ſich in gewiſſen Speciali— 
täten auszubilden und dann noch auf 
der Bühne einen ganz annehmbaren 
Unierhalt, wenn auch mühſam, zu ge— 
winnen. Aber die armen Rieſen, zu⸗ 
mal die ganz echten, ſind für derglei— 
chen körperlich und geiſtig viel zu 
ſchwerfällig, und nicht einmal auf ei— 
nem Thespiskarren hat ein Goliath 
Platz. Es zeigt ſich auch da wieder, 
daß es immer noch befier ift, zu ber 
Kleinen, als zu den Großen dieſer 
Welt zu gehören! 


* Erira Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Co. zu haben in fyla- 
fen und Fäflern. Tel. South 869, 


— Rofetie Frauen lieben den Mann, 
auf den fie eitel fein können, gemüth- 
—* ſind eitel auf den Mann, den ſie 

ieben. 


“Es rettete mir das Leben.” 


MWillerd, 3E., 1. Yuguf 1900. 


‘Hd befand mid im Iehten Mrübjahr bei Schlechter Gefundheit und konnte bier Wochen lang 


niht einmal im Bett aufreht ſitzen. 


ein Kind ftarb bald nah der Geburt. 


as ih im Bette 


aufrecht zum figen begann, fühlte ic mıh fo Schwach unn hatte furhibare Schmerzen im Rüden umb 


in den Hüften. 
an bofterifchen An 
Almanac“ erbielt und die Anzeige von Wine of Gardui und Tbedjord’3 Vlat Draugbt Tas. 


An litt an Nieren: und Serabeichwerden, fowie an Vorfall der Gebärmutter und 
ällen. AM befand mid in einem elenden Auftande, als ih Ahr „Ladies’ Birthday 


Seit 


dem 20. April habe ich vier Flafhen Wine of Garbui und drei Dadete non Thedford’s Dlad Draught 


gebraucht. 
aussugehen, um meine Nahbarinnen zu bejuchen. 
ih Wine of Gardui nicht gebraucht. 


Ich fühle mich jegt wie neugeboren. N 


Grrettete mir daß 


h vermag alle meine Arbeit zu berrihten und 
Ah olaube, ich > jet im Grabe liegen, hätte 
eben. 


drau Uliece Davis, 


65 ift gut, daß die Franen mehr Geduld befigen, als die Männer. Wenige Mäns 
ner wären im Stande, die Schmerzen, Die Dualen und die Beichverden zu ertragen, 


welche die frauen auszuhalten haben. Taujende von Frauen haben fi 


daran ges 


möhnt, da$ Ertragen von Schmerzen für eine Pflicht ihres Geſchlechts anzuſehen. 
Über e8 giebt viele Tyüle, in welchen diefe heroiihe Tapferkeit dur) 


WINErCARDUI 


unnöthig gemacht tmied, Wine of Cardui bringt anftändigen frauen Hülfe in der Qurüdgezogenheit ihres 
Heims. Viele der beften Käufer in unjerer Stadt find niemals ohne diejes große Heilmittel, Frau Davis’ 
Heilung zeigt Ahnen deutlich, was Sie erwarten lönnen, wenn Sie ihr Beiſpiel befolgen und Wine of 


Cardui gebrauchen. 


Thedford's Black Draught wirkt gemeinſam mit Wine of Cardui zur Regulierung des 


Magens und der Cingeweide. Wenn Sie Ihren Apotheker nach dieſen Heilmitteln fragen, überzeugen Sie 
ſich, daß Sie dieſelben auch richtig erhalten. Es waren Wine of Cardui und Thedford's Black Draught, 
welche Frau Davis das Leben retteten. Laſſen Sie ſich niemals ein Subſtitut geben. 

Eehufs Naths und Gchrauhtanmwelfung ſchreiben Sie unter Angabe der Symbtome an 

„Tde Ladies' Adviſory Departnient,“ The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenu. 


— — — —— —— 


Gerettete Urwalds⸗RNieſen. 


Nicht nur in Californien, ſondern 
in allen Theilen des Landes wird man 
vielfach mit Freude die Kunde ver— 
nehmen, daß es glücklich gelungen iſt, 
die rieſigen alten Rothtannen- oder 
Redwoode-Bäume des californiſchen 
„Big Baſin“, um deren Schickſal man 
lange Zeit ſo ſchwere Beſorgniſſe heg— 
te, vor der mörderiſchen, kreiſchenden 
Holzmühlen-Säge oder vielmehr vor 
einem ſeelenloſen Induſtrie-Specu— 
lantenthum zu retten. 

So ijt alfo die Agitation des „Sem- 
verpirend Club“ und anderer Freunde 
der majeftätiichen Urwald3- und Ur: 
zeit = Bäume nit fruchtlos geblieben. 
Souverneur Gage bat fhließlich Die 
Dorlage unterzeihnet, wonadh eine 
Staats - Berilligung bon einer Vier- 
telmillion Dollars, zahlbar in fünf 
jährlid;en Raten, für ten Untauf ver 
2500 Vere® Land in dem kefagien 
Großen Beden gemacht wird, auf de> 
nen die größten Bäume der Weit te 
hen. Dasift ein hübſches Sümmchen; 
aber wohl der arößte Theil der Mit: 
welt, und noch mehr der Nachmelt, 
wird es für qut angelegt halten, —für 
befler vielleicht, al3 fo manche andere 
zehnmillionenmeile Bewilligungen. 
Die, bereit3 ernannte Commillion, 
welche den Anfauf des Landes vollzies 
ben fol, hat auc) zugleich a3 Forſt— 
büter zu amtiren. 

Damit ijt übrigens die Angelegens 
heit, den Plänen der Baumfreunde zus 
folge, noch feineswegs zum Abichluß 
gebracht. Jener Landſtrich, der als 
Schlüſſel zu dem berühmten großen 
Krater betrachtet wird, ſoll nur der 
Kern für die allmählige Erwerbung 
des ganzen gewaltigen Waldes und 
ſeine Ausgeſtaltung zu einem einzig— 
artigen Staats-Park bilden. Das 
Uebrige wird indeß ausſchließlich ober 
größtentheils auf dem Weg der Pri— 
vat = Subjcriptionen erfolgen müflen, 
für melche die eifrigjten Anjtrengungen 
gemacht werben follen. Fin meiterer 
Berlud, noch eine Bewilligung von 
520,000 für den ftaatlichen Antauf 
bon zufäblichen ZQandftüden um Gut: 
ter’3 ort herum durchzuſehen, iſt 
geicheitert, indem der Staat3gouver: 
neur zuleb! eine Sparjamteit3 - Ans 
mandlung befam und daher troß ein- 
geläufener Petitionen Die betrejfende 
Zufah » Vorlage mit feinem Veto be- 
legte. E83 ift dabei noch die Möglich» 
feit offen geblieben, daß nach zimei 
Sahren doch noch eine Veriwilligung 
auch für diefen Zmed erfolgen wird. 
Wie dem aber auch fein möge, und ob 
auf öffentlichem oder privatem Wege 
das Project vollends verwirklicht wird, 
— jedenfalls ift ein Hauptjchritt ge— 
than, und ez,ift zu wünfchen, daß mei» 
tere Waldlaırd = Ermwerbungen nicht 
zu jpät fomnten werben. 


« — ee — 


Känguruhs als Zucttbhiere. 

Schon für beinahe alles Mögliche 
bet man bei ung „armen“ mit mehr 
oder weniger Erfolg angelegt, — Far— 
men für fait Alles, was treucht und 
fleucht, von Fröfchen und Schlangen 
6i8 hinauf zu Büffeln und anderem 
jeltenen und ausbeutungsfähigen 
Wild. Yeht ift ein Pflanger in Ar- 
fanfag, nicht jehr weit von Little 
Rod, aud auf den Gedanten gefom« 
men, eine „Ranch“ zum Züchten der 
Känguruhs, ber vielgenannten auftza» 
liſchen Nationalthiere, für Marktzwe— 
de anzulegen. 

Soweit mon ein folches Unterneh- 
men ohne Criahrung überfehen kann, 
Icheint der Mann nicht gerade fchlecht 
gerechnet zu haben. Er vermag nicht 
einzuſehen, weshalb die Känguruh— 
Zucht in einem bedeutenden Theil un— 
ſeres Landes nicht ausſichtsvoll betrie— 
ben werden könnte. Was ſpeciell das 
ſchöne Arkanſas anbetrifft, ſo beruft 
er ſich darauf, daß während eines be— 
trächtlichen Theils des Jahres das 
Klima dieſes Staates demjenigen von 
Auſtralien ſehr ähnlich ſei, und wäh— 
rend der Wintermonate ſich dieſe 
Thiere ganz gut in einer großen, ge= 
nügend gebeizten Scheune burchbrin- 
gen ließen. Über er hält, mie gefagt, 
das Gleiche au in manchen anderen 
Landestheilen für möglich. 

Welchen vielfeitigen Werth die Häu- 
te de3 Kängurub3 haben, und mie 
Ihmwungbaft bereit3 Rängurub - Le: 
der benußt mird, ift genügfam bes 
fannt: Dazu fommt aber noch der ho- 
he Werth der ige « Sehnen, na- 
mentlich in ber MWundarzt = Prarig, 
und auf die Sehnen fdeint ed jener 
Pflanzer ha tfãchlich ehge ſehen 


— —— — — — — — — — — ——— —— —— —— — — 


Biſt Du leidend? 


Rath frei. 
Beiuche — — 
oder [chreibe an 


ee 


Dr. Tuldet, 


für Blufreinigung, Blutarmufh 


— — — — — — — — — 


BlutMitte 


ine milde aber ausgezeichnet wirkfſame Arznei. Dr. Buſcheck's Blutmittel wirkt auf die 
Reber, Blut, Nieren, Haut und Nerven, bejeitigt Die Uriacdıe von Krankheiten und eignet Fi 


ah für Kinder und Erwadiene. 


und alle Blut: u. Hautkrankdeiten.] 


Diefes Mittel ıft beionder auch anjtatt Sarjaparılla, Kräuter 


bee, Leberthran und ähnliche Argneien zu gebrauchen. ES ıft eine fihere Kur für alle Blut» und Hautleiden, F} 
SchwädesZuftände, Unverdanlichkeit, Scrofeln, Salafluß, Ringwurm, Rothlauf, Xeberfleden, Erzema, Beulen, Ei 
ten, Hautausſchlag, Pimples, Flechten. Miteſſer, Gefihtöfleden, Acne, Fınnen, Bleihfudt, VBeritopfung, 

w —— 


rüſengeſchwülſte, u. }. 


Bird für 50 Gentö per Bolt gelandt. — — 


Ssullen- und Erkällungs: Tropfen 


heilen je fo ihnell jede Erfältung ) 
Groß und Klein—Huften, Erfältung. Ya Grippe, 


und deren SFolgen bei 
Fieber. Heiſer⸗ 


keit, Schnupfen, Caterch, Bronchitis, Ropfmweh, Gliederreigen. N 


50 Gents yer Bott. 


Rhenmatismus : Kur 


Yinbert alle Fälle in einigen Stunden und heilt in ein paar 
Tagen. Kurirt Schmerzen, Shwäde, Reken, Steiffen, Hüft« 
und Kreuziweh, Gicht, u. 1. W.........50 Gentö per Poft. 


. HECK, 1619 Diversey Boulevard, nahe Start Str. — Spreäftunden vom 8 Uhr 
Dr. PUSCHEG BL bis 6 Uhr ——— Dienſtags bis 9 Uhr Abends. 


fein fpalten wud werden für das Zu— 
nähen von Wunden und beſonders für 
das Zuſammenhalten gebrochener 
Knochen -Theile hochgeſchägt. Sie 
ſind nicht nur viel feiner, ſondern auch 
zäher, als Darmſaiten und haben 
nebjt diefem vor ven Seidenfi.ben oder 
dünnem Silberdraht den, o*: michit- 
gen Vortheil voraus, daß fie nah Er— 
füllung ihres wundärztlichen Zweckes 
ſchließlich einfach in den Blu⸗Kreis— 
lauf des Syſtems aufgehen, alſo den 
höchſtmöglichen Grad von Aſſimili— 
rungs-Fähigkeit haben. Dabei aber 
bringen ſie wegen ihrer Seltenheit ei— 
nen hohen Preis, und es wäre ganz 
willkommen, wenn ſie durch einheimi— 
ſche Zucht etwas billiger würden. 


ö— —ñ — — 


Unterſeeiſches Suüßwaſſer. 


Noch nicht gar lange iſt es her, daß 
man von Süßwaſſer-Strömen weiß, 
welche noch unter der Oberfläche des 
Oceans dahinfließen, zum Theil ſo— 
gar recht weit. 

Durch Schaden wurde man ur— 
ſprünglich darauf aufmerkſam, näm— 
lich durch myſrriöſe Beſchädigungen 
von Ocean = Gabelleitungen. Um 189€ 
herum brach) ein neuesflgnd vorzüglich 
gefertigtes Gabel zwijchen der öjtlichen 
Küfte Südamerifa3 und dem Cap 
Derde bei mehreren Gelegenheiten. E2 
wurden gründliche Unterfuchhungen 
borgenommen, um zu entbeden, ob ber 
Zujtand des Meeresbodens mit diejen 
Unfällen zu thun habe. Dabei fand 
man, daß fich die betreffende Stelle in 
nächiter Nähe der unterjeeiiden Miin- 
dung eines unterirbijchen Fluffes be= 
fand, und gemwifles Schmemm = Wiates 
trial, welches diejfer Süßwafler-Strom 
herbeibeförderte, ven Schaden am Ka= 
bel zu verurfachen pflegte. 

Bon einer Flußmündung, die ich 
zwifchen den beiten bejagten Gorti- 
nenten befinbet, weiß man, daß fie 90 
Meilen von Lante entfernt ıft! Ohne 
Zweifel ijt noch vieles auf Diefem Ge— 
biete zu entbeden. 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Baking Eo. heute no) immer an ihre 
Kunden liefert. 


——— 

— In der Verbrecherkneipe. — 
Fremder: „Dieſer Schloſſerede hat 
wohl eine lange Verbrecherlaufbahn 
hinier ſich?“ — „Na, ich ſage Ihnen, 
den ſollten Sie mal erzählen hören; 
der ſpricht nur in Paragraphen!“ 


— —— 


Wunderbare Heilungen 


werden täglich ven der Dr. Green Medical Diſpen⸗ 
jarb demwirft. Chronifche, bartnädige, alte Leiden ku— 
rirt, Dieie berübinten Nerven: Spezialiften jeken die 
Merzte vd das allgemeine Pudlitun noch immer in 
Erſtannen dDurd ihre wunderbaren und jchneller. Heiz 
Inngen. Die K-Streblen und alle modetnen Appas 
rate find im ihrem Diipenfary zu finden. Sie for: 
dern die Welt in die Schranfen, eine bejier ansges 
Hattete Mepdical Diipenfary aufzumerien. 

Leidende jollten dieje Erperten fofort fonjultiren. 

Eie furiren Angeudfebler, verlorene Maunsfreft, 
nernöie Schheähe, unmatürfiche Berlufte, fhwadhen 
Rüden. Yıintvergiitung, Nieren: und Blaien = Bis 
ſchwerden u. ĩ. w. 

Baricocele geheilt, um geheilt zu bleiben, in 5 
Tagen. 

onorrhoca zcheilt in 6 6i8 10 Tagen. 

Steieturgeheilt mittelit 3 bis 5 eleftriihen Bes 
banblungen. i i 
a Bergiftung beuernd geheilt in 30 bis M 

agen. 

Keın Durdfilber angewandt. 

Eine oefehlihe Sarantie mit Bantanmweifung, das 
Seld zurüdzueritatten, falls feine Heilung erzielt 
wird. — SLoriultation fr. Eprebt vor und holt 
Guh die Anficht eines Grperten über Euren’ Fall, 
falls es feine Silfe für Euch gibt, werden wir «8 
End offer jagen. Reine undeilbaren yälle angenom: 
men, — Epreht, wenn möglich, periöntih vor oder 
treibt nad nnierem Eymptom:ormular. 


Dr.Green Medical Dispensary 
46-48 Van Buren Str. 
S2:ritter Floor. CHICAGO, ILL. 

? Reben Siegel & Epoper. 
Dflice-Etunpen 9 Borm. bit 8 Noah. — 
tags nur v. I Vorm, bis 12 Mittags. 


N. WATRY& CO 
89 E. sıR, 
Deutide DOptiker,, 


| 


Bruchleidende 


— ſowie alle an Ber⸗ 
A iruümmungen De& 
— NRüdgrats, der Beine 
NR >? 3 und Füße Leidendem 
ge werden mit meinem 
. en re 
Atrıw geheilt. Brudhbänder, perigiebdene 
= Sibbinden für fchioaden Leib, Mutterigäben, 
fette Zeute und Nabelbrüde, Gummiftrümpfe ze 
Rrampfader, Geradebalter, Krüden, künftlihe ® 
w. j.m. Bruchbander 
50 Cents und aufmärts. 
Vefonderd empfehle id 
mein neu erfundenes $ 
SBruchband, mweldes einge: FJ Ak 
führt ift in der Deut: WE 
ſchen Armee. Es iſt 4 
tas ſicherſte, bequemſte, 
vauer dofteſte, welches Tag 
und Naht ohne Schmerz gun wird und eine 
dere Seilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
brifant, 60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. Spe- 
galift für Brühe und Derwadhjungen beö Rör« 
ders. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von ein:er Dame bedient, 6 Brivei:Simmes 
sum Unpafien. 


AA Mh 


Schwache, nervöje PVerjonen, 
ETIERRTTIESTEIEEEERB 


geplaatvon Shwermuth, Erröthen, Hittern, Herz» 
tlopfen und fhlehten Träumen, erfahren aus dem 

Zugendfreund‘ wie einfac) und billig @efchlechtas 
ranfheiten, Bolgen der Jugendfünden, Kramtpfs 
aderbruch (Baricocele), erichdpfende Ausfläfje und 
andere mark» und beinverjchrende Leiden, jhne 
und dauernd geheilt werden fönnen. — zn n 
Heilverfahren. — Aud ein Kapitel über Berbütung 
zu großen Kinderfegens und deren’jlimme Folgen 
enthält diejes lehrreide Bud, deflen zuse Aufe 
lage nah Empfang don 25 Gents Briefmarken 
verfiegelt verjandt wird bon der 


PRIVAT KLINIK. 181 6th Ave., New York, N.Y. 


DR. J. YOUNG, 


DR, 3 ee 
für Hugens:, Ohren, Raien: und 


Salsleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preifen, fchmerzlos u. 
nah unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
nit fe Nafenfatarrh und Schwer: 
Örigteit wurde kurirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen, Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear: 
born @te., Bimmer 604, von 1—4 Nadın., 
Sonntags: 10-12 Vorm. — Klımit: 261 
2incolan Wve., 8—Il Lerm., 6-8 Abende. 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Gleveland Ape., Chicago. 
Geſammtes Waflerheilverfahren, Diätkuren, Maffege 
u. f. m. — Sommer und Winter geöffnet. f 
EI” Troipelte und briefl. Austunft buch den leiteas 
den Urt: Dr. CARL STRUEH. 


lfd, mije® 
I Br 
& Com. E. ADAMS STR. 
* Optiter. 
Genaue Unterſuchung von Augen und Anpeflung 


von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Ronfultizs- 
uns bezüglid Eurer Augen. 


Dr. EHRLICH, 


BORSCH & Co.,:103 Adauıs Str., 
gegenüber der Voſt⸗Office. 
aus Deutihland, Spezial: 
Arzt für Augen, Ohtelt:, 
Hafens und Saldleiden. Heilt Sa: 
aubheit wah nenelter unb 
merzlofer —— —— — b 
en angepa nterjudung un 
Alinit- 305 Eincofn Ye 3-11 Dim.. 6-8 
A0d8.; Sonntag 3—12 Bm. MWeftieite-Klinif: 
Noriiw.-Ede Mılmaufee Ave. und Dinifion Etr., 
über National Store, 1—4 Nadm. lim 


DR. SCHROEDER, 


Deutiher Zah 
250 W. Division Str.. nahe 
ine 
e 0 * , Golb- u. Gilde 
zu mäßigen Preifen. Yufriedenheit gerantirt Gonn« 
tags oflen. momıfa” ' 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR... Zimmer 60, 
gegenüher der Hair, Degter Building. . 
. Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene bensjd 
—— uñd betrachten es als eine Ehre. ihre leiden 
itmenſchen jo jdueil ald möglih von ihren Gebr 
zu heilen. Sie heilen grüändi unter 
eg ya 
wor Sautfrautheiten, 


= Sonn: 3 
Vrep,mija‘ — 





— — 


ER 


_[WILLIaMm sıEcK, 


Bells: Strahe und North Avenue. 


[Eine große Anzahl Bargains 


für 
diefe 


Woche. 


Einzelne Stüde in Muslin-Interzeug befonders billig. 
Bon unjerem Frühjahrs: Verkauf übrig geblieben und nod einmal heruntergemarkt. | 


Se für 15c Korjet= Schoner, gut gemadt; 9e für 25-Waare; 1l5e für 35c- 
Werthe und 25e für hübjhe Sachen, gut für einen halben Dollar. 
5e für 15 Muslin= Hojen für Kinder bis zu 12 Jahren. 


i5e f. Muslin-Hojen 
mit Gambric-Ruffle;. 230 u. 
29e für jolche mit Stiderei 
bejeßt, gut für 50c und 65c; 
einige jeher feine Sachen, 
mwerth bi3 zu $1.25, jind jeßt 
49c, 59e uud 69e. 

49c und 59e für Nadt- 
tleider, gut für $1.00 und 
1.25, nicht viele Davon in Die= 
fer. Partie. 


39e für weiße Unter- 
röde, mwerth 656; 49e für 
folche mit Stiderei-Ruffle. 

59e für einen Rod mit 
Arifh = Point = Zwifchenjat Bi 
und Ertra:fuffle. e 
79e für einen jchönen Rod 
mit feinen Yalten und Tord: 
on = Spiten = Zwifchenfat, 
extra Nuffle. 


3 3 
Befler von Wafdjtoffen zu Lie und 6ic. 
430 für Rejte von dem beften 10c-Gingham, der je offerirt x 
wurde; geftreift und tarrirt, garantirt wajchecht; die Refte' 
find Hein, aber da viele von demfelben Mujfter dabei find, Wi 
k tönuen Sie jedes Mah befommen. h Y 
N Gie für jene hübfchen geftreiften Madras-Percales, jo paf: E 
fend für Waifts, Hemden und Bloufen, großentheils mittlere F 


und dunfle Streifen, 36 Zoll breit. Die legte Partie war bis 
Mittag ausverkauft; Doch ift diefes Mal genug da, für wenig: 
itens einen Tag. 


"L x 


BR Bedrudtie Seiden - Toulards 
für 50c. 

Neue franzöftfche Defigns in 8 verichie- 
denen Farben, eine prachtvolle jchwere 
Qualität, nicht jene dünne, fich fchlecht 
tragende Waare, die fonft für H50c 
verfauft wird. Unfere Kunden ver- 
juhen den Unterjchied zwiſchen dieſer 
MWoare und der Söc = Qualität heraus 
aufinden; ivir fünnen ihnen jagen, es ill 
feiner Da. 


Wollenes Albatroß für 25r. 


Diefes moderne Material in 7 verjchiedes | 
nen Farben, wie: Greme, roja, blau, Or W 
Nofe, Cardinal, Nilsgrün, Cadet u. ſ. 
i., für einen Quarter die Yard. 


Gezeidznete Leinen, uns ’sde. 


Hübſche vieredige Deden, jowie lange Bi 
Aureau = Deden mit gezogenen Eck⸗Mu⸗ 
ſtern und fanch Hohlſaum mit offenem jr 
Mufter, mit den neneften Muftern ges 
zeichnet, für 19e, 25c und 39e. 


19c, 25€ 


Morgen-Fäkdjen für Damen. Spezialitäten in Waydj-Waills. R 


59e für neue Dimity-Mor- L> 


gen-Jäckchen, in hell-, nickel— 
J und duntlem Grund, mit 
J breitem Kragen, Biſchofs— 

Aermeln, dicht anſchließend 

im Rücken, vorne loſe, mit 
J Litze beſetzt. Größen von 34 
Jbis 46. 

8960 für Jäckchen aus dem be— 

ſten Percale gemacht, ein Du— 

tzend verſchiedene Muſter, be— 

ſetzt mit Litze, Stickerei und 

breiter Torchon-Spitze, voll POS 

geichnitten, Dicht anjchliegend ar 


im Rüden, alle Größen bi3 z 7 
zu 46. Lats VER 


xtrafeines Herren-Unterzeug | Sommer-Comforters 


50e für eine Mufterfammlung, größten: 
theils in mittleren Größen, feine Sachen, 
werth bi3 zu 1.50. Glegante, merces 


rirte Waare, feine gerippte Balbriggans, | 


elegante Spiten-Mufter, verfauft als Re: j 


Hame für unfer Herren-Departentent für 
50c das Stüd. 


Waſchbare Sommer-Anterröcke 


—2 


NG WO 


250 für $1.00 Waifts, farbig I 
und weiß, in 6 verjchiedenen J 
Muftern, gezogene yront und 
Nücden, weiche oder gejtärfte 
Kragen und Manfchetten, alle 
Größen. ? 
39e für feine jatingeftreifte * 
weiße Waiſts, mit Perl-Knö⸗-J 
pfen beſetzt, ſteife Kragen und J 
Manſchetten. 
50e j. $1.50 Waifts in weiß 
und farbig, roja, blau, helio, 2 
bejegt mit 6 Reihen Stiderei, I 
6 Falten im Rüden, große Mi 
Zapels in Front, weiche Kra: Bi 
gen und Manjchetten. 

von 81.00 
bis 81.50. 
$1.00 für einen feinen Silfaline Com= | 
forter, gefnotet, weicd und bequem, mit 
weißer Watte gefüllt, eine gute $i.50= 
Qualität. 

81.50 für eine Steppdede aus dem fein: Bi 
ften Silfaline, gefnotet, mit ertra guter 
Fütterung aus weiber Watte, beide Sei: WE 
ten gemuftert. 


zu bejonders 
billigen Brejien. 


Ausgeftellt in Schaufenitern. 


Taffeta, in Heinen, hHübjhen Garreaus, leicht und bequem ge= 


49, 59, 69 und 79e. Wajchbare Röde aus Seiden-yinijh I 1 


macht, mit einer breiten Flounce und ein, zwei oder Drei Nuffles, / 


ee AFTER Rare 
en nn ne — 


A| welgem der Cöwentäfig ftand, 


Ne y 


Thier erhob fich auf die Vorberptanten 
und mebelte [ie mit dem Schweif, un- 
gelähr ie ein großer Hund, 1* eine 

xtraration nahen ſiehl. Ich zbgerte, 
vielleicht daß er ſich ganz erheben wür⸗ 
de, und trat, die Augen feſt auf ihn ge— 
richtet, einen Schriit rückwärts. Da 
mahnte jedoch ein langſam in ſeinen 
Augen aufglimmendes Feuer zur Vor⸗ 
ſicht! Ich warf mein Geſchlinge in die 
äußerſte Ecke und trat ſchnell zurück, 
während mein kleiner Boy draußen wie 
Espenlaub zitterte. 

Ich hatte meine Abſicht aufgegeben, 
als eines Tages ein Amerikaner unſere 
Menagerie beſuchte. Die ausgeſtellten 
Photographien fanden große Anerken— 
nung bei ihm. Auf ſeine Frage, warum 
das Prachtſtück der Menagerie, der 
größte Löwe, in der Sammlung nicht 
vertreten ſei, erzählte ich ihm mein 
Mißgeſchick. Der erſichtlich in der Pho— 
tographie ſeiner Zeit weit vorausge— 
eilte Amerikaner richtete die Frage an 
mich, ob ich von der Aufnahme bei 
tünſtlichem Licht noch nichts gehört 
hätte, was ich verneinen mußte. Zum 
Schluß ſeiner für mich äußerſt inter— 
eſſanten Ausführungen verſprach der 
Amerikaner, mir eine von ihm ſelbſt 
konſtruirte Blitzlichtlampe für einen 
Abend zu leihen. 

Da es nun eine bekannte Thatſache 


2 | ift, daß; wilde Ihiere,“ fobald in ber 


Duntfelbeit ein Lichtftrahl auf fie fallt, 
fich zwar fofort vom Lager erheben, 
! aber längere Zeit unberwandt in Das 
fie irritirende Licht ftarren, glaubte ich 
mich freudig meinem Ziele nahe und 
beſchloß — leichtfertiger Weiſe — ohne 
Bormwilfen meines Chefs, in der näch- 
ften Nacht eine Aufnahme zu machen. 
Sch glaubte, daß niemand um mein 
Vorhaben miffe, aber ber eiferfüichtige 
Kreole muß Doch meine Unterredung 
mit dem Umerifaner belaufcht haben, 
denn nur auf eine Frevelthat läßt fich 
der fpäter eintretende fehredliche Vor- 
fall zurüdführen. Dem mir untergebe- 
ren fleinen$ungen mochte ich die Nacht- 
rihe nicht fioren, und fo öffnete ich 
allein die Thür zum Haupteingang, = 
ie 
Dforte fofort wieder hinter mir jehlie- 
Bend. Ich war außer mit meinem Up- 
parat mit der geliehenen Blißlampe 
und einer, jeßt noch verbedt gehaltenen 


| Blendlaterne verſehen. 


Im Innern angelangt, machte ich 
vorerſt im Dunklen alle die mir wohl— 
bekannten Handgriffe zur Aufſtellung 
meines Apparats. Dann nahm ich die 
Blitzlampe vom Boden und zündete eine 
kleine Flamme im Innern derſelben 
an. Jetzt endlich öffnete ich meine 
Blendlaterne und ließ einen vollen 
Strahl auf die Stelle fallen, auf der 
Monarch zu ſchlafen pflegte. Entſetzt 
jedoch wollten mir die Knie den Dienſt 
verſagen — — der Löwenkäfig war 
leer. Dagegen ſtand das Gitter der zum 
Seitengang führenden Thür weit offen, 
und da — im Gange ſelbſt lag ſprung— 
bereit die Beſtie, leiſe den Boden fegend, 
die glimmenden Augen feſt auf mich ge— 
richtet. Da — jetzt flog der dunkle 
Körper in die Höhe und mit einem wil— 
den Schrei warf ich mich inſtinktiv weit 
vorn über. 

Der Löwe hatte zu lang geſprungen. 





JEr kauerle jeht fauchend hinter mir 


rah, in marineblau und Pflaumenfarbe, mit weißen Punkten, trägt 
ſich beſſer wie die meiſten Seidenröcke, iſt ebenfalls mit breiter 
Flaunce mit 1, 2 oder 3 Ruffles gemacht, ſehr voll. 


Eine Nachtaufnahme im Löwen— 
käfig. 
Von G. Kaiſer. 


Der vor einigen Jahren verſtorbene 
Söwenbändiger Robert Daggefell, ein 
Berliner Kind, war einer der unerjchro= 
denften Männer feiner lebensgefähr- 
lichen Zunft. Eine jehiwache Seite hatte 
er aber doch, und diefe hatte ich Gele- 
genbeit, von ihm felbft zu erfahren. 

Bei einer Familienfeierr im Haufe 
eines Freundes traf ich nach längerer 
Zeit den originellen Mann wieder. Die 
Sabre hatten an den athletijch gebauten 
Herrn ftarf gerütielt, aber immer noch 
trug er den völlig ergrauten Eiſenkopf 
aufrecht. Die eine Geſichtshälfte war 
nur ſpärlich mit ſilbernen Bartwuchs 
bebedt, und zahlreiche tiefe Narben ver- 
liehen den nicht unſympathiſchen Zü— 
gen etwas ſonderbar Wildes. 

Die Blitzlichtphotographie, heute Ge— 
meingut eines jeden fortgeſchrittenen 
Amaleurs, war vor zwölf Jahren noch 
eine Kunſt, „die nicht jeder kannte“. So 
erregte es denn Senſation, als nach 
Aufhebung der Tafel, der Gaſtgeber 
verkündete, ein Gaſt — meine Wenig— 
keit — würde noch im Laufe des 
Abends durch eine Blitzaufnahme die 
fröhliche Geſellſchaft auf die Platte zu 
bringen verſuchen. 

Die anweſenden Damen verſicherten 
mir allerdings, daß ſie im gegebenen 
Moment gewiß „ſchlafen“ würden, auch 
daß ſie das ‚Kwinkern“ mit den Augen 
nicht laſſen könnten — ein reizender 
Backfiſch meinte gar, wenn es allzuſehr 
„tnallen” follte, würde er davon ren 
nert, furz, bie vorber etwas lahme Kon 
verfation mar in lebhaftem Gange. 

Nur Robert Daggefell faß in Gedan= 
ten verfunfen in feinem Sefjel. Seine 
 Mienen hatten etwas von Gebrüdtheit 

und Beftürzung angenommen. 

Diöplich erhob er fich,. nahm mich 
beim Arm und 30g mich in eine Divan- 
ede, Der Ausbrud von findlicher Ver: 
legenheit ftand dem athletifchen Manne 


„Wollen Sie mir einen Gefallen 
un, bann laffen Sie heute die Auf- 
nabme. &3 wird fich ja wieder Gele- 
"nenbeit bieten, mer ich nicht zugegen 
in. &3 ift mit einer folden Auf: 
tahme die Erinnerung an eine ber 
Tehredlichften Nächte meines Lebens 
verknüpft. Wenn e& Gie intereffirt, 
— ich Ihnen zum Dank die Ge— 
, Jehichte erzählen. 
- Und er erzählte: 
"Es war zu Anfang meiner Lauf: 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
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bahn. Bon dem fpäteren „berühmten“ 
Lörwenbändiger war no feine Spur. 
‚sn der damals berüihmteften Menagerie 
bes jyrangofen Delacroir war ich ein- 
facher Thierwärter. Meiner fpeziellen 
Aufficht war unter anderem Raubzeug 
ein prachtuoller Berberlöme, Monard) 
genannt, unterfielt. Das ftolze Thier 
war das mwerihtollite Objekt der Me- 
ragerie. Ein Riefeneremplar feiner 
©attung, ftark, glattdaaria, die hell- 
braune, folofjale Mähne, ein jedes 
Haar mit glänzender Tchwarzer Spibe. 
bejett. 

Wir waren in Moskau zur Meife. 
Die richtige Saifon hatte jedoch noch 
richt begonnen, und ich hatte viel freie 
Zeit. Diefe nute ich mweidlich aus, um 


| einem damals fehr jeltenen Sport, der 


Photographie, zu fröhnen. Die Licht- 
bildfunft ftedte noch in den Klinder- 
chuben, und jo übten meine Bilder, un- 
ferer beiten Thiere eine große Zugkraft 
auf das Bublifum aus und leiftete mir 
mein Prinzipal aus Diefem Grunde 
allen Vorfchub zur Ausübung meines 
Cport3. Nur unfer Obermärter, ein 
Kreole, go& die Schale feines Spottes 
über den „beutfchen Farenmacher“ aus, 
fchtwieg aber fpäter, ala es mir mit 
vielem Glüd gelana, die blühend fchöne 
Iocter unferes Chefs zu fonterfeien. 
Nur feine giftigen Blide verriethen mit, 
daß e3 für mich nicht gerathen fei, in 
feine Finger zu fommen. 

Alle unfere beiferen Thiere hatte ich 
auf meiner Platte, nur unfere Glanz- 
nummer, Monarch, machte mir zu 
ſchaffen. Liegend mochte ich ihn nicht 
firiren, und bei der mangelhaften Be- 
leuhtung gelang e3 mir nicht, ba Die 
nallen Platten damal3 eine lange Er- 
pofitionsdauer beanfpruchten, ihn feft- 
zubalten. Denn der Löwe ging, als 
ahne er meine Mbficht, jedesmal bei 
Aufftellung meines Apparates unrubig 
bin und ber. 

&3 war auch die der Grund, dah 
eine® Tages meine fpätere Thätigkeit 
als Lömendrefferr geiwiffermaßen ihre 
Geburt feierte. 

Ich hatte meinen Apparat außerhalb 
dicht an die Traillen des Lömentäfigs 
aufgeftellt, daneben meinen Eleinen®Boy, 
um zur rechten Zeit den Dedel abzuhe- 
ben. -“ch felbft betrat, rafch entichlof- 
fen, über ven Arm ein SHammelge- 
Schlinge tragend, ben inneren Raum, die 
Thür hinter mir chließend. 

Was ich erhofft, traf leider nicht ein. 
Von großer Aufregung über meinen 
unerwarteten Anblid war allerdings bei 
Monarch nichts zu bemerften. Das 

— — 

Tragt die 

En) 
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und fete zum amweiten fürzeren Spruns 
ce an. 

Mir trat das Blut in die Augen, feit 
Hi ih Die Zähne aufeinander, und 
einem Impuls folgend, fchleuderte ich 
die brennende Bliklampe mit voller 
Kraft dem Lömen ins Geficht. 

Eine heftige Detonation erfolate, der 
fih ein nerbenerichütterndes Brüllen 

| anfchloß, ein nächtliches Conzert der er- 
| wachten Beitien aller Art von grauen 
erregenber Wildheit. Der Raum mar 
| jet hell erleuchtet, denn ummittelbar 
por mir mälgte fich der Yömwe, Kopf und 
Mähe in hellem Brand, und vergeblich 
| berfuchend, daS mächtige Haupt in den 
| Sand einzuaraben. 

Da jebt Hilfe von allen Seiten her- 
anfam, fprang ih auf und verjuchte 
mit Händen und Füßen bie brennende 
Mähne des Ihieres zu löfchen, aber e3 
war bereit3 zu fpät. Nach wenigen 
Augenbliden lag das merthbolle Thier 

| ftil. Das.erplodirende Bulver mußte 
die Aırgen getroffen haben. 

| x mar von Brand- und Krakwun- 

den ſchrecklich zugerichtet, und viele Wo— 
chen lag ich ſchwer krank darnieder. 
Mein Chef konnte mir den Streich nicht 
verzeihen, wenn er auch ahnte, daß die 
Hauptſchuld auf anderer Seite lag. 

Als ich mich von meinem Schmer— 
zenslager erhob, war von dem ſchmu— 
cken, jungen Deutſchen vorläufig nicht 
viel übrig geblieben, und das Intereſſe 
meiner jungen Herrin nahm ſichtlich ab. 
Ich ſchnürte mein Bündel und zog in 
die Welt. Auch von meiner Paſſion 
war ich geheilt.“ 

So erzählte der Löwenbändiger. Ich 
aber ſagte: 

„Eine Frage, Herr Daggeſell? — 
Wenn nun die Lampe nicht explodirt 
wäre, was wäre wohl dann geſchehen?“ 

Ueber das Geſicht des ſilberhaarigen 
Rieſen zog ein eigenthümliches Zucken. 
— „Na — für zwei Mahlzeiten für 
Monarch hätte ich gereicht!“ 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


— 


Die Bevölkerung des Philippinen- 
Archipels. 


Senator Lodge von Maffachufettz, 
der Vorfigende des Philippinen-Komi- 
te, hat vom Kriegsfefretär Root einen 
Bericht erhalten, welcher im Inſular—⸗ 
Bureau desfrieg3-Departementd aus- 
gearbeitet worden tft und viele höchit 
intereffante Einzelheiten über die Be- 
pölferung bes Archipels, deren Charal- 
ter, Lebensgemohnheiten und Gebräu- 
che enthält. &3 ift eine hüchft gemifchte 
Gefellichaft, deren Belanntfchaft man 
da macht, darunter die Ureinwohner, 
die Negrites, ferner die Cadanen, Yge- 
roten, Zinguianiten, die Pampangoz, 
Ya a8, — 3 — 
mehr. Die ites finden ſich auf al⸗ 
len Inſelgtuppen, doch iſt die Kennt⸗ 
niß ihrer Lebenäg 


ER, 


> 


fie 
wenig erforfchten Gegenden haufen. 
Die interefjanteften Iheile der Bro- 


EEE 


zumeift im Innern in! mm 


| 


fhüre handeln von den eingewander- 
ten, im Archipel beimifch getvordenen 


Stämmen, deren Urfprung dann nad 
Peru und Patagonien zurüd verfolgt 
wird. Vermuthlich wurden die Vorfah- 
ten biefer- Bölferftämme bon den Spa- 
niern al3 Kriegsgefangene nad; Mani- 
la gefchleppt und dort ald Hörige ge- 
balten. 

Eine Befchreibung des Filipino ala 
Soldat iſt beſonders charakteriſtiſch. 
„Seine Bewunderung für Tapferkeit 
und kühne Abenteuer“, heißt es da, 
„kommt nur der ihm innewohnenden 
Verachtung fürFeigheit gleich, und da— 
rin liegt auch der Grund für die Miß— 
achtung der chineſiſchen Raſſe. Unter 
guten europäiſchen Offizieren ſollen ſie 
vorzügliche Soldaten abgeben, aber ſo— 
wie der Führer gefallen, werden ſie 
vollſtändig demoraliſirt. Es iſt zweifel— 
los richtig, daß ſie ein Vergnügen am 
Plündern, Zerftören und Blutvergie- 
Ben haben, und ift ein Yyeind in ihrer 
Gemalt, jo fennt ihre Graufamteit fei- 
ne Grenzen. Disziplin ftimmt nicht zu 
ihrem Charakter, aber an Muth ftehen 
fie feinem nach. Bor einigen Jahren 
ward ein Kontingent von Filipinos 
den TFranzofen in Tonfin zu Hilfe ge- 
jandt, wo ſie werthvolle Dienſte leiſte— 
ten. Einige der franzöſiſchen Offiziere 
ſind thatſächlich der Anſicht, daß die 
Filipinos mehr zur Niederwerfung des 
Aufſtandes der Tonkineſen beitrugen, 
als die franzöſiſchen Truppen ſelbſt.“ 

Die Tagalen lernen ſehr raſch die 
Führung der Waffen, ſie können große 
Strecken barfuß zurücklegen und ſind 
überhaupt ausdauernd. Als Bergſtei— 
ger ſind ſie unübertroffen, und im 
Durchwaten von Moräſten kommt ih— 
nen ebenfalls feiner gleich. Im Kampfe 
werben fie fanatifh und blutdürftig. 
dennoch, wenn fie von der Weberlegen- 
heit des Tyeindes überzeugt find, fo ift 
e3 jchwer, fie zum Standhalten zu be- 
wegen. Als fie fanden, daß fie den 
Spaniern ebenbürtig feien, fochten fie 
muthig und unterzogen fich den größ- 
ten Strapazen wie die beiten Solda- 
ten. Bon organifirter Kriegsführung 
haben fie indeß feine Ahnung, und es 
ift deshalb nothmwendig, fie unter das 
Kommando europäifcher Offiziere zu 
jtellen. 

Die Vifayas ftehen mit den Tagalen 
ungefähr auf derfelben Stufe, aber fie 
laffen fich noch leichter zu Erzefien hin- 
reißen. Ihren malanifchen Snftinkten 
treu, können die Tagalen dem Berlan- 
gen nicht miderftehen, die Körper ih- 
ter gefallenen Feinde zu verftümmeln. 
Sm Kampfe mit den Amerikanern er- 
mwiejen fie ihre Unfähigfeit, einem ent- 
Ihloffenen Angriff gegenüber Stand 
zu halten, jelbjt wenn fie gut verbarri=- 
fadirt waren. Yhre Schanzen halfen 
ihnen indeß nicht viel, denn bdiefelben 
dienten Dazu, da3 amerifanifche Feuer 
zu fonzentriren, und der Filipino hin- 
ter den Schanzen fürchtete fich, feinen 
Kopf lange genug herborzufteden, um 
gut zielen zu fünnen was vielen der 
angreifenden Amerikaner das Leben 
rettete, als ſie mit rückſichtsloſerKühn— 
heit die Schanzen ſtürmten. Die ame— 
rikaniſchen Angriffsmethoden waren 
von der ſpaniſchen Kriegsführung ſo 
verſchieden, daß die Filipinos von Pa— 
nik ergriffen wurden und die Ueberzeu— 
gung erlangten, ſie ſtänden einem über— 
legenen Feinde gegenüber. 

Li a, 
Neue Berwendung für Elektrizität. 


_ Gin Univerfitätsprofefjor entdedte unlängft, daß 
Elektrizität ein NReizmittel für das Gehirn fei, und 


Ihlägt vor, dasfelbe als ein Heilmittel für Gehirn- | 


leiden anzumenden. Wir twinjchen nicht, den Werth 
diejer Entdedung in Frage zur ftellen, neigen ung aber 
der Anficht zu, daß das einzige natürliche Neizmiitel 
für das Gehirn Schlaf ift. Falls Ihr nicht im Stans 
de jeid, zu jchlafen, befindet Ahr GCuh finerfih in 
einem jhlehten Zuftande. Nachts wach zu liegen, uns 
fähig zu fchlafen, ift ihredlih, Es fommt das ge: 
wöhnlich daher, daß der Magen außer Ordnung iit, 
wobei die Störung dem Gehirn mitgetbeilt wird. 
Haltet den Dlagen durch den Gebrauch von Hojtetter3 
Magenbitters in gutem Zuftande und Ahr werdet 
nit länger an Sclaflojigfeit leiden. Es iit ferner 


eine ausgezeichnete Medizin für die Stärfung der | 


Nerven und wird Dpspepiie, Verdauunasleiden, Wer: 
ftopfung und Galfenvergiftung heilen. Als ein Früd- 
jahrs-Belebungs- undPlutbildungsmittel hat es nicht 
feinesgleihen. Seht zu, daß unjere Privat: Steuer: 
marke den Hals der Flajche bedcdt. 
—1 ——— 


Der Weg durdh den Suez⸗Canal. 


Wie befannt, nehmen die großen 
Paffagierdampfer nad) Ditafien und 
Australien jeit der Eröffnung des 
Suez - Kanals nicht mehr den frühe- 
ren Weg um da3 Kap ber quten Hoff: 
nung, jondern den Weg durch den Ka- 
nal. Nur einige Gefelihaften haben 
für vereinzelte Expeditionen nach Au= 
ftralten den erfteren Weg beibehalten. 
Der erheblich kürzeren Route durch den 
Suez = Kanal ftehen allerdings fehr be- 
trächtlihe Kanalabgaben gegenüber. 


.Die deutfche Flagge ift an dem Ber: 


fehr durch den Suez = Kanal feit der 
Einrichtung der Reichspoftdampferli- 
nien durch den Norddeutichen Lloyd in 
berborragendem Maße betheiligt; 
nimmt Deutjchland doc heute bereit 
die zweite Stellung ein, au das 
größteSchiff, welches jemal3 denSuez- 
Kanal paffirte, gehört der beutfchen 
Ylagge an, und zwar ift e3 der Nord- 
deutfche Lloyd-Dampfer „Oroßer Kur: 
fürft“, der auf feiner por Kurzem be- 
endeten erjten Reife nach Auftralien in 
allen Anlaufhäfen gemaltiges Auffehen 
erregt hat. Der Dampfer ift 171 Me- 
ter lang und 13,183 Brutto-Regifter- 
tonnen groß. Diefer Riefendampfer 
bat für die einmalige Durchfahrt durch 
den Kanal an Kanalgebühren nicht me- 
niger ala ca. 88,300 Yranfen, gleich 
70,000 Mart, zu entrichten, was für 
die Hin- und Nücdreife fomit bie 
Summe von 140,000 Mark ergibt. 
Diele Abgabe betrifft allein dasSchiff, 
außerdem find dann noch für die Paf- 
Tagiere weitere 10 Franken, oder 8 ME. 
für jeden Erwachfenen, und etma 5 


Franten. oder 4 Marf, für jedes Kind 


zu zahlen. 


BROWN’S 


Klären ; 
die Stimme, 
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Etablirt in 1875. 


Männer: u. Knaben: Kleider 


Frühjahr = Ueber: 
zieher für Männer, 
Oxford Gray Vicu- 
nad, graue und 

N fhwarze Clay Wor- 
ftedg, im veridie- 

8 denen Längen ge— 
3 jchnitten, von den 
Short Bor bis zu 
den neueften langen 
Sorten. 


1.50 


7.00 an 


Thibet Anzüge und 
nette Mufter in 
Gafhmeres j. Män- 
ner — jeder Anzug 
c tft ftrift ganz Wolle 
— alle Sad Moden und irgend eine Größe, 
3 bi5 42 — Qualitäten, die wahre jpeziele 
Werthe find. 


9.00 für feine Anzüge für Männer, fehr 

fhöne Qualität jchwarze und blaue 
unfinifhed Worfteds und fanch Tiweed8 und 
Gafhmeres, - alle ftrift veinmwollene Worſteds, 
beftes Futter, ſehr jchön geichneidert, Größen 
33 bis 44. 


35cC für Nniehoien für Knaben — Auswahl 

bon 1500 Paar neuen Frühjahrsmuftern, 
in irgend einer gewünfchten jFarbe, ausgezeich- 
nete Qualitäten in Cafiimeres und GCheviots, 
einige gemacht mit doppelten Nnieen, alle Größen 
von 3 bi3 16 Jahren. 


1.45 für Kichojen: Anzüge für Knaben, in 

blauen, fchwarzen und Orford grauen 
Gheviots und fancy Muftern in Gafjimeres, al: 
le Doppelfnöpfige Faconz, in allen Größen von 
6 bi 16 Jahren. 


2.50 für Ddrei-Stüf Kniehojen- Anzüge für, 

Knaben, in allen Größen, paifend für 
alle Knaben im Alter von 8 bis 16 Jahren, Rod, 
KHofen und doppelfnöpfige dazu pajiende Wefte, 
nette neue Frühjahrsmufter, in fancy Cheviots 
und fanch Gaffimeres, Qualitäten "ie ausge: 
zeichnet halten und” bemerfenswerth billig jind 
zu unjerem Preis, 


6.95 für lange Hofen- Anzüge für Knaben, 

für die aroßen Jungen, hübſche An— 
züge für junge Männer von 13 bis 20 Jahren; 
fie find aemadht in fanch Cheviot3 und Cafji- 
meres, neueite und effeftvollite Frübjahrsmufter, 
alle modern gejhnitten. 


nten. 


OddE und Ends 
4 und übrig geblie: 


des neulichen aro= 

Aalben Gintaufs von 

Damen-Bortemon= 

naied, Bags und 

Geldtafchen — die 

PVortemonnaies find farbig, fowohl große wie 

tleine Sorten, einige mit Sterling Silber Eden, 

alle haben Kalbleder;Borftoß und find mit Cha- 
Rahmen; um. fchnell damit zu räu— 
men, marfiren wir diefe hochfeinen 

für importierte Geldtafchen, fämmtlih mit 

Leder gefüttert, in Farben, Nidel-Rahmen, 


moi3 gefüttert, mit  genieteten 3Ic 
Waaren— 
ſtark gemacht. 


Morgen, Donner⸗ 
ſtag, iſt ein weite— 
rer Bargain-Tag 
in garnirten Buß- 
2) waaren. Mir of: 
$_jeriren die ejfelt: 
MB vollite Auswahl 
zu den drei Barz 
gain Breijen, — 
7.00, 5.00, 


Eine detaillierte Beſchreibung dieſer prachtvollen 
Putzwaaren iſt ganz unmbalich, aber Ihr habt 
eine Gelegenheit die neueſten Ideen in neuen 
Frühjahrs-Putzwaaren zu ſehen, ſehr hübſche u. 
anziehende Effekte. Kopien von den neueſten im— 
portitten und New VYorker Muſtern. Dieſe Bar— 
gains ſind eine wahre Ueberraſchung in Früh— 
jahrs-Putzwaaren. 
35e für Stroh-Braid, bandgarnirte, fertige 
* Promenadenhüte, in ſchwarz u. Farben. 
50e für farbige Stroh Dreß Hüte und Tur— 
bans, wünſchenswerthe Farben, ſehr 
ſchöne Braid, kleidſame Facons. 
1 45 für neue Cuba Braid Dreß Hüte, 
- urban: und Flats; ſehr modern 
und leicht au garniren. 
15c für Drahtrahmen, in al’ den neueften 
Wacons der Saifon. 
15c für ein Stüd von 10 Yards leichte 
Strob:Borte, jchwarz, weiß und far: 
big. 
r ar 
‘ 35c 


3560 


für ein Bund von drei ſehr ſchönen 
eruſhed Roſen. 

für ſehr ſchönes Blätterwerk, in natür— 
lichen und Herbſt-Farben. 


Schreibmaterial⸗Items. 


Hochfeines Schreibpapier, ſuperfeines Papier in 
neuen Schattirun⸗ 
gen, Billt De 
tado u. Commer: 
cial Größen, mit 
dazu pajjenden 
Kouverts, — alles 
neue, reineSchach⸗ 
teln und kunder: 
volle 


au dieſem Vreis — 
per Schachtel — 


ie per- Vadet von 35 

Hioht Cut Kou⸗ 
vert3, alle Gröben und One 
Barben, ausgezeichnete se ** 
Qual. Waare. 


1 € für 5 Vards fancy 
Spigen eingefahtes 
SpelfPapier,- volle Grö- 
be Bogen, 11300 breit, alle Schattirungen. 


Go-Carts, Kinderwagen 


Streight Bad Go-Garts, don Weiden gemadt, 


jeher. große8 any Daih, 8 
.95 


Gummi Tire Räder, Watefield 
Batent:Bremje, emaillirt, — 
für 3 
für reclining Go=Garts, don 
10.50 Beiden gemacht, Shellacolitur, 
mit. Belour gepolftert, _ Ioje 
Eufhiond, Sonnenigirm aus Rearfilt,‘ Gummi: 
Zire-Räder, Walefield PBatentbremie. 
f -für: volle Größe ' Kinderwagen, 
7.50 von Weiden gemadt, mit Roll an 
IE Seite, in Bedford Cord gepol⸗ 


Baer; wures - Sonnenisien, Gummi Fire Röder. | 


». 17c 20€ 25c 30€ 35: 


State, Adams und Dearborn Str. 


v 
Taihentüder. 
Damen:Tafchentüher mit feiner Schweizer Sti- 
derei und ausgezadten Kanten — mit farcy Spi⸗ 
Gen: Befat, garantirt reine Leinen, beftidte 

Eden, und ungebügelte Tafhentücher 
mit Initialen, ebenfo Hunderte von 
anderen bon denen Ahr 
wählen fönnt, 
12c für die beiten ungebügelten ganzleinenen 
Damen: Tajchentücher die wir auf Yager 
haben, alle Sorten von beftidten und folhen 
mit Zeichenarbeit, Eden mit KHandftiderei, mit 
Initialen u. f. i0.; nachdem fie gebügelt find, 
find fie jo gut wie irgend welche, die zu einem 
viel theureren Preis verkauft werden. 
3e für reinweiße bohlgejäumte Belfaft Cam: 
bric Tafhentücher für Männer — wurden 
immer für bedeutend mehr verkauft. 
Neue Tapeten. 
Wir können und ſparen Euch auch von B ubis 
50 Brozent. 
Die beite Qualität von 1901 einfahen Ingrain 
Tapeten — in blauen, geilnen, 
gelben, Old Roje und Tan Schat: 
tirungen — mit dazu pajfenden 
biended Frieje und Ceilingg — 
12!c die Nolle für Tapeten für PBarlorz, 
= Bibliotheken, Speiſezimmern ujw.; 
wir zeigen eines der feinſten Aſſortiments in 
der Stadt — neueſte Zeichnungen und Farben. 
1 lc die Rolle für ertra Qualität getriebene 
und Gold-Tapeten — fpezielle Partie 
für morgen. 
Bc für 60 neue und fehr fhöne Mufter don 
bochfeinen Gold-Tapeten — in grünen, 
blauen und Tan Schattirungen — mit dazu 
paſſenden 9- und 183öll. Botders. 
6€ für Auswahl von 15,000 Rollen getriebe: 
nen goldenen und Lufterines — komplete 


Kombinationen. 

4c die Role für eine neue Partie von Gold: 
und Glimmer:Tapeten — tomplete Kom: 

binationen. 

2% die Rolle für gute Glimmer und weike 
Blank Tapeten. 

Außerhalb der Stadt wohnenden Kunden Iver: 

den Bropen zugeihidt. 


Bicyele- Zubehör. 


Mir find Agenten für die folgenden Bicycles: 
Snell, eFather— 
ſtone, Electric 
und Le Roy 
Racers. 

Solar 
Acetylene Gas⸗ 
lampen — 1001 
Modell — 

Mu 

AUT N 

(N TR) 


dc für Auswahl von fol hochfeinen Golf 
Band-Spezialitäten. 

mäßen Farben, ebenjo in prächti- 12€ 

Saifon — die Yard zu 

der Saijon, ebenfo verjhiedene Mufter von fancy- 

der, in Stripes, Plaids und Cords, ebenjo 

2 i * u es 

25C die Yard für 3h30ll, ganzfeidene‘ Liberty 

begehrt für Halstradhten. 

Ne. 1 1} 2 3 4 5 


Carbide, 2:Pfd. Eanifter — 

Clubs wie der Spalding „Special“ und 
Wright & Ditjon Drivers, 1900 Modell. 
3}3Öll. ganzfeidenes Taffeta Metallic Band, aus 
der -allerbeften hellfarbigen Seide, in ſaiſonge— 
gen fancy geftreiften Muftern, in 
den ausgefuhteiten Farben der 
15c die Yard für 4zöll. ganzfeidene Taffeta: 

Bänder, in den zeitgemäßeiten Farben 
Bändern. 
5c die Yard für 143Öl. ganzfeidene fanch Bäns 
143Ö1. ganzfeidene Taffeta Bänder in den popus 
lärften Schattirungen der Saifon. 

Satin und Satin Taffeta Bänder, in den 
populärften Schattirungen, gegenwärtig jo jehr 
Feine ganzjeidene Satin und Sammet-Bänder in 
prächtigem glänzendem Schwarz — 

».4c Tec 8c 10c 12c 14c 
Nr. 7 9 12 16 22 


—— 


Leichtes Unterzeug. 


Fancy garnirte Vefts 
en für Damen, Ricelieu 
Eru und 

und 


Arnıe— 


25cC für Damen 


\ Liste Thread 

DE Veits, Nichelieu und 

⸗ eng gerippt; weiß, 
Ecru, roſa und blau; 
Seiden taped. 


F 


gerippt, 
weißer 
taped Hals 


NH 
— 
—R 
KIND 
35c für Gomwns für Damen, gute® Muslin, 
Glufter tuded Hubbard Votes, gefütterte 
Nüden, mit Spigen und Stiderei bejegt. 
Te für Muslin-Beinkleider für Kinder, mit 
breitem Saum, niedlid tuded, 1 bis 4 
Sabre. 


Te 


Büſte. 


Bilder und Rahmen. 


PBlatinette Bilder — auf 
grauen Mat Brettern auf: 
gesogen, ovale Deffnung, 


Er 


Einrahmen, 
14x17 304, 
für hübfche farbige 
Bilder, Figuren 


für 
4% 
1 und Szenen, in Zzölligem 
ſowarzem ornamentirtem 
Rahmen, vergoidet. 
75c für einfache und farbige Bilder, großes 
Affortiment vonSujets, in 2zölligen ver— 
goldeten Rahmen. 
29€ für Platinette Bilder, viele gute Sujets, 
in 3 Pip Beneer Rahmen, Flemiſh Po— 


für Corfet Covers für Damen, gutesMus- 
lin, perfett pafjend — Größen 32 bis 42 


litur. 

25 für Rahmen für „InterOcean“, „Record: 
Hearld* und „Tribune”-Bilder, von 1: 

sölligem Molding gemacht, jhivarze und bergol: 

dete Politur. 


Regenihirme-Offerten. 

ragon:Rahmen, Stabl:Stange, 1 > 5 

fpezieller Preis, > ” 
Rahmen. 


Regenſchirme für Frauen und Männer — 26—- 
und Bzöll., feine Unign Seide Ueberzüge, Pa— 
Etni und Troddel, mit ein- 
fahen und fanch Griffen — 
ee an) Sad. 'alı sche 
sWeberzügen, in jhwarz, rotb un 
“ann Arabbel, Baragen | 
und ein großes Afortiment von 


Damen: Halstradjten. 


Venije Spiten Top Fras 
gen, feine Qualität, wie 
auch beftidte Top Kragen, 
feine Mufter, in weißen 


und leine: 
nen Schattid 
rungen, 


u 


48c für PVenife Rever 


Kragen, gute 
Mufter, ichöne Werthe. 


10€ für Chenille 


Strings, mit fans 
cy Elasp und vergoldeten 
Spikes. 
1.45 1.95 und 2.08 
für fhwarze Li: 
‘ berty jeidene und Che: 
nilfe Collarettes, ein großes Wijortiment unv 
die neueften Effekte, für morgen find ſpezielle 
Werthe arrangirt worden. 


(tumpfwaanren — Speziell. 
3 Feine baummollene 

Lisle Thread Damen: 

ſtrümbfe, in Herms— 

dorf ſchwarz u. loh— 


Tupfen, doppelte Fer: 

:dfe die nicht verivech- 

felt werden ſollten 
oder 

beinahe Sc 
find wirflih feine Waaren — 

12c für feine Mädcenftrümpfe, in echt 

fen und Zchen, 40:Gauge, echtes Maco Garn. 

Te für feine baunmmollene Männer:Halbftrüm: 

ren — nicht ein billiger, jchleht gemadter Halb= 

ftrumpf, fondern eine jhöne Partie gut gemadjter 

Smeiter Floor, Dearborn Etr. 

Feine jeidene und 

ſten Facon Tecks, Four— 

in-Hands, Imperials, 

Bows, inKarrirungen, 

Puntten, Streifen u. 

für Knaben, — 

guter Dualität 

Streifen und Muftern, fämmtlih gut gemacht, — 

toften mehr herzuitellen. 


fen und Zehen, extra 
feine Gauge, Strüm: 
mit denen, Die ges 
wöhnlih zu Diejem 
diejem 
PreiS angezeigt iverden, denn e3 
fhwarzer Baumwolle, fein und jchiver 
gerippt, 3:Thread, doppelte Knie, jpliced Fer— 
pie, in echt jchwarz und lohfarbig, Ddop= 
pelte Ferien und Zehen, volle mahtlofe Waas 
Maaren — zu lädherlih niedrigen Preijen. 
Huaben-Departement, 
Atlas-Hals trachten f. 
Knaben, in der neues 
Bat Wings, Band 
Bows und Shield 
Muitern- 
oroße 
Auswahl 
ſpeziell, 
Blouſes 
Vercale gemacht, mit 
ruffled Kragen und Cuffs, niedliche Karrirungen, 
6c für Kragen für Knaben, all die neueften 
Facons. 


Gebügelte 
farbige 
Männers 
Hemden, 
gemadt aus 
Bercale von 
guter 
Dualität, 
mit offener 
NRüdfeite und 
oeichlofjener 


Borderfeite, 
große Varietät 
A bon neuen 
R 
Muſtern, mit 
ZA einem Baar 
feparaten dazu 
pafjenden 
Manjcetten, 
dies find Hemden, bie niemals ge= 
macht wurden, um zu dem Breije 
verfauft zu werden, den wir für 
morgen angejeht haben, 
10e für feine feidene und Satin Band Botos 
und Bat Wing Kravatten für Männer, 
in geftreiften, punftirten, geblümten und farrirs 
ten Muftern, die allerneueften Schattirungen. 
Griras in Groceries. 
er d. für er a 
Sic — ge 10c Slar Gelatine 
mim Ghotoisde, Ina der MD. für M. 
6c für 2:Pfd. Be: : %. E. Java und 
gr det Uncle Yer: | Moda Kaffee. 
rv's Oats. 42e ver Pd. für al⸗ 
9 va Div. für] le  unjere 4öe 
" fancy California Theejorten. 
— u * 24c per Pint für 
He di Br. Miele enners_ Grape 
fancy Galifornia Auice, an frei fers 
virt in unferem Gros 
cery Dept.) 


Pilaumen. 
1.00 1.9 80 
+ guter San 60€ f. 100:Bf. Sad 
Auſter ſchalen. 


tos Kaffee. 
1.00 für 54 Bid. j 
iv. C:om: | 9 für 10 - Pb. 
2.25 Sad cruihed 
Bone. 
für 1:®Bf. 


bination Java u. Mo: 
20c Vacket &d« 


da Kaffee. 

V wards Goa Bro: 
ducer, bermehrt 
das Eierlegen Eu: 
ter Hennen. 
2le Stüd für 

Maiglöd: 
" Gen, große Klums 
pen. 


per Dubßend f. 


das Stüd, 
Zwerg Stod⸗ 


15c 
e 1.65 per Dub. 
gefunde blühende 
Shrubs, Hydrangea, 
—— Spirea, Amor⸗ 
pha. 


20c 


roien, 
18€ per Dutzend f. 
feine gemiſchte 


Gladiolas. 
3c per Unze für 30e 
e feine  gemijchte 
Emeet Beas. 


10€ per Unze für 


das Stüd, 
3.00 per Dub. 
für gefunde Kletterrojen. 


das Stüd, 


15c Ts das Did. 


Rebturtium, für Mmirfl. "American 
iverg oder hobe. . 
Zwero ob Beauty Rosen. 


5c * Unze für 

ignonette, jü- das  Stüd für 
40c Glematis, 5 Ba: 
tietäten. 


ger Gerud. 
25€ das Stüd, 

we Wir haben eine volfftän- 
dige, Auswahl vonSchat: 


2.75 p. Dub. 
für blühende Almond, 
tenbäumen zu den nie: 
drigften Preijen. 


Wegelias, aufrechte 

Honey Sudles. 

Kurzwaaren-Bargains, 

Dias Velveteen Stoßband, beſte 

Qualitãt, ſchwarʒ und farbig, oder 

gute Dual. Bruſh Braid Stoßband 

— Auswahl, 1 Vard, 

12 für große Spule beſte ſchwarze Räh— 
jeide, garantirt 350 Vards. 

15c für IPfund⸗Schachtel Vuritan Baul 
oder Kleidermacher NRadeln, American 

Brand. 


10€ da3 Baar für Sammer Grip Seitens 
Strumpfbalter, alle Größen. 





